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Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Für die Monate Mai und Juni 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 5 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchlenene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
von Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
ufachſt en durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
87. Sitzung am 8. Mai. 

In Haufe find nur 30 Abgeordnete bei Beginn der Sitzung 
anweſend. 2 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung 
der vom Abg. Dr. Förſter (Antiſemit) und von den Abgg. 
Blos (Soz.) und Gen. eingebrachten inhaltlich ganz gleichen 
Geſetzentwürfe, betr. die Aufhebung des Impfzwangs. N 

5 1 beider Entwürfe will das Geſetz vom 8. April 1874 
betreffend die Impfung mit Schutzpocken aufgehoben 
wiſſen. (Im Antrag Förſter iſt das Wort: Schutzpocken mit 
Gänſefüßchen verſehen. * 

Abg. Schmidt⸗ Frankfurt (Soz.) bemerkt, er ſei ein Gegner 
der Impfung, nicht nur weil er Kenntniß von einer Reihe von 
Impfſchädigungen erhalten habe, ſondern vor Allem, weil der 
Impfzwang einen nicht zu rechtfertigenden Eingriff in die 
perſönliche Freiheit bedeute. 5 

Abg. Förſter (Reſp.) beantragt, im Falle der Ablehnung 
des $ 1 den Bundesrath e eine freie Kommiſſion 
aus Vertretern und Gegnern der Impfung und des Zwanges zu 
berufen, um zu prüfen, ob die Vorausſetzungen, unter denen 
das Impfgeſetz zu Stande gekommen iſt, noch zutreffen, und ob 
das Geſetz im Sinne der Geſetzgebung ausgeführt worden iſt; 
das Ergebniß ſoll dem Reichstage mitgetheilt und bis zur Er⸗ 
bolzens der Arbeiten die Verfolgung der Impfweigerer ausgeſetzt 
werden. 

Regierungskommiſſar Oberſtabsarzt Dr. Berner bemerkte, 
— Einführung der Impfung habe die Sterblichkeit in der 

rmee ganz außerordentlich abgenommen, ebenſo die Erkrankungs⸗ 
iffer. 
15 Geh., Rath Köhne betont, daß durch die Impfungen Kranf- 
zeiten übertragen würden, dafür ſei nicht der Schatten eines 
eweiſes erbracht. Dagegen ſtehe es feſt, daß wir ohne den 
Impfzwang den unangenehmſten Zuſtänden entgegen gehen 
wilrden. 

Abg. Pauli (Reichsp.) weiſt demgegenüber darauf hin, daß 
Impfſchädigungen —— von der amtlichen Denkſchrift zugegeben 
würden, alſo garnicht in Abrede zu ſtellen ſeien. 

ae wird 8 1 abgelehnt, dagegen die Reſolution Förſter 
mit Ausnahme der Beſtimmung, daß die Impfweigerer inzwiſchen 
nicht zu verfolgen ſeien, angenommen. Von einer weiteren 
Verathung der vorliegenden Entwürfe wird abgeſehen. 

Es folgt die erſte Berathung der Anträge Colbus (Elſ.) und 
Auer (Soz.) auf Einführung des Reichspreßge ſetzes in 
Elſaß⸗Lothringen. 

Abg. Winterer (Elſ) führt aus, es finde ſich in den zahl⸗ 
loſen, noch unter franzöſiſcher Herrſchaft erlaſſenen preßgeſetzlichen 
Beſtimmungen für Elſaß » Lothringen Niemand zurecht, es ſei 
endlich Zeit, durch Einführung des einheitlichen Reichspreßgeſetzes 
Ordnung Ae 

Geh.⸗Rath Hallei bemerkt, daß jeit 1870 die Zahl der 
Zeitungen in Elſaß⸗Lothringen ſtark geſtiegen ſei. Das ſpreche 
doch nicht dafür, daß die Zeitungen glaubten, ſie könnten über 
Nacht unterdrückt werden. Es gebe in den Reichslanden eine 
gegen das Deutſchthum gerichtete und vom Auslande genährte 
Initation, und gegen dieſe müßten der Verwaltung auch in 
e e Hinſicht zu wirkſamem Einſchreiten Handhaben 
gegeben ſein. 

Nachdem ſich die Abgg. Fuchs (Ztr.), Lenzmann (frſ. Volksp.), 
Werner (dtſchſoz. Reſp.), Rickert (frſ. Ver.) und Preiß (Elſ.) 
für, der Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.) gegen den Antrag 
ausgeſprochen haben, wird die Debatte geſchloſſen. Die zweite 
Berathung der beantragten Geſetzeutwürfe wird unmittelbar im 
Plenum ſtattſinden. 

Schließlich wird der Geſetzentwurf über den unlauteren 
Wettbewerb in der Geſammtabſtimmung, die geſtern 
ausgeſetzt worden war, angenommen. 

- 9 Sitzung Montag. (Zweite Leſung des Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 66. Sitzung am 8. Mai. 


An Stelle des Abg. Dr. Sattler wird auf Vorſchlag des 
Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (konſ.) Abg. Meßling (nat.⸗lib.) 
want Zuruf zum Mitglied der Staatsjhulden » Kommiffion ges 

ählt. 

Das Haus tritt hierauf in die dritte Leſung des Geſetzent⸗ 
wurfs, betr. die Regelung der Richterge hälter und An⸗ 
ſtellung der Aſſeſſoren ein. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): Meine politiſchen 
Freunde ſind bereit, den Richtern die Vortheile der Dienſtalters⸗ 
ſtufen zuzuwenden, die andere Beamte bereits 
erhalten haben. Dann iſt es aber unmög⸗ 
lich, die jetzigen —— beizubehalten. 
Es muß dafür geſorgt werden, daß die 
Richter nicht gar zu lange nach dem Aſſeſſor⸗ 
examen angeſtellt werden. Die jetzige Praxis 
iſt die, daß jeder Aſſeſſor, wenn er auch 
noch jo lange wartet, ſchließlich angeftellt 
wird. Dieſe Praxis beruht nicht auf Geſetz. 
Sale 85 e as nen wir 305 nicht be⸗ 

aupte as ging aber aus Ihren Reden beutl: or. Sie 
glauben, daß lle leder Aſſeſſor ein Recht auf Die aber von 
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der Verwaltung geübte Praxis erſitzen kann. Wenn Ihre Aus 
ſicht richtig wäre, fo würde ein Krourecht verdunkelt werden. 
(Oho! links.) Dagegen würden wir entſchieden Front machen. 
Nur durch Annahme des 8 8, die Beſchränkung der Zahl der 
Anwärter, wird es möglich ſein, dem Richter diejenigen Gehalts⸗ 
vortheile zuzuwenden, die andere Beamte bereits genießen. 
(Lachen links und im Zentrum.) 

Abg. Porſch (Ztr.): Wir werden gegen den 8 8 ſtimmen 
auch auf die Gefahr hin, daß dann das ganze Geſetz ſcheitert. 
Die Beſchränkung der Zahl der Anwärter iſt keine nothwendige 
Vorausſetzung für die Regelung ber Richtergehälter. Sie (nach 
rechts) wollen Leuten aus gewiſſen Familien das Richteramt ver⸗ 
verſchließen. Die Krone hat das Recht, die Anſtellung zu 
weigern, aber wenn ganzen Klaſſen der Bevölkerung die An⸗ 
ſtellung verweigert wird, jo haben wir das Recht, den verant- 
wortlichen Vertreter der Krone deshalb zu interpelliren. (Wider⸗ 
ſpruch rechts.) 

Abg. v. Tiedemann Bomit- (freikonſ.) erklärt: 8 8 iſt 
nach nuſerer Anſicht eine nothwendige Konſequenz des Geſetzes 
und ſteht damit in engſtem Zuſammenhang. 

Abg. Hobrecht (ul.): Ich habe Namens meiner politiſchen 
Freunde zu erklären, daß wir in der dritten Leſung ebenſo ſtimmen 
werden, wie wir in der zweiten Leſung geſtimmt haben (Beifall), 
d. h. wir werden die Geſetzesvorlage im Uebrigen annehmen, aber 
$ 8 in jeder Geſtalt ablehnen. (Beifall.) 
Die Motive, die uns Graf Limburg⸗Stirum 
unterſtellte, haben mich geradezu verblüfft. 
Es iſt von einem Redner unferer Fraktion 
in der zweiten Leſung hervorgehoben worden, 
die Dinge, um die es ſich hier handelt, 
könnten durch Regulativ erledigt werden, 
und es ſei zu bedauern, daß der Weg des 
Regulativs verlaſſen und in die Form des — 
Geſetzes gebracht werden ſoll, was doch 
eigentlich zur Aufgabe des Juſtizminiſters 
gehört. Wir alle ſind der Meinung, wen der König auf eine fo 
hohe Stelle beruft, der muß auch die volle Verantwortung 
tragen für das, was im wahren Intereſſe leiſe ausgedehnter 
Patronage von ihm wahrzunehmen iſt. Das Recht iſt von 
keiner Seite hier angetaſtet worden. Das aber, was im Para⸗ 
graph 8 vorgeſchlagen worden iſt, geht viel weiter. Hier iſt 
das in dem jetzigen Zuſtande unzweifelhaft liegende Moment, daß 
nur der Unwürdige ausgeſchieden werden folk, verlaſſen, 
und zwar in dem Moment, in dem nach unſer aller Ueberzeugung 
es am allerſchwierigſten und gefährlichſten iſt, eine Auswahl zu 
treffen, ſowohl für die Verwaltung, wie auch nachtheilig und 
traurig für diejenigen, die bis dahin gegangen ſind und nun 
ihre Entſcheidung erhalten. (Zuſtimmung links und im Zentrum.) 
Dieſe Erwägung hat uns einestheils beſtimmt, den $8 abzulehnen. 
Weiter aber hat uns die e ob wir unſerm Richterſtande 
Vortheile vorenthalten, doppelt verpflichtet zu prüfen, ob hier 
einer Ordnung der Sache in dieſer Form zuzuſtimmen iſt (Zu⸗ 
ſtimmung links und im Zentrum) und gerade dieſe Form hat 
uns aufs äußerſte mißfallen. (Beifall links und im Zentrum.) 
Wenigſtens nach außen hin liegt in ihr eine Zumuthung, die 
zurückgewieſen werden muß, und wenn es für die Regierung 
irgend eine Aufforderung giebt, das Geſetz durchzubringen ohne 
dieſen 8 8, das iſt ſehr leicht möglich (Zuſtimmung links und im 
Zentrum), ſo mußte dieſe Erwägung die Regierung dazu führen, 
um den Verdacht abzulenken, als hätte man hier irgendwie nach 
rechts oder links ein Geſchäft machen wollen. (Beifall links 
und im Zentrum) Nein, in der Sache ſelbſt iſt dieſe vor- 
geſchlagene Beſtimmung jo verkehrt und ungeſchickt, wie 
nur möglich, und in der Verbindung, in der ſie kommt, iſt ſie 
erſt recht un annehmbar. (Lebhafte Zuſtimmung.) Deshalb 
werden wir gegen den $ 8 ſtimmen. (Lebhaſter Beifall links 
und im Zentrum.) 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.): Sie (nach rechts) wollen das 
Geſetz nur, um gewiſſe Klaſſen der Bevölkerung vom Richteramt 
auszuſchlleßen. Wir werden gegen 6 8 ſtimmen. 

Abg. Träger (Freiſ. Volksp.): Es liegt hier ein Attentat 
auf die Unabhängigkeit des Richterſtandes vor. (Lärm rechts.) 
Wer ein Attentat auf die Unabhängigkeit des Richterſtandes 
unternimmt, taſtet die Kronrechte viel mehr an. Es handelt 
ſich nicht um die Verdunkelung von Kronrechten, ſondern um 
Einſchreiten gegen Verwaltungswillkür. (Sehr wahr! links und 
im Zentrum.) Der Appell nach der Seite der materiellen 
Vortheile hin, die den Richtern gewährt werden ſollen, hätte 
beſſer unterbleiben können. Die materiellen Vortheile können 
noch jo groß ſein, der Preis des § 8 für dieſe würde viel zu 
hoch ſein (Lärm rechts). 

Juſtizminiſter Shönftedt: Ich muß Verwahrung einlegen 
gegen die Behauptung des Vorredners, daß die Staatsregierung 
einen Angriff auf die Unabhängigkeit der Rechtspflege beabſichtigt 
habe. Die Regierung will in dem $ 8 ein weithin ſichtbares 
Warnungszeichen hinſtellen, aus welchem weithin erkennbar 
wird, daß nicht jeder Ungeeignete und Unberufene die Hand 
auszuſtrecken braucht, um ſich im höheren Juſtizdienſt ein 
Unterkommen zu ſichern. Ich mache niemandem von Ihnen 
einen Vorwurf wegen ſeiner Haltung, ein jeder von Foren 
ſtimmt nach beſter Ueberzeugung, aber Sie müſſen auch der 
Regierung glauben, daß ſie u beſtem Wiſſen den Entwurf 
ausgearbeitet hat. Wenn Ihnen heute auch der Sieg bleibt, 
ſo werden Sie doch nicht frohen Herzens und in Siegerſtimmung 
das Haus verlaſſen. (Widerſpruch und Ziſchen links und im 
Zentrum, Beifall rechts.) 

Die 3 beginnt mit $ 8 (Aſſeſſorenparagraph), 
der in zweiter Lefung abgelehnt wurde. Hierzu beantragen 
111 F den 8 8 in folgender Faſſung wieder her⸗ 
zuſtellen: 

Ueber die Zulaſſung derjenigen Rechtskandidaten, welche 
die erſte juriſtiſche ae beſtanden haben, entſcheidet die 
Juſtizverwaltung nach Maßgabe des Bedarfs. Die Zulaſſung 
erfolgt in der Regel nach der Reihenfolge der Meldungen. 
Die Referendare, welche die große Staatsprüfung beſtanden 
haben, erhalten darüber ein Zeugniß und die Befugniß, den 
Titel Gerichtsaſſeſſor zu führen. Dieſelben ſcheiden aus dem 
Juſtizdienſt aus. ala en, — 47 in den höheren 1 tiz⸗ 

u 


dienst eintreten wollen, haben ihre Annahme bei dem Juſtiz⸗ 
miniſter zu 1 Das Staatsminiſterium erläßt die 
hierzu erforderlichen Ausführungsbeſtimmungen. 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Der Antrag wird ohne weitere Debatte in namentlicher 
Abſtimmung mit 198 gegen 181 Stimmen abgelehnt. Da⸗ 
für ſtimmen geſchloſſen die beiden konſervativen Parteien. Der 
nationalliberale Abg. Sieg enthielt ſich der Abſtimmung. Das 
Ergebniß der Abſtimmung wird von der Linken und dem Zentrum 
mit Beifall begrüßt, worauf von der Rechten ein vereinzelter 
Ruf „Ruhig!“ erſchallt, was auf der Linken große Heiterkeit 
hervorruft. j a 

Die übrigen Beſtimmungen der Vorlage, die die Regelung 
der Gehälter nach Dienſtaltersſtufen enthalten, werden gegen 
die Stimmen der Rechten angenommen, ebenjo die Vorlage im 
Ganzen (ohne den & 8) gegen die Stimmen eines Theils des 
Zentrums, der Polen und eines Theils der Konſervativen und 
Freikonſervativen. 

Hierauf wird in dritter Leſung die Eiſen bahnkredit⸗ 
vor lage (betr. Bau von Bahnen und Errichtung von land⸗ 
wirthſchaftlichen Getreidelagerhäuſern) nach unerheblicher Debatte 
angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Der Frankfurter Friede. 

Vor fünfundzwanzig Jahren, am 10. Mai 1871, Nach⸗ 
mittags 4½ Uhr, wurde im Hotel zum Schwan in 
Frankfurt a. M. der Friedensvertrag zwiſchen dem 
deutſchen Reiche und der Republik Frankreich unterzeichnet. 
Auf deutſcher Seite waren dabei außer dem Fürſten Bis⸗ 
marck auweſend die Legationsräthe Graf Hatzfeld und Lothar 
Bucher, auf franzöſiſcher die Bevollmächtigten Jules Favre, 
Goulard und Pouyer⸗Quertier. 

Während der Berathung des Poſtgeſetzes in der Reichs⸗ 
tagsſitzung am 12. Mai 1871 erſchien der Reichskanzler 
Fürſt Bismarck und machte Mittheilungen über den Ab⸗ 
ſchluß des Friedens in Frankfurt a. M. Aus der Rede, 
die er damals hielt, geben wir heute folgende Aeußerungen 
wieder: 

Ich war urſprünglich nicht in der Hoffnung nach Frankfurt 
gegangen, daß es dort ſchon fo weit (zum Abſchluß des Friedens 
mit Frankreich) würde kommen können, ſondern nur in der 
Abſicht, einige noch ſchwebende Fragen zur Entſcheidung zu 
bringen und für die Zahlung der Kriegskontribution eine Ver⸗ 
kürzung der Friſten und eine Verſtärkung der Garantieen zu er⸗ 
reichen und dann den weiteren Abſchluß der Verhandlungen den 
Bevollmächtigten in Brüſſel zu überlaſſen; ſobald ſich indeſſen 
die Ausſicht darbot, in Frankfurt ſofort definitiv abzuſchließen, 
hielt ich dies für einen großen Gewinn im Intereſſe beider be» 
theiligter Länder. 

In der Hauptſache iſt ein befriedigender und endgültiger 
Abſchluß erreicht worden; die Zahlungsfriſten ſind verkürzt 
und ſcharſer definirt worden; anſtatt daß die erſte Zahlung erſt 
im Laufe dieſes Jahres zu erfolgen hatte, wird die Zahlung der 
erften halben Milliarde ſchon innerhalb der dreißig Tage, die 
auf die Unterwerfung von Paris folgen werden, ſtattzufinden 
haben. Nach der militäriſchen Lage der Dinge dürfen wir hoffen, 
daß der Kampf vor und in Paris ſich ſeinem Ende nähert; und 
ſobald die Truppen der Regierung ſiegreich ſein werden — wozu 
wir die Mittel jetzt, nachdem der definitive Friede abgeſchloſſen 
iſt, durch verſtärkte Freilaſſung der Gefangenen bereitwillig ge⸗ 
währen werden — wirb innerhalb dreißig Tagen eine erſte 
Zahlung von fünfhundert Millionen Franken ſtattzufinden haben. 

Als Zahlungsmittel iſt feſtgeſetzt worden, daß nur Metall⸗ 
geld oder Noten von ſicheren Banken, wie die engliſche, die 
niederländiſche, die preußiſche, die belgiſche, angenommen werden, 
oder Wechſel erſter Klaſſe, d. h. ſolche, die jo gut wie baar Geld 
find, und wenn fie es wider Erwarten nicht fein ſollten, fo trifft 
der Ausfall nicht uns. (Beifall.) Die zweite Zahlung von 1000 
Millionen Franken hat ſodann im Laufe dieſes Jahres, bis zum 
1. Dezember ſtattzufinden. Erſt nach dieſer zweiten Zahlung 
find. wir verpflichtet, die Beſeſtigungen von Paris zu räumen 
(Allſeitiges Bravo!), alſo nachdem 1½ Milliarden gezahlt fein 
werden. Es war dieſe Beſtimmung zu meinem Bedauern eine 
nothwendige Vorſichtsmaßregel gegen die Schwankungen, 
denen die inneren Zuſtände des Landes noch ausgeſetzt ſein 
können, wenn wir zu früh von der Hauptſtadt uns zurückziehen, 
und ſo ſchwer es den franzöſiſchen Bevollmächtigten Suede iſt, 
hierin zu willigen, ſo habe ich doch geglaubt, darauf beſtehen 
zu müſſen (Bravo!). Dann wird die vierte halbe Millarde bis 
zum 1. Mai nächſten Jahres, und nicht erſt bis zu Ende nächſten 
Jahres zu zahlen ſein. In Bezug auf die letzten drei Milliarden 
bleiben die Beſtimmungen des Präliminarfriedens in Kraft — 
ſie ſind bis zum 1. März 1874 vollſtändig abzuzahlen (Sehr 
gut!), und was früher gezahlt wird, das ſcheidet natürlich aus 
der Verzinſung, die Frankreich für dieſe drei Milliarden zu 
leiſten hat, aus. Die franzöſiſche Regierung hat die Ueber- 
zeugung, ihrer Verpflichtung in der feſtgeſetzten Zeit genügen 

u können. 

Fürſt Bismarck ging dann auf die Frage der Handels⸗ 
beziehungen ein. Es war ausgemacht worden, daß 
Deutſchland gleiche Begünſtigung erhalten ſolle, wie Eng⸗ 
Nuß 1 e die Niederlande, die Schweiz, Oeſterreich und 

ußland. \ 

Dann kam Fürſt Bismarck auf die Grenzfrage zu 
ſprechen. Er führte aus: 


Es war für uns wünſchenswerth, einige Gemeinden an der 
Nordgrenze von Thionville, in welchen das Deutſche theils aus⸗ 
ſchließlich, theils überwiegend geſprochen wird, zu erwerben. 
(Lebhafter Beifall.) Die franzöſiſchen Miniſter erklärten ſich in 
der Unmöglichkeit, definitiv zuzuſtimmen, daß Gemeinden, die 
bisher franzöſiſch geblieben waren, aufhörten es zu ſein. Sie 
waren dagegen wohl bereit, eine anderweite Rektifikation der 
franzöſiſchen Grenze bei Belfort zu acceptiren, aber ohne Aequi⸗ 
valent. Ich habe deshalb vorgeſchlagen, und der Vorſchlag iſt 
angenommen worden, daß ſie dies, weil ſie die Verantwortung 
dafür nicht tragen wollten, der ratifizirenden Verſammlung (in 
Verſailles) überlaſſen. 

Für die Ratifikation, einerſeits durch Se. Majeſtät den 
Kaiſer, anderſeits durch die Verſammlung in Verſailles, iſt ne. 
Friſt von zehn Tagen vorbehalten, ſie würde alſo bis zum 
20. d. M. zu erfolgen haben. 


Ich kann nicht ung daß dieſe Abmachungen jeden ein⸗ 
ch befriedigen werden, das iſt indeſſen 

ei ſo großen Abmachungen zwiſchen zwei Völkern überhaupt 
nicht möglich. Trennung alter Verbindungen, Schließung neuer 
Verbindungen ſind ohne Verluſte und Na Nachtheile 
aß hiermit dasjenige 

erreicht worden iſt, was wir von Frankreich vernünftiger 
Weiſe und nach den Traditionen, die anderen Friedensſchlüſſen 
zu Grunde liegen, verlangen konnten. Wir haben 1155 


455 perſönlichen Wun 


niemals durchzuführen, aber ich glaube, 


Grenzen durch die Landabtretung geſichert, wir haben unſere 
Kriegsentſchädigung ſo weit geſichert, wie es nach menſchlichen 
Verhältniſſen überhaupt möglich iſt; denn weiter ausgedehnte 
Sicherheiten zu nehmen, muß man ſich gegenwärtig halten, wäre 
für uns mit erheblich größeren Koſten und Anſtrengungen ver⸗ 
kuüpft, wir würden nicht nur Geld opfern, ſondern, was viel 
ſchwerer empfunden wird, die Abweſenheit der Truppen aus 
dem Lande und ſo mancher Arbeitskräfte würden auf die Dauer 
ſchwerer empfunden werden. Indeſſen ich habe das Vertrauen, 
daß es die Abſicht der gegenwärtigen franzöſiſchen Regierung iſt, 
den Vertrag auch ohne ſolche Bürgſchaften redlich auszuführen, 
und ich habe die Ueberzeugung, wie die Herren ſie ſelbſt hatten, 
daß die Kräfte dazu vorhanden ſind, und daß die Behauptung, 
die Kriegsentſchädigung wäre von einer unmöglich zu bezahlen⸗ 
den Höhe, eine unbegründete iſt, die von den franzöſiſchen Finanz⸗ 


männern und Staatsmännern nicht getheilt wird. 


Ich erlaube mir, die Mittheilung mit dem Ausdruck der 
Hoffnung zu ſchließen, daß dieſer Friede ein dauerhafter 
und ſegensreicher ſein, und daß wir der Bürgſchaften, 
„ um gegen einen etwa wieder⸗ 

1 Zeit nicht bedürfen 


deren wir uns verſichert haben 
holten Angriff geſichert zu ſein, au 
mögen! (Lebhaftes Bravo.) 


Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat dann am 
18. Mai mit 443 gegen 98 Stimmen den Frankfurter 
Friedensvertrag angenommen und der Reichskanzler begab 
ſich am 20. Mai wieder nach Frankfurt a. M., wo dann 
der Austauſch der Ratifikationen ſtattfand. Damit war der 


deutſch⸗franzöſiſche Friede abgeſchloſſen. 


Kaiſer Wilhelm I erließ nach Abſchluß des Frank⸗ 


furter Friedens die folgende Bekanntmachung: 


„Durch Gottes Gnade iſt dem ſchweren, vor einem Jahre 
über uns verhängten Kampfe jetzt ein ehrenvoller Friede 
gefolgt. Was wir bei dem Beginn des Krieges im gemein⸗ 
ſamen Gebete erflehten, iſt uns über Bitten und Verſtehen 
gegeben worden. Die Opfer der Treue, der todesmuthigen Hin⸗ 
gebung Unſeres Volkes auf den Schlachtfeldern und daheim 
ſind nicht vergeblich geweſen. Unſer Land iſt von den Ver⸗ 
wüſtungen des Krieges verſchont geblieben und die deutſchen 
Fürſten und Völker ſind in gemeinſamer Arbeit zu einem Reiche 
geeint. Für ſolche Barmherzigkeit dem Herrn zu danken und 
das neu geſchenkte Gut des Friedens in aufrichtigem und 
demüthigem Geiſte zu Seines Namens Ehre zu pflegen, iſt 


jetzt unſere gemeinſame Aufgabe.“ 


Die „Schlüſſel“ zu unſerem deutſchen Haufe, Straßburg 
und Metz, die feſten Plätze der wieder mit dem Vaterlande 
vereinigten, in argen Zeiten theils ſchnöde geraubten, theils 
ſchnöde 9 deutſchen Landestheile am linken 


Ufer des oberen Rheins, waren wieder deutſch. 


An ſehr vielen Orten im deutſchen Vaterlande wurden 
vor fünfundzwanzig Jahren Friedensbäume gepflanzt. 
Die Eichen und Linden ſind fetzt ſtattlich herangewachſen, 
mögen dereinſt, wenn fie knorrige, alte Bäume geworden 
ſind, unter ihrem Schatten deutſche Männer wandeln, 
die ſich der Segnungen jenes Frankfurter Friedens auch 
noch erfreuen, immer dar aber bereit ſind mit derſelben 
Kampfesfreudigkeit, demſelben Pflichtgefühl und derſelben 
Opferwilligkeit wie die Männer von 1870/71, die den ehren⸗ 
vollen Frieden gegen einen zu „unchriſtlichen Ueberfällen“ 
ſtets geneigten Feind haben erringen helfen — einzuſtehen 
mit Gut und Blut für Heimath und Herd, Kaiſer und 


deutſches Reich! 
Ein ehrlicher Engländer. 


In England fängt man an zur Einſicht zu gelangen, 
ransvaal 
unhaltbar ſei. In dem überfüllten Unterhauſe, in welchem 
auch verſchiedene Vertreter auswärtiger Mächte anweſend 
waren, hatte am aaf Sir Harcburt den Muth, im 

Jameſons in Transvaal 
darauf hinzuweiſen, daß die urſprüngliche Anſicht Cham⸗ 
berlains, die Chartered Company und Cecil Rhodes ſeien 
der Betheiligung an dem Zuge Jameſons in keiner Weiſe 


daß die bisherige elende Politik gegen 


Hinblick auf den Einfa 


ſchuldig, 1 durch die N Telegramme als falſch 
erwieſen habe. Die Depeſchen hätten vielmehr gezeigt, 
daß die ganze Angelegenheit in 
Kapſtadt durch die 
toren der Chartered Company 
und daß dieſe die wirklichen Urheber 
des Anſchlages geweſen ſeien. Dr. Jameſon ſei nur ein 
untergeordneter Agent geweſen, man habe es deshalb in 
dieſer Sache mit den Direktoren der Chartered Company 
zu thun. Die Echtheit der chiffrirten Telegramme ſtehe 
außer Zweifel. Die britiſche Regierung hätte der Company 
die Autorität geſchaffen, ſie könne ihr dieſelbe entziehen; 
wenn die Handlungsweije der Company unehrenhaft je 
und wenn die Regierung einwilligte, ſich zur Mitſchuldigen 
zu machen, würde ſie ebenſo entehrt werden. Die 
niedrige Moral und der gemeine Ton der chiffrirten 
Telegramme ſei empörend (Beifall), ein ſchmutziges, 
unjauberes Bild einer Jobber⸗Reichspolitik. 
Ueberall in Südafrika iſt ein Gefühl des Mißtrauens in 
die Treue und Ehrlichkeit Jener eingeriſſen, welche bis. 
jetzt die britiſche Herrſchaft verwalteten. Der Ruf der 
britiſchen Namen iſt der ganzen Welt gegenüber gröblich 
blosgeſtellt worden. 

Weiter fragte Sir Harcourt, was die Regierung nun⸗ 
mehr thun werde; er ſtelle jetzt nicht die Frage, ob die 
Chartered Company weiter beſtehen ſoll, ſondern ob fie in 
den Händen derjenigen Männer weiterbeſtehen ſolle, welche 
das Vertrauen ſo ſtark mißbraucht hätten. In dem 
Direktorium der Geſellſchaft ſcheine eine Reihe von Männern 
2 u ſein, eine andere Gruppe ſcheine wohl fähige, 
aber nicht ehrliche Männer zu enthalten. Wenn die 
Chartered Company in den Händen dieſer Männer weiter⸗ 

eführt werde, wie könne die Regierung auf eine frennd⸗ 
|haftiche Einigung mit Transvaal hoffen? Wenn die 

ente, welche Transvaal angegriffen haben, durch England 
in ihrem Anjehen weitererhalten werden, wie könne man ilber- 
raſcht ſein, wenn Präſident Krüger ſich anderswo nach Hilfe 
umſehe? (Rufe: Oh! Oh! apa pr dieſer Art hätten 
das Schimpfwort vom „perfiden Albion“ geſchaffen. 


Berlin, den 9. Mai. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute (Sonnabend) 

end, nach Dresden (zur Gartenbau⸗Ausſtellung) und 

on da nach Frankfurt a. M. (zur Enthüllung des Denk⸗ 
mals Kaiſer Wilhelms I. u. zur Friedensfeier) abgereiſt, 


zuſammengebraut ſei, 


Johannesburg und 
erſten und verantwortlichen Direk⸗ 


und Leiter 


— Aus Aulaß der 
Kreuzes hat die Kaiſerin der Fü 


Klaſſe und der Prinzeſſin Eliſabet ohenlohe 
dal eorben zweiter Kl rs er e 


präſenzſtärke des deutſchen Heeres dahin 


der Train in 21 Bataillone formirt werden. 


Schlagfertigkeit des Heeres e 


werden. Je zwei dieſer Bataillone ſollen ein 


Millionen Mark Koſten. 


werden. 


haben, beſonders berückſichtigt werden 
Erklärung gegenüber ein? 


ſtimmig zum Bundesvorſitzenden 
Der General hat die Wahl angenommen. 


orden. 


Dienſte entlaſſen. 


begründen, 


auf deren Wunſch Fahrräder zu Fab rikpreiſen zu liefern; 
die Bezahlung kann ratenweiſe an den Lohnterminen 
erfolgen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der volkswirthſchaftliche Aus⸗ 
ſchuß hat die Reſolutionsanträge angenommen, durch welche 
die Regierung aufgefordert wird, Vorkehrungen zu treffen, 
daß ein vortheilhaftes Uebereinkommen mit einem Privat⸗ 
unternehmen für die Erbauung eines Do nau⸗Oder⸗ 
Weichſel⸗Kanals thunlichſt raſch durchgeführt werde, oder 
falls ein Privatunternehmen nicht genehm ſein ſollte, dieſe 
als dringlich anerkannte Angelegenheit ſelbſt in die Hand 
zu nehmen. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 9. Mai. 


Die Weichſel war geſtern bei Warſchau auf 2 Meter 
geſtiegen; heute betrug dort der Waſſerſtand 2,10 Meter. 
Bei Thorn betrug geſtern der Waſſerſtand 2,16 Meter. 
Der Hochwaſſerball wurde nicht gezogen, woraus zu 
entnehmen iſt, daß weiteres Hochwaſſer nicht zu erwarten iſt. 

Ju Folge des heftigen Nordwindes trat im Elbingfluß 
am Donnerſtag eine ſolche Stauung ein, daß der Elbinger 
Pegel 3,10 Meter ggigte: Die Auſtauung des Waſſers 
machte ſich auch im Dranjenjee, ſowie in den Nebenflüſſen 
Fiſchau, Thiene und Aſchbuder Laache bemerkbar. Die 
Kämpen und Außenländereien, welche ſchon trocken gelegt 
waren, wurden zum Theil wieder überſchwemmt. Freitag 
begann das Waſſer wieder zu fallen. 

— Die diesjährigen regelmäßigen Fahrten der Elbinger 
Dampfſchiffsrhederei zwiſchen Elbing und Kahlberg mittels 
des Dampfers „Kahlberg“ werden am 24. Mai wieder aufge⸗ 
nommen. Extrafahrten finden während der diesjährigen Bade⸗ 
zeit von Elbing nach Kahlberg ſtatt: am 14., 21. und 28. Juni, 
am 5., 12., 19. und 26. Juli und am 2. und 9. Auguſt. Der 
Schluß der Dampferfahrten findet am 15. September ſtatt. 

— Die in Folge der Damm rutſchung auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Oſtero de Opr. — Kraplau hervorgerufene Betriebs» 
ſtörung wird vorausſichtlich noch 8 Tage dauern. Die Reiſenden 
müſſen an der Rutſchungsſtelle umſteigen, der Güterverkehr 
wird über Hohenſtein Opr.— Allenſtein geleitet. 

1 — Die vorgeſchriebene Reviſion der Brennſteuer⸗ 
vergütungsſätze wird nach einer Bekanntmachung des 
Provinzial⸗Steuerdirektors der Provinz Weſtpreußen fortan 
jährlich im Laufe des Quartals Juli September vorgenommen. 
Die hierbei ſich ergebenden, ſofort zu veröffentlichenden Aenderungen 
der Vergütungsſätze treten am 1. April des folgenden Jahres 
in Kraft. 

— Für das Kreis⸗Turnfeſt des Turnkreiſes Nordoſten 
in Tilſit find nun endgiltig der 6. und 7. Juni als Feſttage 
beſtimmt. Beſonders intereſſant verſpricht das Feſt dadurch zu 
werden, daß diesmal zum erſten Male auch Damen an dem 
Schauturnen theilnehmen. Von den beiden in Königsberg 
beſtehenden Vereinigungen n und „Damen⸗ 
Turnverein“ werden zum Feſte Riegen eintreffen. 

+ — Aus dem von dem Gutsbezirke „Elbinger Territorium“ 
im Kreiſe Elbing abgetrennten, 1098 Hektar großen ſogenannten 
„Strauchkampen“ iſt mit königlicher Genehmigung ein ſelbſtſtän⸗ 
ee utsbezirk mit dem Namen „Nogathaffkampen“ gebildet 
worden. 

— In der Turnlehrbildungsanſtalt zu Berlin wird 
Anfangs Oktober d. Js. ein ſechsmonatlicher Kurſus zur Aus⸗ 
bildung von Turnlehrern eröffnet werden. Lehrer, die an 


Erinnerungsfeier des Rothen 
; n Hohenlohe, der 
Gemahlin des Reichskanzlers, den Luiſenorden * 

en 


— Der Geſetzentwurf betr. Aenderungen des Geſetzes 
über die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 
3. Auguſt 1893, wie er vom Bundesrath angenommen worden 
und jetzt dem Reichstage zugegangen iſt, ſtellt die Friedens⸗ 
feſt, daß vom 
1. April 1897 die Infanterie in 624 (ſtatt 538) Bataillone, 
die Kavallerie in 465 Eskadrons, die Feldartillerie in 494 
Batterien, die Fußartillerie in 37 Bataillone, die Pioniere 
in 23 Bataillone, die Eiſenbahntruppen in 7 Bataillone, 


„Da die durch Geſetz vom 3. Auguſt 1893 geſchaffene 
Einrichtung der vierten . one im Intereſſe der 
ner Umwandlung bedarf — 

ſo heißt es in der Begründung der Vorlage — ſo ſollen 
um 1. April 1897 ohne Erhöhung der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärte je zwei vierte Bataillone zu einem Vollbataillon ver⸗ 
einigt und dies durch geringe Abgaben der drei erſten 
Bataillone auf eine Stärke von rund 500 Köpfen gebracht 
nfanterie- 
Regiment, die beiden Regimenter eines Armeekorps eine 
Jufanterie⸗Brigade bilden. An einmaligen Ausgaben für 
Verlegung von Truppentheilen u. ſ. w. entſtehen etwa 3,3 
Im Ganzen ſollen durch Nach⸗ 
tragsetat für 1896/97 7,55 Millionen Mark gefordert 


— Die nationalliberalen Abgeordneten Knebel, v. Eynern 
und Genoſſen haben folgende Interpellation eingebracht: Hat 
das Königliche Staats miniſterium Keuntuiß genommen von der 
Erklärung des Miniſters fär Landwirthſchaft ꝛc. im Herrenhauſe 
vom 26. März 1896, wonach bei der Vertheilung von Staats⸗ 
zuſchüſſen zu landwirthſchaftlichen Zwecken künftig diejenigen 
Provinzen, welche Landwirthſchaftskammern eingeführt 
ſollen? und welche 
Stellung nimmt das Königliche Staats mi niſterium dieſer 


— Der Bundes vorſtand der Kriegervereine macht 
bekannt, daß der General der Infanterie z. D. von Spitz ein⸗ 
gewählt worden iſt. 
Die erforderliche 
Beſtätigung durch den Miniſter des Innern iſt ausgeſprochen 
w 


— Nach dem wirthichaftlichen Programm für dasGonvernement 
in Oſtafrika wurde nach Beruhigung des Landes in Maſinde 
etwajan der Weſtgrenze von Uſambara eine landwirthſchaft liche 
Verſuchsplanutage angelegt, um den Anbau tropiicher Gewächſe 
zu kultiviren, und in dieſem Gebiete für die Kolonie die nöthigen 
Erfahrungen zu ſammeln. Als Leiter der Plantage wurde Graf 
Zech beſtellt, der früher bereits in Indien als Pflanzer thätig war. 
Maſinde lag aber, wie ſich hernach herausſtellte, zu weit von 
der Küſte und von dem Endpunkte der Uſambara⸗Eiſenbahn 
entfernt, und auch das Klima, zwiſchen heiß und trocken zu ſehr 
wechſelnd, erwies ſich als zu ungünſtig; außerdem gelang es 
Graf Zech nicht, die Schwierigkeiten der Arbeiterfrage zu über⸗ 
winden. Das Gouvernement entſchloß ſich daher, dieſe Station 
wieder aufzugeben, und Graf Zech wurde aus dem 
Es beſteht nunmehr die Abſicht, dieſe 
tropiſche Kultur⸗Verſuchsſtation näher an der Küſte erneut zu 


— Nach einer Bekanntmachung in den Werkſtätten der Ar- 
tilleriewerkſtatt und der Pulverfabrik zu Spandau 
haben ſich die betreffenden Direktionen bereit erklärt, Arbeitern 


dieſen Kurſus theilzunehmen beabſichtigen, haben bis zum 
20. d. Mts. den Kreisſchulinſpektoren Anzeige zu machen. 


— Zum Bi des Gouverneurs Generallieutenants 
Boie in Thorn haben die hieſige 35. Diviſion, die ſtädtiſche 
Behörde u. A. prächtige Kränze und Blumen⸗Arrangements nach 
Thorn geſandt. 

An dem heutigen Begräbniß des Generals nimmt in Ver⸗ 
tretung des Korpskommandeurs der Diviſionskommandeur 
v. Haeniſch Theil. Das 5. Grenadier⸗Regiment in Danzig 
wird am Grabe ſeines früheren Kommandeurs durch eine Depu⸗ 
tation mit koſtbarer Kranzſpende vertreten ſein. Auch die Offiziere 
des Generalſtabes des XVII. Armeekorps, ſowie die Offizierkorps 
anderer Truppentheile haben Blumen⸗ bezw. Palmen⸗Arrange⸗ 
ments am Sarge niederlegen laſſen. 

— Kammerherr und Landrath v. Schwich ow auf 
Margoninsdorf, Kreis Kolmar, iſt aus dem Herren⸗ 
hauſe ausgeſchieden, da er Margoninsdorf an die 
hannoverſche Kloſterkammer verkauft hat und deshalb nicht mehr 
dem alten und befeſtigten Grundbeſitze angehört. 

— Der Herr Regierungs⸗Präſident in Marien⸗ 
werder hat nunmehr der Handelsgeſellſchaft: „Straßen bahn 
Graudenz C. Behn und Komp. zu Graundenz“ die Ge» 
nehmigung zum Bau und zum Betriebe einer Straßenbahn 
mit Pferdebetrieb ertheilt. 

— Im Gewerbeverein wird am Montag Abend im 
„Goldenen Löwen“ Herr Photograph v. Szymonowicz einen 
durch Experimente erläuterten Vortrag über die Röntgen ſchen 
Strahlen halten. Die Damen der Mitglieder ſind will⸗ 
kommen, ebenſo Gäjte, 

— Die Vorſtellungen des Spezialitäten - Theaters 
im Tivoli finden nicht, wie angekündigt war, Sonnabend und 
Sonntag, ſondern erſt Sonntag und Montag ſtatt. Als 
beſonders bemerkenswerth werden die Leiſtungen der ſechsjährigen 
Trapezkünſtlerin Little Alice bezeichnet. 

— Robert Engelhardt, der „vielgereiſte Sänger und 
weltbekannte Rattenfänger“, der auch in Graudenz und in der 
Provinz ein ſtets geru geſehener Gaſt war, wenn er mit ſeinen 
„Leipziger Sängern“ kam, iſt in Berlin geſtorben. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Böcking zu Königsberg iſt dem 
Landrath des Kreiſes Deutſch⸗Krone zugetheilt. 

+ Jablonowo, 8. Mai. Heute Mittag brannte bei 
ſtarkem Winde das dem Gaſthofbeſitzer C. Stoyke zu Sodlinken 
gehörige Familienhaus ab. Den ſchnell herbeigeeilten 
Spritzen von der Station und dem Gute Jablonowo gelang es, 
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Das Dach der dicht 
daneben ſtehenden Scheune war bereits angebrannt. Die Urſache 
des Brandes iſt unbekannt; die Habſeligkeiten der drei Familien 
wurden zum größten Theil gerettet. 

2. Danzig, 9. Mai. Der im vorigen Jahre auf der 
hieſigen kaiſerlichen Werft einer umfaſſenden Reparatur unter⸗ 
zogene Aviſo „Grille“ iſt vor einigen Tagen wiederum in 
Kiel zur Ausbildung von Offizieren in der Küſtenkenntniß in 
Dieuſt geſtellt. Die „Grille“ trifft morgen in Königsberg ein. 
Von dort geht ſie am Montag früh über Pillau und Memel 
nach Neufahrwaſſer und Danzig, und von hier am 13. Mai 
nach Kiel, wo ſie am 23. d. Mts. wieder eintrifft. 

Auf dem Entfeſtigungsgelände gegenüber dem Stadt⸗ 
hofe ſtieß man geſtern unter den gewaltigen Erdmaſſen wieder 
auf ein altes Gemäuer, und zwar auf den oberen Theil eines 
ziemlich ſchlanken Thurmes. 

Danzig, 8. Mai. Herr General⸗Lientenant v. Häniſch, 
Kommandeur der 36. Diviſion und gegenwärtig ſtellvertretender 
Kommandeur des 17. Armeekorps, hatte ſich zu dienſtlichen 
Meldungen nach Berlin begeben und iſt geſtern wieder hierher 
zurückgekehrt. 

Der der hieſigen Reinhold'ſchen Rhederei gehörige Dampfer 
„Biene“ iſt nach Chile verkauft worden und heute nach 
Hamburg abgegangen. F g 

Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſident Thomé reiſte heute 
Nachmittag zur Theilnahme an einer Konferenz nach Petersburg, 
von welcher er am 18. d. Mts. hierher zurückkehren wird. 

Geſtern ſind hier die Ruſſiſchen Regierungsdampfer 
„Mogilew“ und „Alexandrowsk“ eingetroffen, um einen großen 
für Rechnung der ruſſiſchen Regierung in Amſterdam erbauten 
und nach Danzig gebrachten Seebagger nach Rußland zu ſchleppen. 
Der Bagger wird hier abgeleichtert, da der Weichſelſtrom für 
den Koloß zu flach iſt. 

Das Magdalenenſtift in Ohra ſoll demnächſt durch 
Erweiterungsbauten, welche auf 20- bis 25 000 Mk. veranſchlagt 
werden, vergrößert werden. Das Stift, zur Aufnahme gefallener 
Mädchen beſtimmt, war urſprünglich nur fur deren 10 eingerichtet, 
es beherbergt aber ſeit einiger Zeit 12 Mädchen. Abgeſehen 
von der Ueberfüllung iſt aber auch das Anſtaltsgebände jo bau⸗ 
fällig, daß ein Umbau unbedingt erforderlich iſt. Die Anſtalt 
hat ſich aus verhältnißmäßig beſcheidenen Anfängen — es wurde 
ſ. Zt. ein Gebäude für 9000 Mk. und außerdem Terrain für 4000 
Mk. angekauft — ſoweit entwickelt, daß ſie heute recht günſtig 
daſteht. Der Danziger Sparkaſſenverein beabſichtigt, ihr dem⸗ 
nächſt eine nennenswerthe Beihilfe aus ſeinen Ueberſchüſſen zu⸗ 
zuwenden. — Daß die Anſtalt ein dringendes Bedürfniß iſt, geht 
daraus hervor, daß ſtets viele Anmeldungen wegen Raum- 
mangels nicht berückſichtigt werden können. 

Der endgiltige Meldetermin zu der am 7. Juni hierſelbſt 
ſtattfindenden Verbands regatta läuft erſt am 22. d. Mts. 
ab. Die offiziellen Nennungen für die verſchiedenen Rennen 
ſind noch nicht erfolgt. 

Die Weichſelbereiſung, zu welcher heute Herr Geh. Bau⸗ 
rath Kummer und Regierungs⸗ und Baurath Müller aus 
Berlin hier eintreffen ſollten, iſt infolge der gemeldeten Berufung 
des letzteren Herrn nach Koblenz, verſchoben worden. Herr 
Geheimrath Kummer iſt übrigens vor einigen Tagen mit Herrn 
Regierungs⸗ und Baurath Dreſel aus Berlin, der als Hilfs⸗ 
arbeiter im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wahrſcheinlich 
das Dezernat für die Weichſelſtrom⸗Verwaltung übernehmen 
wird, in Neufahrwaſſer zur Beſichtigung der Hafen- und Küſten⸗ 
anlagen anweſend geweſen. 

Tnorn, 8. Mai. Am 23. Jannar hatten die Käthner 
Johann Raczinski und Teßmann aus Piwnitz in Brieſen 
Geſchäfte beſorgt und dabei auch tüchtig getrunken. Bei der 
Rückkehr nach Piwnitz trat Teßmann noch bei ſeinem Nachbarn 
Raczinski ein, und beide tranken noch weiter von mitgebrachtem 
Branntwein. Teßmann brach dann auf Zureden des Raczinski 
auf, wurde von dieſem bis an die Hausthür begleitet und erhielt 
von ihm hier einen leichten Stoß, um die Trennung zu be⸗ 
ſchleunigen. Teßmann ſagte zu Raczinski: „Du Strumpel!“ und 
erhielt noch einen leichten Stoß, in Folge deſſen er vorwärts 
taumelte. Inmitten des Steiges, den Teßmann zu gehen hatte, 
befand ſich ein über 4 Meter tiefer Brunnen, deſſen Kranz nur 
40 em hoch war. Teßmann ſtürzte in den Brunnen und er⸗ 
trank, ehe es möglich war, ihn herauszuziehen. Raczinski war 
angeklagt, durch Fahrläſſigkeit den Tod des Teßmaun verurſacht 
zu haben, indem er ihn ſtieß, wurde aber in der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung freigeſprochen. Der Gerichtshof nahm au, 
daß er nicht vorausſehen konnte, daß Teßmann nach dem Stoße 
in den Brunnen ſtürzen würde. 

Thorn, 8 Mai. Durch den neuen, Konkurs der 
Firma Wegner in Schulitz ſind auch hieſige Gewerbetreibende 
in Mitleidenſchaft gezogen; am meiſten ſind aber Warſchau und 
Berlin betroffen. In Berlin findet morgen nochmals eine Ver⸗ 
ſammlung der Hauptgläubiger ſtatt, um, wenn irgend möglich, 
einen Ausgleich herbeizuführen, damit das Geſchäft in bisheriger 
Weiſe fortgeführt werden kann. Es iſt aber wenig Ausſicht 
vorhanden, daß dieſer Ausgleich zuſtande kommen wird, zumal 
ſich ein Verhältniß der Aktiva zu den Paſſiva z. Z. kaum feſt⸗ 
ſtellen läßt. Das in Zahlungsſtockungen gerathene Haus hatte 
in Schulitz das ganze Auswaſch⸗ und Holzſpeditionsgeſchäft in 
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pänden, wobei viele hundert Arbeiter lohnende Beſchäftigung 
fanden. Welchen Einfluß die Za lungsſtockung auf den dies⸗ 
jährigen Geſammtholzhaudel ausüben wird, läßt ſich noch nicht 
annähernd berechnen. Vielen Händlern, namentlich polniſchen, 
ſind die Hände gebunden, da ſie die Wechſel des Schulitzer Hauſes 
nicht diskontiren können. 

Im Dezember vorigen Jahres wurden einer Wäſcherin 
auf der ee e mittelft Einbruchs 38 Mk. baares Geld 
und ein Sparkaſſenbuch über 100 Mk. geſtohlen. Die damals 
angeſtellten polizeilichen Ermittelungen nach dem Diebe waren 
ohne Ergebniß. Geſtern erhielt nun die Beſtohlene durch einen 
katholischen Prieſter in Graudenz, der ſich nicht genannt hat, 
25 Mark im Namen eines Beichtkindes überſandt. Das Beicht⸗ 
ind kann nur der Dieb jein, der alſo im Beichtſtuhl ein 
Geſtändniß abgelegt hat. 

Brieſen, 7. Mai. In der Nacht zum 6. Mai brannte 
das Gehöft des Käthners und Chauſſeearbeiters Foth in 
Bahrendorf ab. Hierbei iſt die jährige Tochter des F., 
welche auf dem Bodenraum ſchlief, verbrannt. Die Gebäude 
waren niedrig, das Mobiliar gar nicht verſichert. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes iſt unbekannt. 

X Flatow, 8. Mai. Auf der unweit der Stadt gelegenen 

indmühle hat ſich ein bedauerlicher Unglücks fall ereignet. 
Per Mühlenbeſitzer Gorondziel ski wollte an dem im Betriebe 
befindlichen Walzenſtuhle eine Regulierung vornehmen, hatte 
aber dabei das Unglück, mit der rechten Hand zwiſchen die 
Walzen zu kommen, wobei ihm die Hand tollitändig zerquetſcht 
wurde. Hätte G. nicht ſoviel Geiſtesgegenwart beſeſſen, die 
erfaßte Hand mit Gewalt zurückzuziehen, ſo hätte er den ganzen 
Arm eingebüßt. — In dem Dorfe Schwente brach heute 
Vormittag bei dem Beſitzer Kroll Feuer aus, welches ſich ſehr 
ſchnell verbreitete und im Nu drei Ba uernhöfe einäſcherte. Das 
Feuer ſoll durch ein ſiebenjähriges Kind entſtanden ſein. 

W Jaſtrow, 8. Mai. Als gefährliche Dieb in hat ſich 
geſtern das T enſtmädchen des Nöte d Bäckermeiſters P. ent⸗ 
puppt. Schon ſeit längerer Zeit lebte die Magd recht flott. Ein 
Karuſſell benutzte ſie allabendlich in auffälliger Weiſe, hielt 
Freundinnen und Freunde außerdem frei, verborgte Geld u. ſ. w. 
Diez wurde dem Dienſtherrn hinterbracht. Bet der ſofort 
angeſtellten Unterſuchung der Sachen des Mädchens fand man 
denn auch über 60 Mark. Das Geld hat ſie nach und nach ihrer 
Herrſchaft aus der Kaſſe entwendet. Im ganzen ſoll die Magd 
während ihrer ſechsmonatlichen Dienſtzeit etwa 200 Mk. geſtohlen 
haben. Sie wurde ſofort verhaftet. 

Karthaus, 7. Mai. Vor etwa 37 Jahren wurde 
aus der hieſtigen katholiſchen Pfarrkirche mittels Ein⸗ 
ſteigens ein ſilberner, innen vergoldeter Kommunikanten⸗ 
Kelch geſtohlen, ohne daß man bis jetzt den Dieb ermitteln 
konnte. In der vergangenen Woche hat man zwar nicht den 
Dieb, aber das geraubte Gut gefunden. Leute, die damit 
beſchäftigt waren, aus einer im Walde gelegenen Grube Kies 
zu werfen, warfen auch die zerſtückelten Theile des Kelches 
hinaus; dieſe wurden Herrn Pfarrer Brandenburg überbracht. 

Aus Ostpreußen, 8. Mai. Das Miniſterium für Land“ 
wirtöſchaft bat beſchloſſen, die beiden königlichen Domänen 
Kleinhof bei Tapiau und Seedranken bei Marggrabowa mit 
elektriſcher Einrichtung verſehen zu laſſen. Beide Domänen 
erhalten in ſämmtlichen Wohn⸗ und Wirtbſchaftsräumen 
ſowie Scheunen und Ställen elektriſche Beleuchtung und außer⸗ 
dem eine Anzahl Elektromotoren zum Betriebe von land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen. Als Betriebskraft dienen in 
Kleinhof die beiden in der Molkerei und Brennerei vorhandenen 
Dampfmaſchinen und in Seedranken die in der Mühle befindliche 
Turbine mit Reſervedampfmaſchine. Es ſind dies die erſten 
Domänen in Preußen, welche vom Miniſterium mit 
elektriſchen Lichte und Kra,teinrichtungen verſehen werden. Die 
Anlagen ſollen als Muſter für die ſpäter allgemein auf den 
königlichen Domänen einzurichtenden elektriſchen Licht⸗ und Kraft⸗ 
ſtationen dienen. Die genannten Anlagen haben einen Werth von 
weit über 450000 Mark. 

y Königsberg, 8. Mai. Die Kunde von einem gewaltigen 
Speicherbrande durcheilte am heutigen Nachmittage dle 
Stadt. Um 3 Uhr 20 Minuten brach in der der Stadt gehörigen 
„Mittelwaage“ am linken Pregelbollwerk Feuer aus, welches ſich 
bei dem ſtarken Nordoſtwinde mit reißender Schnelligkeit über 
das ganze Innere des Speichers verbreitete, was umſo leichter 
geſchehen konnte, als in der „Mittelwaage“ die großen Hanf- 
vorräthe der Firma H. Levithan u. Ko. lagerten. Beim An⸗ 
rücken der Löſchmannſchaſten ſchlugen die Flammen ſchon hoch 
zum Dache hinaus und bedrohten den in der Knochenſtraße 28 
gelegenen, dem Kaufmann Lohaus gehörigen „Senſenſpeicher“. 
In dieſem ſowohl, wie auch in dem ſpäter ebenfalls von den 
Flammen ergriffenen Speicher Schanzengaſſe 10/11, dem Kauf⸗ 
mann Otto Eichler gehörig, und in dem gleichfalls zerſtörten 
daueben ſtehenden Speicher, welcher der Aktien⸗Brauerei „Berg⸗ 
ſchlößchen“ in Braunsberg gehörte, lagerten große Mengen von 
Getreide- und Futtervorräthen. Bald nach 5 Uhr war die ganze 
ſtädtiſche Feuerwehr zur Stelle, vermochte aber trotz der größten 
Anſtrengungen nicht Herr des Feuers zu werden. Von dem auf 
der Vrandſtätte anweſenden Oberbürgermeiſter Hoffmann und 
dem ſtellvertretenden Polizeipräſidenten Reglerungs ⸗ Aſſeſſor 
Dr. Eilsberger wurde bei der Kommandantur die Militärfeuer⸗ 
wehr erbeten. Dieſe eilte ſofort aus allen Stadtgegenden herbei 
und nahm ſofort an den Löscharbeiten Theil. Doch war eine 
Rettung der in Flammen ſtehenden Speicher unmöglich, und 
die Löſchmannſchaften mußten ſich darauf beſchränken, die um⸗ 
liegenden Speicher und die auf der anderen Seite der Straße 
fteheuden Häuſer zu ſchützen. Erſt gegen 9 Uhr Abends war 
die größte Gefahr für die Nachbargebäude beſeitigt. Die 
„Mittelwaage“ iſt bis auf ihre maſſiven Umfaſſungsmauern 
ausgebrannt, und die übrigen Speicher bilden einen wüſten 
Trümmerhaufen; denn fie beſtanden nur aus Fachwerk. Ein 
beſonderes Glück war es, daß die neben den brennenden 
Speichern ſtehenden anderen Speicher Brandmauern haben, 
denn ſonſt wäre der Schaden noch bedeutend größer geworden. 
Den durch das Brandunglück angerichteten Schaden haben ver⸗ 
ſchiedene Verſicherungsgeſellſchaften zu tragen. Bei dem Löſchen 
von Flugfeuer, das an verſchiedenen von der Brandſtelle ziemlich 
weit abgelegenen Orten zündete und bekämpft werden mußte, 
haben ſich die von den verſchiedenen Truppentheilen geſtellten 
Feuerwehrabtheilungen unter Führung eines Artilleriemajors 
beſonders verdient gemacht. Ueber die Entſtehungsart des Feuers 
beſtehen nur Vermuthungen. 

Die ſechſte Sitzung der Aerztekammer der Provinz Oſt⸗ 
Naser die kürzlich hier unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Krüger- 

uſterburg abgehalten wurde, hatte ſich mit der Stellungnahme 
zu dem Entwurf eines Geſetzes, betr. die ärztlichen Ehrengerichte, 
das Umlagerecht und die Kaſſen der Aerztekammer zu be⸗ 
Ihäftigen. Die Zuſtändigkeit des Ehrengerichts erſtreckt ſich nach 
m Entwurf auf die approbirten Aerzte mit Ausnahme: der 
beamteten Aerzte, der n und der Santtätsoffiziere 
des Beurlaubtenſtandes während ihrer Einziehung zur Dienſt⸗ 
leiſtung. Der Referent, Sauitätsrath Dr. Magnus⸗Königsberg, 
betonte, daß der $ 2 des Entwurfs — der Hauptparagraph — 
nur mit ſchwerem Herzen von der Kammer angenommen werden 
könne. Es ſei keine Spur wohlwollenden Entgegenkommens zu 
finden, wenn auch die jo beſcheidenen Wünſche der Aerzteſchaft, 
daß bei einer Anklage gegen einen Militär⸗ oder beamteten Arzt 
die unterſuchende Disziplinarbehörde der Kammer von dem Er⸗ 
Nad der Unterſuchung Kenntniß geben ſolle, übergangen iſt. 
ach lebhafter Debatte wurde ein Antrag des Herrn Dr. Rupp⸗ 
Rönigsberg wie folgt angenommen: „Die Zuſtändigkeit des Ehren⸗ 
> erſtreckt ſich auf alle approbirten Aerzte, auch auf die 
eamteten Aerzte und Sanitätsoffiziere, Tel es 
nicht um ehen handelt. Die übrigen von der 
erg angenommenen Aenderungen find weniger intereſſanter 


fünftägiger Verhandlung wegen Töd tung ihres Gatten 
bezw. Vaters die Beſitzerfrau Buſſe Adams, deren Töchter 
Auguſte Paulicks aus Gniſcheiten und die Beſitzerfrau Ede 
Petereit ans Wartuliſchken zu je zehn Jahren Zucht⸗ 
Dans. Die drei haben im Dezember 1894 den Beſitzer Adams 
erſchlagen und die Leiche in einen Teich geſchleppt. 


waren etwa 300 Pferde aufgetrieben, davon wurden 93 ange⸗ 
kauft. Den höchſten Preis von 1200 Mt. erhielt Herr Reiner⸗ 
Stehliſchken, % Balt-Zodhen erhielt 1050 Mk., der niedrigſte 


Preis ſtellte 
wurden von 210 vorgeſtellten Pferden 90 zu einem Durchſchnitts⸗ 


preis von 750 bis ) t 
1100 ME. gezahlt, ber niedrigſte Preis betrug 620 Mk. 


Vieh konnte gerettet werden. 


© Tilſit, 9. Mai. Das Schwurgericht verurtbeikte uach 


Pillkallen, 7. Mai. Auf dem geſtrigen Remontema ret 


ich auf 550 Mk. Auf dem Markt in Lasdehnen 


Mk. angekauft; in einem Falle wurden 


„Saalfeld, 8. Mai. Geſtern gegen Abend brannte auf 
dem Rittergute Gergehnen ein Viehſtall ab. Sämmtliches 


ratur, lebhafter Wind. } 
ziemlich warm, mäßiger Wind. — Dienstag, den 12,: 
mit Sonnenſchein, normale Temperatur, meiſt trocken. 


Stradem 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ Mocker b. Thorn = 04 „ 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 


* Berlin, 9. Mai. Auf dem Lagerhofe des Berliner 


Stadtbahnhoſes „Geſundbrunnen“, wo Tauſende von ge 
theerten Vahuſchwellen liegen, brach heute Mittag durch 
Selbſteutzündung Feuer aus. Der Bahnhof ſelbſt war 
nicht gefährdet. 
wehr wurde der Brand bald gelöſcht. Die 
die angrenzenden Häuſer wurde breicis’=r. 


Durch Schnelles Eingreifen der Feuer- 
Gefahr für 


Wetter- Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 


Sonntag, den 10. Mai: Veränderlich, normale Tempe⸗ 
Montag, den 11.: Veränderlich, 
Woltig 
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gilde theilzunehmen. 


Berſchiedenes. 

— Das große Loos der preußiſchen Staatslotlerie, das, wie 
bereits gemeldet wurde, auf Nummer 214,7 83 fiel, tft nach Halle 
(Saale) gekommen. Mit je einem Viertel iſt ein dortiger Kaufmann 
und ein Prokuriſt daran bethelligt, während die andere Hälfte des 
Looſes in kleinen Theilen von einer größeren Anzahl Perſonen 
geſpielt wurde. 

— Oberſt Nortb, der „Salpeterkönig“ iſt dieſer Tage in 
London in ſeinem Bureau plötzlich geſtorben, ehe noch ein Arzt 
herbeigeholt werden konnte. Oberſt North batte ſelbſt ſein Glück 
gegründet. In der Jugend war er einige Jahre Maſchiniſt in 
ſeiner Vaterſtadt Leeds in einer Eiſengießerei. In den ſiebziger 
Jahren wanderte er nach Chile, wo er ſein Lebensglück ſuchte 
und fand. Er erkannte den unermeßlichen Werth der chileniſchen 
Naturſalpeterlager und wußte fie auszubeuten. Anfang der 
achtziger Jahre kehrte Oberſt North nach England zurück. Süd⸗ 
afrika und Weſtauſtralien brachten ihm reichen Gewinn. Voriges 
Jahr verſuchte er, ſich auf die Politik zu werfen. Er trat als 
unioniſtiſcher Kandidat in ſeiner Vaterſtadt Leeds auf. Trotzdem 
er auf den Lokalpatriotismus feiner Mitbürger auf alle Weiſe zu 
wirken ſuchte — und er hatte auch Anſpruch auf die Dankbarkeit 
der Leedſer, denen er einen großen Park geſchenkt hatte — 
unterlag er gegen den Sohn Gladſtones, Herbert. Seine 
Wahlreden erreichten durch ihre Naivetät die Höhe politiſcher 
Komik. North war auch eine Hauptfinanzſtütze des ganzen Kongo⸗ 
unternehmens. North gab Millionen her, die ihm theils raten 
weiſe, theils garnicht wiedererſtattet wurden; dafür erhielt er 
andere Gefälligkeiten und Gegendienſte. So trat ihm auf Be 
treiben des Königs erſt vor Kurzem der belgiſche Staat die Diluen 
zwiſchen Oſtende und Mariakerke ab, 

— Triftiger Grund.] A.; „Was ſehe ich, Sie auch hier 
in Amerika? Was veranlaßte Sie zu dieſem Klima wechſel? 
— B.: „Ein Prima wechſel!“ 


Meueſtes. (T. 2 


2A Danzig, 9. Mai. Der oſtdeutſche Zweigverein für 
Rü benzucker iuduſtrie hielt heute ſeine 26. ordentliche 
Generalverſammlung im Schützenhauſe ab. Mittags fand zunächſt 
eine geſchloſſene er ne unter Vorſitz des Zuckerfabrit⸗ 
direktors Berendes Culmſee ſtatt. Es wurde u. a. die Er⸗ 
richtung einer Penſionskaſſe für die Beamten der Zuckerfabriken 
a 
Geh. Rath König-Verlin empfahl den Beſchlüſſen einer 
Spezialkommiſſion, die in dieſer Sache vorgearbeitet hat, ent 
ſprechend den Anſchluß an den deutſchen Privatbeamtenverein 
mit der Maßgabe, daß der Rübenzuckerverein eine entſprechende 
Vertretung in der Verwaltung erhalte. 

Nachmittags fand dann unter Betheiligung von etwa 50 
Intereſſenten aus der Provinz eine öffentliche Sitzung ſtatt. 
Der Antrag der Kaufmannſchaſt zu Danzig, uur durch vereidigte 
Probennehmer, d. h. ſolche, die auf Grund der allgemeinen 
Magdeburgiſchen Probenehmerpflichten, die ſ. Zt. vereinbart 
worden ſind, ſich verpflichtet haben, Proben entnehmen zu laſſen, 
wurde nach längerer Erörterung mit einer kleinen redaktionellen 
Aenderung angenommen. 

Dann reſerirte Herr Wieler⸗ Danzig über Einrichtung 
eines Freibezirts in Danzig, jpeziell mit Bezug auf den Zucker⸗ 
verkehr, der vorläufig in derſelben Weiſe, wie bisher, erhalten 
bleiben ſoll. 

Das hieſige Huſarenregiment hielt heute auf dem Exer⸗ 
zierplatz eine Vorfeier des morgigen Friedensſchlußgedenktages 
ab. Der Regimentskommandeur Mackenſen hielt eine längere 
Anſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 

G Thorn, 9. Mai. Die Belſetzung des verſtorbenen 
Gouverneurs von Thorn, Generallientenant Boie, erfolgte heute 
Nachmittag unter allgemeinſter Vetheiligung der Bevölkerung. 
Die Leichenparade wurde durch ein Bataillon Sufauterie, zwei 
Eskadrous Ulanen und eine Kompagnie Fußartillerie gebildet. 
Nach der Beendigung der Tranerfeierlich keiten im Gouvernements 
gebäude ſetzte ſich der Leichenzug nach dem Militärkirchhof unter 
dumpfem Trommelwirbel und Trauermuſik in Bewegung. Vor 
dem Leichenwagen ſchritt Hauptmann Stadthagen mit den Orden 
des Verſtorbenen, hinter dem Wagen wurde das Leibpferd 
1 05 Im Leichengefolge befanden ſich ſämmtliche Offiziere 

es Gouvernements und Kommandauturſtabes und der Garniſon, 
ſowie die Spitzen der Civilbehörden, ferner viele Deputationen 
von auswärtigen Offizierkorps. Die Grabrede hielt Diviſions⸗ 
pfarrer Strauß, dann folgten militäriſche Salven. 

„ Berlin, 9. Mai. Die Enthüllung des mit einem 
neuen Sockel verſehenen Denkmals des Großen Kurfürſten 
wurde heute Vormittag feierlich vollzogen. Nach Ber: 
leſung der Dokumente durch den Oberbürgermeiſter Zelle 
wurden fie in den Schlußſſte in gelegt. 

* Berlin, 9. Mai. Der Feſtzug der Berliner 
Künſtter zur Feier des 200 jährigen Jubilaume des Be⸗ 
ſtehens der Akademie der Künſte fand heute bei ſchönſtem 
Wetter ſtatt. Allegoriſche Gruppen, die die einzelnen 
Künſte darſtellten, eröffneten den Zug. Hierauf folgte 
der Prunkwagen der Architektur. Dann kam ein hiſtoriſcher 
Zug in altbrandenburgiſcher Tracht aus der Zeit des 
Kurfürſten Friedrich III. Den Schluſt machte ein 

aſtewagen, darſtellend die den ſchen Märchen und 
agen. 


Wetter⸗Depeſchen vom 9. Mai. 


Graudenz, 9. Mai. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 145103. — Roggen 
120128 Pfund holl. ME 107—113 Mt. — Gerſte Futter ME 
100—110, Brau- — — Hafer Mt. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130. 


Bromberg, 9. Mai. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb! — Pferde, Rindvieh 90 Stück, 204 Kälber, 
1419 Schweine (darunter — Bakonier), 678 Ferkel, 99 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind» 
vieh 25—30, Kälber 26—33, Landſchweine 25.30, Bakonier — 
A Paar Ferkel 16—24. Schafe 16-22 Mk. Geſchäftsgang: 
ott. 
Danzig, 9. Mai. Gstreide⸗Depeſche. 
9./5 


g 8./5. 9./5. 
Weizen: Umſ. To.] 20 | 100 Trans. Sept.⸗Okt. 78,00 


inl. hochb. u. weiß. 153 53 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 100 


(H. v. Morſtein.) 
9.15 65. 


78,00 
109 


il. hellbunt . 150 150 [Gerstegr.(G0d-700) 115 117 
Tranf. bochb.u.w.| 115 | 115 fl. (625-660 Gr.)] 105 | 105 
Tranſit beilb. ..| 144 114 [Hafer in.... 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl,.... 105 105 
April⸗Mai . 152,30 152,50 * Tranſ. 90 90 
Trans. April⸗Mai 117,00 117,50 [Rübsen ini... 170 170 
Septhr.⸗Oktbr.. 146,50 (14,00 [Spiritus (loco pr. 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 111,50 1111,50| 10000 Litex 0/0.) 


Regul. Ir. az: 152 152 ſtontingentirter . 51,75 | 51,75 
Rouen: inländ. 108 108 Inichtfonting. . . .| 32,25 | 32,25 
ruf. poln. z. Truſ. 73,00 | 72,00 e Welzen (pro 745 Gr. 


Term. April⸗Mai 109,09 109 0 Qual. Gew.): unverändert, 
Tranf. April-Mail 74,00 | 73,50 | Roggen (br. 714 Gr. 


Septbr.⸗Oktbr.. . 111,50 112,00 Gew.): unverändert. 
Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90—1,05 Mk., Eier Mandel 0,50—0,60, 


Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,90—1,20 ME, Weißkobl Mol. — Mk. 
tandel 


„Kartoſſeln per Ctr. 1,80 
Mk., Gänſe geſchl. (Stick) 


Qual. 


Königsberg, 9. Mal. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.» u. Wolle⸗Komm.⸗Gleſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco Tonting. Mk. 52.30 Geld. 
unkonting. Mk. 32,60 Geld. 


Berlin, 9. Mai. Produkten u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
9/5. 85. 9/5. 8/5 


Weizen ...| matt beſſer 3% Reichs⸗ Anleihe“ 99,50 99,50 
loco 152.65 152-167 4% Pr. Eonj.» Ant.) 106,50 106.50 
Mai 158,75 159,50 %% „ „ 105,10 105,20 
September 150,75 151,25 39% „ 8 % 99,50) 99,50 
Roggen ... matt höher [Deutſche Bank 186,99 187,60 
ND 116- 12111 16-121 13/8 p .ritih, Pidb.! 109,60 100,50 
. 117.25 117.75 3½ „ „ „ II! 100,60 100,50 
September 120,75 | 121,50 ]3%a „ neul. „ 1 100,60 100,50 
Hafer jeit feſt 30/0 Weſtpr. Pfdbr. 95,25 95,20 
A 120.46 120-1463¼%% Oſtpr. „ 100,60 100,75 
535 124,75 124,50 13/20 Pom. 101,100 101,00 
September .| . [39200 Poſ. „ 100,60 100,70 
Spiritus: ſtill [leblos Disk.⸗Com.⸗Auth. 208,00 208.25 
loco (70er) . . 34.20 33,90 Lauxahütte . 154,0 154,00 
Nai 3950| 39,40 50% Ital. Rente „85,10 84,90 
Auguſt... 39,10] 39,00 J4¼, Mittelm.⸗Oblg.] 94,60 94,60 
September .. 39,20 39,10 Ruſſiſche Noten 216,65 216,60 


4oſogteichs-Aul. 100,70 106,75 [Privat Diskont 29/8 9% 23/4 9 
3½0% „„ 105,20 105,20 [Tendenz der Fondb.) träge ſchwacher 


Berliner Zeutral⸗Viehhof vom 9. Mai. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 4277 Rinder, 7301 Schweine, 1377 
Kälber und 11273 Hammel. g 

Das Rindergeſchäft verlief gedrückt und ſchleppend. 
Nur feine ſchwere Stiere, etwa 1300 Pfund lebend Gewicht, 
1 1 vertreten, früh auf Markt genommen. Mittlere ſchwere 
alte Ochſen und Bullen, ſowie ältere Kübe äußerſt ſchwer ver⸗ 
käuflich. Es bleibt erbeblicher Ueherſtand. I. 54—57, II 4853, 
III. 42—47, 35—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief ruhig, wird geräumt. L 40, aus⸗ 
gesuchte Poſten darüber, II. 38—39, III. 36—37 Mk. pro 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara. 4 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend 
und wurde kaum ausverkauft. 1 54—59, ausgeſuchte Waare 
darüber, II. 45-58, III. 39-44 Pig. pro Ar d ee 

Der Hammel markt ge bei gedrückter Stimmung und 
wurde bel flauem Handel nicht ganz ausverkauft. I. 43—45, 
Lämmer bis 47, II. 40—42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Per „Geſellige“ liegt im Leſefaal des Central-Hotels aus. 


Grösstes, behaglichstes, erstes Haus, 


Central : Hotel,._ Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Nene Direktion. Glünzend renovirt. 
Bu” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. SR 


HERRMANN GERSON, 


Berlin W. Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs, eke e, W. 


* 5 
Derreichillustrirte [ U | A [$- l d 0 ö ist erschienen 
und wird auf Wunsch franco zugesandt. 8057 


Franco-Versand aller Aufträge u. Proben. 


as Bar Met ge 753597 Schützenhaus Grandenz. 
Statt beſonderer Meldung. den Maeder guten Ä Sonntag, den 10. ai 1896 


unvergeßlichen Vate 8, des k⸗ 
— A Nachmittags 5 Uhr 


hreis 
Heute Nachmittag 2½ Uhr entschlief sanft nach Franz Klopsteg 


Uebungszwecke von 


an Gebirnlähmung unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Grossvater, Schwager und Onkel, der Rentier 


langem Leiden und fünfwöchentlichem Kran kenlager ten Dann unſeren herz⸗ 8 — vnd In helfe N kk des Friedensſch In Nes 


Michlau b. . 183 veranſtaltet von der 


Familie Klopsteg. n Liedertafel und det Schützen lde. 
Peter Martens Pomplun’s Btablissement *- Henimente Graf Shwerin Br ee 


in seinem 80. Lebensjahre. [3887 3 
Dieses zeigen um stilles Beileid bittend an zu Sartowitz 


8 : N in prächtiger Lage, mit relzender 
Graudenz, den 8. Mai 1896. Umgebung, walbteichen Bergen 


Die trauernden Hinterbliebenen. fehler et. S ollde Weeife, eu. 
3 an 1 5 Beköſtig. Feinſte Küche, 


d. Prämien N der der an U ar der Schützen⸗ 
8 angehörigen Veteranen der Feldzüge; 
ne Iheim-Schieken der Schü engilde; 

4 Auſprache. 

Das Zu ergeben die Programms. 
Bei ungünkie ger Witterung ir die Feier im Saale ſtatt. 

eg der Schützengilde erſcheinen im 

15 1 8 hen mit Abzeichen. 


Beerdigung Dienstag, den 12. Mai. Nachmittags bindung am Otte rab ben 8 49 fu 0 ee Die Theilnehmer am Schiefen verſammeln ſich 
2 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangelischen 5 27 * Lan, r Ueberſchuß fol 
J > zu wohlthätigen Zwecken ver⸗ 
Friedhofes. Apfelwein 0 . n wendet 28 3302 
zum Kurgebrauch, 10 Fl. M. 3.50 are e 1 | Eintrittögetd: 20 Pa. Kinder: 10 Pfg. 
empf. B. Krzywinskl. leichteßter Betrieb, 1 Hierzu laden gan er ein 
28540 Ia Meter Spargel fur „ daber der Liedertal 15 Borkand 6 Wilhel 
keine Reparaturen. er edertafel. er Friedri elm⸗ 
Frischen Lachs | Saure Gurken 1 ale rung Lieferung. A. Jule gs itgengilde. 
empf. B. Krzywinski. 80 hock M. 2empt. B. Krzywinski. F. V. Boiſtau EB Boiltauz, Meb Metz. Lieferung kompletter F RS Kyser. & buch. 


I ee ie ı irre 
Heisstuft- und Dampf-Bade-Apparat 7 | gent e ee Tee 


! Uuſtrirte Zeitun 3883 tag, d 
Ientachen Reichs - Patent. Patente in allen Staaten. 5 Jun I Mark ‚De © Hi. ER 1 
a ur für a. orgen großer m oldenen en 
Heil- u. Badeanstalten. Nenl Neul mötels und Private. em "wa | „Moderne uni, ve Lg e 
an bat benthar Dieſer Apparat hat die Aner⸗ Day ee liegende Blätter Röntgen Spenden ei Ex⸗ 
Vollkommeuſte auf dleſem Ge dennung ärztl. Autorlt. u. iſt da, mug” tatt 14 Mark für 4 Mart, Iperimenten, Manen r will 


— Durch Entzünden einer EA Ir: zu empfehlen. Jedermann 
eee eee A | nn ee ohne ſich einem 
ar ampe, deren Verbrauch eini 4 / 4 Temperaturwechſel aus zuſetzen, 
Pfg. beträ t, erzeugt er ſofor 1 in ſeiner Wohnungd. . este 
ohne 1001 en weiter. Anſchluß, j 4 8 und in letzterer Zeit ſpeziell 


. * ichſt eingelad 

dae 125 8 Weber Land. u Dieer Kennen Der Verband 
utto I j 

Bi ee Verumügungen. 


ſchrif Nr 3622 an den Ge⸗ 


Heißluft⸗ u. Dampfbäder geſon⸗ ö N empfohl. luftbäder nehmen, en melden. ſtatt 11,20 Mark für 3 Mark. 

dert und auch ohne Mebrfoften e bie im Getenſas 1 . ee 2 Bei Elnſendung des Betrages Tivoli - Graudenz. 
beides zu gleicher Zeit. Dieſer | Tot bäbdern von Jedem ohne Gefahr E portofreie Zuſendung. Sonntag und Montag, den 
Beet at en si a N ‚eine in rend Herz» | G. 15 eee; e 10. und 11. Mai er: 
odentlich heilſamen Einfluß aus ee . eid. b. einig. Vorſ. angew. werd. mit Firmen⸗ r. Fr an 

Jace K Al he 1 ne tönnen. Die Temperat. ſteigt i. d. Converts drug M000 t 8806] €. H. 163. Stets weilen — Gaſtſpiel = Ro 
en ea A pie 10 0 e 5 allmähl. u. iſt regulirbar von 3 Mk. an, liefert meine Gebanten dort; mein des weltberühmten 


o wird jed. Badend. e. Gefühl Mi Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
nnigſter Wunſch iſt auch an 
del Woblbebadens empfinden Graudenz. I auweilen su len Später Spezialität. Enſemble 
Neff mehr. Herzl. Dank für die 
das Ausſehen eines eleganten 


Shrantes er — rer ger Bleiſtiftzeilen. ruß und Kuß. erſten 1 * 
rankes u. nimmt nur wen aum ein, ſo daß er in jede Mit großer Mühe und vielen 
Schlafzimmer geſtellt werden kann. Der Preis inkl. Zubehör I u bi 
Neu! beträgt für Nis I M. 150, für Nr. II M. 120, 5 ni Neu! Bad Langenau, be enn Liepe “ 
etwa die Neubeit, fondern der wirkliche Werth bezablt wir Glatz. Stahl- u.Moorbad. Kaltwasserheilanstalt, |und „Little Alice dren 
1 Luftkurort; Kuh- u. Ziegen melken, sämmtliche aus- 
* 7 Actien - Gesellschaft Schäffer & Walcker. 1 wärtige Mi ineralbrunnen, Massage, Eleetrieität eto. 
24 . gen Bleichsucht, Higtarmut, Nervositiit, Frauen 
Aussteller in der Berl Gewerbe-Ausstellung 96, Gruppe VII XII, Gas- U. Wasser-Pavillon. . 


auch zur Pflege der Hautorgane. — i 
Dieſer Apparat hat die 3 


Eisenbahn- 
stat. in der 
Grafschaft 


am ſchwebenden Kravfz AG 
engagiren. 
Ferner Auftreten der 
The Latores 


an ihren japaniſchen Seilen. 
—Aufmerkſam gemacht jeien die 


Staunen erregenden Leiſtungen 
ranlcheiten, Gicht. Rheumatismns Lähmungen, 
atarrhe etc. 2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und 
isenbahn im Bade. Auskunft und Prospecte gratis 1 5 


die Bade inspection. 
88 oktoren und Turner 


„Wiener Cafe“ auf den Mann mit den 


Herrenſtr. 10 Conditorei Herrenſtr. 10 eiſernen Muskeln. Außerdem 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Auftreten ſämmtlicher 


Torten, Baum kuchen, Bienenkörben und Tafelaufſätzen. anderen Spezialitäten. 


Alles Nähere die Plakate. 


Heinrich. Lanz he Bei. 


„ Täglich friſches t. Musik 
für Induſtriezwecke von 2 bis 150 een Auer, Eher, und Prbert- Gebaa. u arten be an 15 
n Anlage u. Kouſitüren, Bonbons und Chocoladen. — Beſtellungen nach Juf.⸗Regts. Nr. 141 
3924] auswärts werden prompt erledigt. Kaſſenöffnung 7Uhr, Anfang 8 Uhr. 


Vorverkauf in Güſſow's 
Flag t f und F 50 9 . 
atz 7 f. un a 
An der Abendkaſſe 1 Mk. u. 00 R 


Sonntag Nachm. 4 Uhr: 


Große Kinder⸗Vorſtelung 


Herm. Federau. 


niedrigſter 
Bag” Breunmate- 
gay” vialver- 


Medizinisches-Waarenhaus (Act.-Ges.) 
KKeſſeln bei Zentralstelle für alle mediz. Gebrauchsartikel u. hygie- 


mindeſtens nischen Nähr- u. Genussmittel. — Permanente Ausstellung 

Du leicher Berlin N., Friedrichstr. 108 L, nit Gratis⸗ Verlooſung. 
— nen BE tl \ — Leitungs- empfiehlt unter anderen Spezialitäten: x 
1. Manges, N Li — fähigkeit, B da en '‘% der Art, d.schwersten 10 auptgewinn: Eine Uhr. 
— ald unbe» . / BB Dauerhattig- andag älle, Leibbinden, Buspen- jag 80 Pf. IL. Plas 20 Bf. 
er ae A « — — 24 sorien, Geradehalter, künstliche Gliedmassen 
Ber kraft DaB" ring. 4 Buy Anferti — re unter sac Fahrplan. 
IAT eda 2 — Aus E 3 


geſchaffen. W — rf. 
Zahlreiche f in rs Sudufricheife, [2896 ME” Katharol "BE 
2 
Hodam & Ressler, Danzig, 


ist das beste, billigste und unschädlichste 18783 
Maſchinenfabrik, General⸗Agenten von Heinrich Lanz. 


Mundwasser 8 


a 0 ng m Wasser u. un 


br lache. e Beiigung 
V Reinigu ung von Wunden. 


Die Flaschen 10 it n nweisung * 
he von 200 pritzkork M 


7 8810.28 

838 216 112 ar 
Tage 11 Mai 1896 
gültig. > 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Das Beruſteinmonopol vor Gericht. 
(Fortſetzung.) 


„»Stolp, 8. Mal. 


Am dritten Tage der Verhandlung erſcheint wiederum als 
enge Ober⸗Regierungsrath Kniſpel. Dieſer bekundet auf 
Ba des Präſidenten: Er ſei im Dezember 1891 von dem 
Laudwirthſchaftsminiſter angewieſen worden, wegen des von der 
Firma Stantien und Becker erlaſſenen Zirkulars, in dem eine 
ehnprozentige Preiserhöhung angekündigt war, zu verhandeln, 
Vie Erledigung dieſer Angelegenheit habe ſich bis März 1892 
ingezogen, da der Chef der Firma, Geh. Kommerzien-Rath 
Sn trotz mehrmaliger Vorladungen, nicht bei ihm erſchienen 
war. — Erſter Staatsanwalt: Iſt die Firma Stantien und 
Becker durch irgend einen Vertrag verpflichtet, zu beſtimmten 
Preiſen überhaupt Bernſtein zu verkaufen oder ſtand es der 
Firma frei, den Verkauf von Bernſtein überhaupt zu verweigern 
und den Bernſtein zur Selbſtfabrikation zu benutzen? 


Ober⸗Regierungsrath Kniſpel: Die Firma Stantien und 
Becker iſt Beſitzerin der ſogenannten blauen Erde, in der Bern⸗ 
ſtein enthalten ift. Die Erde iſt Eigenthum der Firma, der 
darin enthaltene Bernſtein dagegen Eigenthum des Fiskus. Die 
Firma hat nun unter den bereits mitgetheilten Bedingungen die 
Bernfteingewinnung gepachtet. Der Fiskus hat keinerlei Recht, 
aus Anlaß dieſes Vertrages, der Firma tan eine Vorſchrift 
über die Preiſe oder über die Art des Bernſteinverkaufs zu 
machen. Troßdem wurden auf eingegangene Beſchwerden über 
angeblich zu e Preiſe der Firma Stantien u. Becker Vor⸗ 
ſtellungen gemacht. Es gelang auch, in allen Fällen dahin zu 
wirken, daßerden Abnehmern der Firma koulaute ede ae 
geſtellt wurden, nur Herrn Weſtphal gegenüber iſt dies nicht 

elungen. Herr Weſtphal hat ſich beſchwert, daß er von der 
2 keine Antwort erhalten habe. Ich 

daß wir gar kein Recht hatten, der Firma Stantien u. Becker 
irgend welche Vorſchriften zu machen. Soweit mir 
belanut lt Herrn Weſtphal aber von dem Herrn Oberpräfibenten‘ 
geantwortet worden. 0 } x 

Angeklagter: Ich gebe zu, daß die Regierung nicht ver⸗ 
pflichtet war, mir zu antworten, ich bin jedoch der Meinung, daß 
es human geweſen wäre. 

Präſident: Ich erſuche alle Angriffe auf die Regierung zu 
unterlaſſen. — Verth. RW, Dr. Sello: Iſt es dem Herrn 
Ober⸗Regierungsrath bekaunt, daß Geh. Rath Becker im Dezember 
1891 dem Herrn Landwirthſchafts⸗Miniſter auf deſſen Vorftellung 
die Verſicherung gegeben hat, daß er ſeinen Kunden kaoulante 
Bedingungen ſtellen werde? — Zeuge: Das iſt magic, mir 
aber perſönlich nicht bekannt. Ich muß bemerken, daß Geh. Rath 
Becker mehr im Landwirthſchaftlichen Miniſterium in Berlin als 
bei der Königsberger Regierung verkehrte. 

Es gelangt hierauf eine längere Erklärung des Geheimen 
Kommerzieu-Raths Becker, die dieſer auf dem Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium abgegeben hat, zur Verleſung. Danach 
hat Becker gejagt: Er verkaufe Bernſtein an Jedermann, ſelbſt 
an kleine Handwerker die geringſten Quanten, nur an Weftphal 
in Stolp könne er keinen Bernſtein mehr liefern; er würde eher 
ſein Geſchäft aufgeben, als an Weſtphal noch ferner Bernſtein 
verkaufen. Dieſer habe ihn in ſeiner geſchäftlichen Ehre 
ſchwer gekränkt und ihn bezüglich Telnet Religion ſowohl 
ſchriftlich als auch mündlich arg inſultirt. Angetlagter: Ich 
beſtreite die Behauptungen. Ich habe allerdings dem Geheimen 
Rath Becker in leicht erklärlicher Erregung einige ſcharf ge⸗ 
haltene Briefe geſchrieben, beleidigt habe ich aber denſelben 
niemals. Wenn letzterer behauptet, daß ich ihn in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Jude angegriffen habe, ſo erkläre ich das für abſolut 
unwahr. Der Bernſteinverkauf wurde mir von dem Augenblick 
an verweigert, als ich Bernſteinimitation zu fabriziren begann. 

Der folgende Zeuge iſt der fiskaliſche Bagger-Reviſor Wolle. 
Dieſer bekundet: Er habe ſeiner vorgeſetzten Behörde mehrere 
Male Anzeige erſtattet, daß der aus der Fahrrinne heraus⸗ 
geſchaffte Schlick wieder in die Fahrrinne fallen gelaſſen wurde, 
ſo daß der Schlick oftmals überlief. Die Fahrrinne verſandete in 
Folge deſſen, jo daß mehrere Male Schiffe aufſtießen. — Präſ: 
Hatten Stantien und Becker durch dieſes Wiederhineinfallenlaſſen 
des Schlicks irgendwelche Vortheile? — Zeuge: Ja, ſie erſparten 
durch das Nichtwegſchaffen des Schlicks Arbeltslöhne. — Präſ: 
Sit Ihnen bekannt, ob die Nichtwegſchaffung des Schlicks auf Veran⸗ 
laſſung oder wenigſtens mit Wiſſen des Geh. Raths Becker geſchah? — 
Zeuge: Das kann ich nicht ſagen. — Der Zeuge bekundet im 
Weiteren auf Befragen: Es ſeien über die Wegſchaffung der ge⸗ 
wechſelten Prähme auf Anordnung des Auſſehers Petereit falſche 
Bücher geführt worden. Es habe außerdem eine Ver⸗ 
ſchlepypung der Spierentonnen ſtattgefunden. Es ſei 
richtig, daß die Angeſtellten von Stantien u. Becker von 
beabjichtigten Reviſionen' bedeutend eher als er 
Kenntniß hatten. Im weiteren Verlauf, der Vernehmung 
bemerkt der Zeuge, daß die Ankunft von Mitgliedern der Königs- 
berger Regierung den Angeſtellten von Skantien und Becker 
früher als ihm bekannt waren, dieſe Herren haben aber 
eigentliche Reviſionen nicht vorgenommen. Er habe 
mehrmals die Wahrnehmung gemacht, daß durch Baggerverlegung 
die Menge des gefundenen Bernſteins der Regierung nicht bes 
kannt werden ſollte. Präſ.: Was ſollte wohl dadurch bezweckt 
werden? — Zeuge: Ich bin der Meinung, die Verheimlichung 
hatte den Zweck, zu bewirken, daß der Pachtpreis nicht erhöht 
werde. — R.⸗A. Dr. Seelig: Dieſe Bemerkung iſt nicht zus 
treffend. Der Pachtvertrag war von 1882 bis 1890 geſchloſſen 
und iſt nicht mehr erneuert worden. — Ober⸗Reg.⸗Rath Kniſpel 
beftätigt das. — Reviſor Wolle jagt ferner aus: Geh. Rath 
Becker habe zu ihm einmal geſagt: er wolle von Neuem pachten, 
er werde es aber bewirken, daß Baurath Dempwolff und er 
(Zeuge) aus ihrem Amte entfernt werden, da er mit ſolch 
chikanöſen Beamten nicht arbeiten könne. Der Schwager des 
Geh.⸗Raths Becker, Schimmelpfennig, habe ihn einmal über den 
Inhalt einer von ihm (Zeugen) eritatteten Beſchwerde Mittheilung 
demacht. Auf feine Frage: wodurch er Keuntniß von einem 
amtlichen Schriftſtück erlangt habe, antwortete Schimmelpfennig: 
Sie wiſſen doch, mein Schwager arbeitet mit Millionen, der er⸗ 
* von allen amtlichen Schriftſtücken ſofort Kenntniß. — 

-A. Dr. Seelig: Dieſe Sache erklärt ſich dadurch, daß dem 
Geh.⸗Rath Becker von über ihn eingegangenen Beſchwerden 
Kenntuiß gegeben wurde. 

Kapitän Krauſe, früher Baggerführer von Gtantien 
und Becker, ſchließt ſich im Weſentlichen den Bekundungen des 
Reviſors Wolle an. 

Es erſcheint danach als Zeuge Dr. med. Gaul: Er ſei der 
langjährige riet des Angeklagten und müſſe bekunden: er 
babe keinerlei Anhaltspunkte, die den Schluß geſtatten, daß der 
Angeklagte geiſtig nicht normal ſei. 

Zeuge Amtsvorſteher Lardon beſtätigt im Weſentlichen die 
Bekundungen der Zeugen Wolle und Krauſe. Auf Befragen des 
Verth. R. A. Dr. Sello bekundet der Amtsvorſteher noch: Es 
ſei richtig, daß er auf eine Anzeige über das Ueberlaufen des 
Schlicks von der Regierung den Beicheid erhalten habe: es 
ſel nicht ſeine Aufgabe, ſich um ſolche An- 
gele genheiten zu kümmern. Als er, da der Schlick 
ſchließlich der Fiſcherei Schaden brachte, eine weitere Anzeige 
unterließ, habe er von der Fiſchereibehörde einen 
Verweis erhalten. 7 5 


Baggerung zu verwenden. — Ober⸗Regierugs⸗Rath 


bemerke darauf, 


Ich ziehe nunmehr 


Der Geſellige. 


Nou. 110. 


Iü0. Mai 1896. 


Der folgende Zeuge, Oberaufſeher Petereit bekundet: 
Es ſei richtig, daß der Schlic bisweilen übergelaufen ſei, es ſei 
eben nicht immer möglich geweſen, den Schlick in der gehörigen 
Weiſe herauszuſchaffen. An der Nichtwegſchaffung der Prähme 
hatten Stantien und Becker keinerlei Intereſſe, da die Arbeiter 
— Lohn bekamen. Es ſei möglich, daß er dem Wolle, mit 
em er verfeindet war, habe mittheilen laſſen, daß verſchiedene 
Bücher geführt wurden. Eine Vorſchrift zur Buchführung habe 
überhaupt nicht beſtanden. Eine Verſchleppung der Spieren⸗ 
tonnen habe allerdings bisweilen ſtattgefunden, da die genaue 


Grenze nicht immer gefunden werden konnte. Geh.⸗Rath Becker 


habe von dieſen Dingen keinerlei Kenntniß gehabt. Verth. R.⸗A. 


Dr. Sello: Nach der Bekundung des Zeugen Wolle hat Geh. 


Rath Becker dieſem vorgeworfen, daß er chikauös gegen ihn vor⸗ 
Poe danach iſt doch wohl anzunehmen, daß Becker von den 
orgängen Kenntniß hatte? — Petereit: Das kann ich mir 
nicht denken. — Auf ferneres Befragen bekundet Petere t; 
Stantien und Becker unterhielten wohl eine Kantine, die Arbeiter 
der Firma waren aber nicht verpflichtet, aus dieſer ihre Bedürfniſſe 
zu entnehmen. ; — a 
Zeuge Jugenieur Reddig, ein früherer Angeſtellter von 
Stantien u. Becker, bekundet: Er ſei von dem Geh. Rath Becker 
aufgefordert worden, mit 20 Fahrzeugen zu baggern, obwohl ihm 
nur mit 18 Fahrzeugen zu eee geſtattet war. — Vertreter 
der Nebenkläger, R.⸗A. Dr. Seelig: Die Firma Stantien und 
Becker habe zur Zeit nur 16 große Fahrzeuge beſeſſen. Da die 
wei fehlenden nicht ſogleich beſchafft werden konnten, habe die 
egierung es geſtattet, 4 andere kleine Sabraenge noch zur 
niſpel: Er 
E. daß eine ſolche Erlaubniß ertheilt worden ſei. — Verth. 
„A. Dr. Sello beantragt die Vorlegung des ri Tr ne 
Vertrages. — Reviſor Wolle: Er könne bekunden, daß Stantien 
u. Becker von 1882 ab die Berechtigung hatten, mit den 4 kleinen 
Fahrzeugen zu baggern. — Auf Veraulaſſung des Verth. Rı-Wi 
Dr. hin wird dem Zeugen Wolle vorgehalten, daß er im 


Ae 1889 an die Staatsanwaltſchaft eine Anzeige wegen 


erletzung des Pachtvertrages von Stantien u. Becker erſtattet 
habe. Der Zeuge vermag den Widerſpruch dieſer Anzeige 
mit ſeiner Bekundung nicht zu erklären. — R. A. Dr. Sello: 
n Antrag auf Vorlegung des Vertrages 
urück, da es, wie ich mich jetzt überzeugt habe, weſentlich auf 
die ſubjektive Auffaſſung hierbei ankommt. Ich vin aber genöthigt 
an den Zeugen Wolle noch eine Frage zu richten. Herr Wolle, 
hre heutige Ausſage K mehrfach im Wider ſpruch mit 

hren amtlichen Anzeigen. Iſt von irgend einer Seite 
der Verſuch gemacht worden, auf Ihr Zeugniß Einfluß auszuüben 
Wolle: Keineswegs. — (Fortſ folgt.) 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 9. Mai. 

— Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirt h⸗ 
ſchaftskammer macht bekannt, daß der Miniſter der Land⸗ 
wirthſchaft den von der Landwirthſchaftskammer beantragten 
Betrag für einen Flachs baulehrer nicht bewilligt hat. Die 
Kammer iſt daher nicht in der Lage, den Flachsbau für dleſes 
Jahr zu unterſtützen. Dagegen theilt die Kammer den Flachsbau⸗ 
intereſſenten mit, daß Herr Guſtav Oehm⸗ Chemnitz für Roh⸗ 
flachs, welcher ſachgemäß für die Dampfröſte vorbereitet und ge⸗ 
bunden iſt, bei Wagenladungen von 10000 Kilogr. zu 4 Mk. pro 
Zentner netto ab Thorn Verwendung hat, ebenſo für Roſalein⸗ 
ſamen zu 12 Mk. pro Zentner. N 

7 — Die Gruppenſchau der Vereine Gr. Lichtenau Kunzen⸗ 
dorf, Marienburg, Ladekopp, Neukirch, Nenteich, Schönwieſe, Tiegen- 
ort, und Rothhof findet am 10. Juli in Neuteich ſtatt. In die 
Kommiſſion zur Prämiirung der Pferde find gewählt die Herren 
Grunau-Fürſtenan, Max Wunderlich⸗Altfelde, Honrich⸗Kunzendorf 
und Müller⸗Braunswalde; zu Preisrichtern der Rindviehkommiſſion 
find gewählt die Herren Grunau⸗Lindenau, Schultz⸗Notzendorf, 
Dähnke⸗Grünhagen und Jacobſen-Tragheim. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat zu Prämien 1450 Mark und außerdem Medaillen 
und Diplome bewilligt. Die Anmeldungen zur Schau müſſen bis 
zum 20. d. Mts. erfolgen. 


4 — Bei Gewährung der Aufbeſſerungs⸗ und Alters» 
zulagen kann die von Preußiſchen Geiſt lichen in anderen 
Bundesſtaaten zugebrachte Dienſtzeit fortan angerechnet werden, 
ſofern in dieſen Staaten die Anrechnung preußiſcher Dienſtzeit 
geſichert iſt. Doch iſt zu der hiernach zuläſſigen Anrechnung 
außerpreußiſcher Dienſtzeit die Genehmigung des Evangeliichen 
Oberkirchenraths erforderlich, ausgenommen, wenn die Dlenſtzeit 
im Großherzogthum Sachſen erfolgt iſt. 

— Die Einnahmen der Ma rienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn haben im Monat April 162000 Mk. betragen, 
10000 Mk. mehr als im April v. Is. In den Monaten Januar, 
Februar, Märtz und April betrug die Einnahme 794000 Mk. 
(247000 Mk. mehr als in der gleichen Zeit v. 38.) 

— Die Kollekte für den Provinzjalhauptverein der 
Guſtav⸗Adolfſtiftung wird am Himmelfahrtstage, die Kollekte 
zum Beſten der Heiden miſſion am 2. Pfingſtfeiertage 
abgehalten. 

+ — Die Kirchengemeinde Trebbin im Kreiſe Dt. Krone 
wird mit den Kirchengemeinden Schloppe ſowie Zützer und Gollin, 
Diözeſe Dt. Krone, unter dem Pfarramt in Schloppe verbunden. 

— Der $ 5 des Geſetzes vom 31. Oktober 1848 beſtraft die 
Ausübung der Jagd mit Feuerwaffen innerhalb 
einer die Feſtungswerke, Pulvermaga zi ne ꝛc. umgebenden 
300 Schritte breiten und durch Pfähle abgegrenzten Fläche. Ein 
Kaufmann in der Feſtung Poſen hatte nun die Jagd innerhalb 
des durch Pfähle abgeſteckten Jagdrayons mit einem Feuers 
gewehr im vorigen Jahre ausgeübt und wurde daher angeklagt, 
indeſſen vom Schöffengericht freigeſprochen. Auf die Berufung 
des Staatsanwalts wurde aber die Vorentſcheidung aufgehoben 
und der Angeklagte zu einer Geldſtrafe verurtheilt. Die Straf⸗ 
kammer nahm im Gegenſatz zum Schöffenrichter an, daß 8 5 des 
Geſetzes vom 31. Oktober 1848 noch immer rechtsgültig ſei und 
fi) als ein im öffentlichen Intereſſe ergangenes Verbot dar⸗ 
ſtellen, um die Pulvermagazine durch Feuerwaffen nicht zu 
gefährden. Der Angeklagte erhob Reviſion beim Ka mmer⸗ 
gericht und ſuchte geltend zu machen, daß dieſer Paragraph 
durch die Beſtimmungen das Reichs⸗Rayongeſetzes vom 
31. Dezember 1871 und des neuen Jag dſcheingeſetzes 
vom 31. Juli 1895 beſeitigt worden ſei. Wer die Jagd inner⸗ 

alb der abgeſteckten Feſtungsrayons ausüben will, ſo beſtimme 

10 des Geſetzes vom 31. Juli 1895, muß vorher feinen Jagd⸗ 
chein von der Feſtungsbehörde mit einem Einſichtsvermerk ver⸗ 
ehen laſſen; da dies geſchehen ſei, ſo habe er ſich nicht ſtrafbar 
gemacht. Trotzdem wies das Kammergericht am 7. d. Mts. 
die Reviſion des Angeklagten zurück und erklärte $ 5 des 
Geſetzes vom 31. Oktober 1848 nach wie vor für rechtsgültig. 

th — Die Gründung eines Vereins jüdiſcher Lehrer 
und Religionslehrer Weſtpreußens wird gegenwärtig 
angeſtrebt. Ein Ausſchuß, dem die Herren Braun⸗Dt. Krone, 
Geiſenberg⸗ Marienwerder, Jaffé⸗Dt. Krone und Schreiber: 
Danzig . labet ſämmtliche jüdiſchen Lehrer der Provinz 
zum 24. und 25. Mai zu einer Verſammlung nach Danzig ein. 
gr dem eg t ee heißt es: „Es liegt uns fern, elnen 
onkurrenzvereln irgend eines beſtehenden Vereins zu gründen, 


—— 


eder kann nach] wie vor dem allgemeinen Lehrerverein ans 
ehören, wir wollen aber neben dem allgemeinen auch unſer 
ſpezielles Intereſſe wahren und pflegen.“ 

— Die unfreundliche Maiwitterung kommt den Bienen⸗ 
wirthen ſehr ungelegen. Die Tracht von Kirſchbaum⸗ und 
Stachelbeerblüthen kann von den Bienen nicht ausgenutzt werden. 
Das Brutgeſchäft der Völker wird auch ſehr eingeſchränkt, zudem 

ehen in Folge der niedrigen Temperatur und des Regens viele 

Bienen bei den Ausflügen verloren. Schwache Völker werden 
noch gefüttert. Auf Maiſchwärme wird man in dieſem Jahre 
wohl kaum rechnen können. a * 

— Im Kreiſe Schivelbein iſt die Maul» und Klauen» 
ſeuche ausgebrochen. 

— Der Kammergerichtsrath Geh. Juſtizrath Schubert in 
Berlin tritt am 1. Juli in den Ruheſtand. Im Juſtizdienſt 
ſteht er ſeit 1851. Im Bezirk des Oſtpreußiſchen Tribunals 
vorgebildet, wurde er 1856 Gerichtsaſſeſſor und erhielt 1859 
ſeine Anſtellung als Staatsanwaltsgehilfe in Sensburg. Von 
dort kam er bald darauf nich Königsberg, von wo er 1863 als 
Staatsanwalt nach Neuſtettin verſetzt wurde. 1867 würde er 
Staatsanwalt in Stettin, wo er ſieben Jahre blieb, bis er 
1874 zum Kammergerichtsrath ernannt wurde. Den Charakter 
als Geheimer Juſtizrath erhielt er 1894. 5 

— Dem Juſtizrath Lindner in Danzig iſt bei feinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Amte als Notar. der Rothe Adlerorden dritter 
Klaſſe mit der Schleife verliehen. Den Landrichtern Burd ach 
und Wollſchläger in Konitz iſt der Charakter als Landgerichts⸗ 
rath, ſowie den Amtsrichtern Schäfer in Strasburg und 
8 in Konitz der Charakter als. Amtsgerichtsrafh 
verliehen. g 5 1 g A 

- Dem außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Greifswald Dr. Krabbler iſt der 
Charakter als Geheimer Medizinalrath verliehen. 5 

— Der Landrath Schmeltzer in Schroda iſt, zum Re⸗ 
pierungsrath ernannt und der Regierung in Marienwerder 
überwieſen. 

— Der Seminarbirefter Dr. Reniſch, techniſcher Hilfs» 
arbeiter bei der Regierung in Köslin, iſt nach Köpenick verſetzt. 

— Der Kreis⸗Thierarzt Wermbter in Sensburg iſt in 
die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Pr.⸗Holland verſetzt. 

— Der Referendar Sandler, bisher beim Landgericht in 
Schneidemühl, iſt an das Oberlandesgericht Poſen verſetzt. 

— Dem bisherigen wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer am Greifs⸗ 
walder Gymnaſium Dr. Draugelattes iſt eine ordentliche 
Oberlehrerſtelle am Gymnaſium in Neuſtettin verliehen. 

— Verſetzt find: der berittene Steuer-Aufſeher Krumrey 
von Dt. Eylau als Steuer⸗Eiunehmer 1. Klaſſe nach Brieſen, der 
Hauptamts⸗Aſſiſtent Jäckel von Culmſee nach Thorn, der Steuer⸗ 
Aufſeher Kramer von Königsberg als Hauptamts⸗Aſſiſtent nach 
Thorn, der Hauptamts-Aſſiſtent Kluth von Dt. Krone nach 
Thorn, der Hauptamts⸗Aſſiſtent Heinriei von Thörl als Steller⸗ 
Einnehmer 1. Klaſſe nach Neuenburg, die Grenzaufſeher Szezu⸗ 
drowski von Ellerbruch nach Neu Zielun und Oſſa von Nen 
Zielun nach Ellerbruch, der berittene Grenzaufſeher Gutzeit 
von Stutthof als berittener Steueraufſeher nach Dt. Ehlau und 
die Steuerſupernumerare Müller und Koſch von Danzig als 
Grenzaufſeher nach Gollub und Schillno. n y 

i Entm, 8. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Krieger 
vereins wurde beſchloſſen, das Bezirks feſt am 14. Juni 
abzuhalten. Es ſollen dazu ſämmtliche Vereine des Culmer 
und des Thorner Kreiſes eingeladen werden. 

Pr Culmer Stadtniederung, 8. Mal. In dem heutigen 
Termin, den Herr Strombaumeiſter Hefermehl⸗Culm mit 
den Adjazenten von Culm.⸗Dorpoſch zu Grenz abhielt, wurde 
zu Gunſten der Betheiligten verhandelt. Dle Gemeinde Dorpoſch 
iſt zum Ausbau einiger Buhnen, welche in den Gemeinde⸗ 
außenländereien llegen, verpflichtet, und dieſe Buhnen verurſachten 
der Ortſchaft bedeutende Koſten. Nun will der Fiskus dieſe 
Buhnen bauen, und die Adjazenten ſollten eine bedeutende 
Abfindungsſumme zahlen. Es wurde aber beſchloſſen, daß 
Dorpoſch ſich verpflichtet, aus der gemeinſchaftlichen Kämpe das 
Strauch zu liefern und frei anzufahren, auch den erforderlichen 
Platz zum Aufſetzen des Materials herzugeben. 

Culmſee, 8. Mai. Am Mittwoch Abend wurde zu Ehren 
des Biſchof Dr. Redner vom Thurme der Domkirche aus ein 
Feuerwerk abgebrannt. Am Donnerſtag ertheilte der Biſchof 
an etwa 2500 Perſonen die Firmung. Nachmittags fand im 
Pfarrhauſe ein Feſteſſen ſtatt, an dem außer der geſammten 
Geiſtlichkeit die Herren Bürgermeiſter Hartwich, Rittergutsbeſitzer 
v. Kalkſtein⸗Pluskowenz und Rittergutsbeſitzer v. Sezaniecki⸗ 
Nawra theilnahmen. Heute hielt der Biſchof eine Kirchenviſitation 
ab, zu der ſämmtliche Kinder der hieſigen katholiſchen Stadtſchule 
und die Kinder aus den Nachbarſchulen Kunzendorf, Pluskowenz 
und Windak mit ihren Lehrern ſich einfanden. Vormittags trat 
der Biſchof von hier aus die Rückreiſe nach Pelplin an. 

Ein alter Zuchthäusler, der Arbeiter Anaſtaſius 
Kasprzycki, wurde vorgeſtern hier verhaftet. Am 12. Januar 
hatte er eine längere Zuchthausſtrafe abgebüßt. Da K. ſich im 
Zuchthauſe ſchlecht geführt hatte, auch überhaupt ein durch und 
durch ſchlechter Charakter iſt und ſchon viele Strafen wegen 
Diebſtahls, Betruges und Hehlerei hinter ſich hat, ſo wurde von 
der hieſigen Polizei⸗Verwaltung bei dem Herrn Regierungs- 
Präſidenten für K. die höchſte zuläſſige Dauer der Polizeiaufſicht 
von fünf Jahren beantragt. Wenige Tage nach feiner Entlaſſung 
aus dem Zuchthauſe verließ K. unſeren Ort, um angeblich in 
Oſtaszewo eine Arbeit zu ſuchen. Doch iſt er dort nie geweſen. 
Ein gegen ihn erlaſſener Steckbrief war erfolglos. Am 5. Mal 
erbrad er nun in Goſtkowo die verſchloſſene Wohnung der 
Akkordleute und entwendete den armen Arbeitern ſämmtliche 
Kleidungsſtücke, ſeine eigene Kleidung ließ er zurück, und fie 
wurde ſein Verräther. Um die geftohlenen Sachen zu verkaufen, 
wandte er ſich nach Culmſee. Da gegenwärtig wegen des Beſuches 
des Biſchofs von Culm eine große Menſchenmenge in unſeren 
Mauern weilt, ſo hoffte er unentdeckt zu bleiben. Er hatte ſich 
aber getäuſcht, er wurde erkannt, verhaftet {und gefeſſelt dem 
Amtsgericht überliefert. Vermuthlich ſteht K. mit den in letzter 
Zeit im Thorner Kreiſe verübten frechen Einbruchsdiebſtählen in 
Verbindung. sen] 

Thorn, 8. Mai. Ein Vermächtniß von 6000 Mark ift 
der Stadt Thorn durch Teſtament der Frau Beſtvatter geb. 
Schwartz zugefallen. Die Zinſen ſollen alljährlich am Todes⸗ 
tage der früher verſtorbenen Tochter der Erblaſſerin an be⸗ 
dürftige kranke Perſonen durch den Magiſtrat vertheilt werden. 

Der Radfahrerverein „Vorwärts“ beſchloß in ſeiner 
eſtrigen Generalverſammlung im Juni ein größeres Wett» 
Fahren zu veranſtalten und zu dieſem auswärtige Renn⸗ 
kräfte hinzuzuziehen. Den Abſchluß des Tages wird ein 
Sommerfeſt bilden. Zu dieſem Zwecke würden aus der Vereins⸗ 
kaſſe 500 Mk. bewilligt. \ ; 


* Aus dem Schwetzer Kreiſe, 7. Mai. Ju der Zeit 
vom 29. Mai bis 12. Juni findet im Kreiſe Schwetz die 
General⸗Kirchen⸗ und Schul viſation ſtatt. Sie beginnt 
in Schwetz am 29. Mai mit einem Feſtgottesdienſte, und ſchließt 
ebenfalls daſelbſt am 12. Juni mit Gottesdienft, Abendmahls⸗ 
feier und Konferenzen der Viſitatoren mit den Schulinſpektören 
und Lehrern, und mit den Geiſtlichen. Die Viſitation findet in 


den einzelnen Kirchen in der Weiſe ſtatt, daß im Anſchluß an 
den Gottesdienſt die Anſprache eines der zu den Viſitatoren ge⸗ 
hörenden Geiſtlichen folgt. Daran ſchließen ſich Beſprechungen 
mit der konfirmirten Jugend durch den Herrr Superintendenten 
Karmann und mit den Hausvätern und Hausmüttern durch 
deu Herrn General⸗Superintendenten Dr. Döblin aus Danzig. 
Den Schluß des Vormittags bildet eine kurze Konferenz mit dem 
Gemeinde⸗Kirchenrath. Am Nachmittag findet die Schulviſitation 
ſtatt. Dieſe beſteht für jede Schule in einer kurzen Prüfun 
durch den Lehrer und einen der Viſitatoren. Abends finde 
nochmals Gottesdienſt ſtatt. — Die Viſitations⸗Kommiſſion wird 
aus folgenden Mitgliedern beſtehn: General » Superintendent 
Dr. Doeblin in Danzig (Präſes), Superintendent Hildt in 
Inowrazlaw, den Superintendenten Karmann⸗ Schwetz, 
Schiefferdecker⸗ Elbing, Reinhard ⸗ Freyſtadt, Pfarrer 
et Gr. Tromnau, Geh. Regierungsrath, Landrath 
r. Gerlich⸗ Schwetz, Kreisdeputirter Rasmus Bawadda, 
Rittergutsbeſitzer Hoffmeyer⸗ Gawronitz, Rittergutsbeſitzer 
Niedlich⸗Milewo, Amtsvorſteher Wollert⸗Gr. Lubin. 
Aus dem Kreiſe Konitz, 6. Mal. Der Mörder Johann 
Pes ka, welcher die ſchreckliche That in Dirſchauerwieſen verübt 
hat, war in Rittel als ein verabſcheuungswürdiger Charakter ſo 
allgemein bekannt, daß es ihm unmöglich war, dort eine dauernde 
Beſchäftigung zu erhalten. Er war ein Trunkenbold und miß⸗ 
handelte ſeine Frau auf das roheſte. Er iſt übrigens nicht in 
Rittel geboren, vielmehr wird Niederkrug als Geburtsort 
genannt. Die Mutter des Mörders wohnt jetzt in Mühlchen. 


B. Tuchel, 8. Mai. Herrn Amtsrichter Zander, welcher 
ſeit dem Jahre 1883 hier als Richter wirkt, iſt der Titel 
„Amtsgerichtsrath“ verliehen worden. — Der hieſige Turn⸗ 
verein gedenkt in dieſem Sommer hier ein Gauturnfeſt zu 
verauſtalten, zu welchem die Turuvereine der benachbarten 
Städte erwartet werden. 


„th Dt. Krone, 8. Mal. Die Kreisſynode des Krelſes 
hält am Donnerſtag vor Pfingſten hier eine Sitzung ab. 

— Krojanke, 7. Mai. Die durch den Weggang des Kantors 
Itzig erledigte Kantorſtelle an der hieſigen Synagoge iſt 
zur einſtweiligen Verwaltung dem Kantor Israel ⸗Wiſſeck 
übertragen worden. 

2 Pr. Stargard, 8. Mai. Aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit iſt den Einwohner Nikolaus und Marianne 
Ehmieleckiiſchen Eheleuten in Dombrowken ein kaiſerliches 
Geſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 

O Pr. Stargard, 8. Mai. In der geſtrigen Stabt⸗ 
verornetenverſammlung wurde beſchloſſen, das Schul- 
e einzufriedigen, zu pflaſtern und zu bepflanzen, eine 

etirade und eine Aſch⸗ und Müllgrube anzulegen. Die dazu 
erforderlichen Mittel in Höhe von 6890 Mk. wurden bewilligt. 
Ferner wurde einſtimmig beſchloſſen, den vorgelegten Koſten⸗ 
anſchlag für ein ſtädtiſches Badehaus in Höhe von 7000 Mk. 
und den Plan dazu zu genehmigen, den Magiſtrat zu erſuchen, 
die Arbeiten möglichſt ſchnell ausführen zu laſſen und für das 
dazu durch Antheilſcheine aufgebrachte Kapital 4 Prozent zu 
garantiren. Sodann machte der Magiſtrat die aer e daß 
ein von den Verſtorbenen Rittmeiſter Knuht'ſchen Eheleuten 
hinterlaſſenes Legat von 3000 Mk. der Stadtgemeinde zugegangen 
iſt mit der Beſtimmung, daß deſſen Zinſen unter die Armen der 
Stadt vertheilt werden ſollen. In geheimer Sitzung wurde die 
Anſtellung des Stadtſekretärs Seuff und die des Schlachthaus⸗ 
inſpektors Bauer genehmigt. 


Dirſchau. 8. Mai. In der letzten Generalverſammlung 
der hieſigen Töpfer⸗ und Ziegler⸗Inn ung wurden in den 
Vorſtand die Zieglermeiſter Herren Albert⸗Zeisgendorf wieder⸗ 
Aſchmann⸗Kniebau und Grotzki⸗Meſtin neugewählt. — An 
Stelle des in den Ruheſtand verſetzten Lehrers Herrn Zientkowski 
iſt als Lehrer der neuſtädt. Volksſchule der Lehrer Herr Skrodzki 
aus Pellinowen, Kreis Ortelsburg, gewählt worden. 

Aus Oftpreufen, 7. Mai. In der kürzlich abgehaltenen 
Generalverſammlung der Oſt preußiſchen Südbahn wurde 
die Direktion beauftragt, mit Genehmigung des Aufſichtsraths 
Verträge mit den Kreiſen Raſtenburg und Sensburg über 
den Bau und den Betrieb folgender n njtreden 
abzuſchließen: Raſtenburg⸗Wenden⸗Barten⸗Skandlack, Wenden⸗ 
Wolfsdorf⸗Drengfurt, Raſtenburg⸗Reinsdorf⸗Raſtenburger Stadt⸗ 
wall und Reinsdorf⸗Hinzenhof, Hinzenhof⸗Eichmedien⸗Salpkeim⸗ 
Kreisgrenze und Roſemb⸗Pfaffendorf⸗Sensburg. 

Allenſtein, 8. Mai. (Erml. 8.) Vor einigen Tagen entſtand 
bei Arbeitern, die an den Regulierungsarbeiten zwiſchen dem 
Malſchöwen⸗ und Kalbenſee beſchäftigt find, ein Aufruhr, weil 
infolge des verzögerten Eintreffens der von der Regierung ab⸗ 
eſandten Gelder die Lohnauszahlung nicht pünktlich erfolgen 
— Die Arbeiter drangen auf die Schachtmeiſter und die 
Unternehmer mit Spaten und Aexten ein und zwangen ſie, ſowie 
die friedlichen Arbeiter zum Verlaſſen der Arbeitsſtätte. Erſt 
dem nachdrücklichen Eintreten der Gendarmerie gelang es, die 
Revolte zu dämpfen. Der Haupträdelsführer, ein Taubſtummer, 
wurde verhaftet. 


Tiiſit, 8. Mal. Eine Schwurgerichtsperiode wird! kurz 
vor den Gerichtsfreien im Juni anberaumt werden, welche acht 
Tage dauern und ſich mit einer Raubmordangelegenheit 
u beſchäftigen haben wird, die im Jahre 1884 am Haff paſſirt 
ein ſoll. Die Zahl der Zeugen und Sachverſtändigen 
beläuft ſich auf mehr als 175. Im Jahre 1884 verſchwand ein 
ruſſiſches Ehepaar unter Umſtänden, die auf einen Raubmord 
ſchließen ließen; die Thäter wurden aber nicht ermittelt. Später 
wurden zwei Skelette gefunden, und da angenommen wird, daß dieſe 
von dem ruſſiſchen Ehepaar herrühren, jo iſt die Unterſuchung 
von neuem aufgenommen worden. Als der That verdächtig 
wurden zwei Männer, Kalthoff und Wohlgemuth, verhaftet 
und im Gefängniß zu Kaukehmen untergebracht; fie mußten aber 
wegen mangelnder Beweiſe nach einem halben Jahre wieder 
entlaſſen werden. Seit Juli 1894 befinden ſich die Augeſchuldigten, 
die damals von neuem verhaftet wurden, im hieſigen Juſtiz⸗ 
gefängniß in Unterſuchungshaft. 

Wormditt, 7. Mai. Das 4 Jahre alte Töchterchen des 
Arbeiters Wichmann hatte ſich heute Nachmittag auf dem 
Bleichplan auf einen Waſſerſteg begeben und war ins Waſſer 
— Es konnte leider nur noch als Leiche ans Land ges 

racht werden, da erwachſene Perſonen nicht gleich zugegen 
waren. 

Inſterburg, 7. Mai. Der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche 
Zentralverein hat bei dem Konſiſtorium beantragt, darauf hin⸗ 
33 daß dor Konfirman denunterricht während der 

ommermonate in die Morgen- bezw. frühen Vormittagsſtunden 
verlegt werde, damit die Kinder nach dem Unterricht noch in 
der Häuslichkeit beſchäftigt werden können. Die Krelsſynode 
— ſich geſtern zu dieſem ihr vom Konſiſtorium zur Begutachtung 

berſandten Antrage dahin geäußert, daß der Antrag im Intereſſe 
der Konfirmanden und der Landwirthſchaft praktiſch, annehmbar 
und durchführbar ſei. 


e Schipaenbeil, 8. Mai. Eine unangenehme Ueber⸗ 
raſchung wurdz zeſtern vielen benachbarten Ortſchaften zu Theil. 
Durch die täglichen heftigen Regengüſſſe angeſchwollen, trat 
der Drawing, ein Nebenflüßchen der Alle, aus den Ufern, 
und überſchwemmte die Wieſen und niedrig gelegene Länder, 
darin die Ortſchaften Kinnwangen, Schmirdtkeim, Roſenort, 
Wöterkeim, Ruckgarben u. ſ. w. In den erſten Tagen des Mal 
war alter Gewohnheit gemäß mit dem Bleichen der lang ge⸗ 
macht. Geſtern Morgens ſchwammen nun die Leinwandſtücke auf 
dem lehmigen Waſſer im Ueberſchwemmungsgebiet. Sommer- 
ſaaten gelten als verloren, auch befürchtet man ſtellenweiſe ein 
Faulen der gepflanzten — Die weitere Frühjahrsbe⸗ 
ſtellung iſt bis auf Weiteres gänzlich aufgehoben. Am ſchlimmſten 
iſt dieſe Ueberſchwemmung, die ganz — eingetreten iſt, 

für die Weiden, denn das lehmige Hochwaſſer läßt viel Unrath 


Von der für die weidende Heerde 


ſeinen geſammten Viehbeſtand und mehrere Pferde. 
Bromberg, 7. Mai. 


— Ankauf einer Bauparzelle des Rentier 


tücks am Hann von Weyhern⸗Platz abgelehnt. Demnächſt e 


klärte ſich die Verſammlung mit dem Entwurfe zu einer neuen 
Gehaltsordnung für die Volksſchullehrer einverſtanden und 


bewilligte zur Deckung der 1 aben 6860,50 Mk. 
dieſer neuen Gehaltsor * iſt 

den Volksſchullehrern auch die 
wogegen die Stadt 
worden. 


auswärtige Dienſtzeit anzurechne 


Ferner erklärte die Ver 


Gas zur Beleuchtung des Waiſenhauſes zum Selbſtkoſtenprei 
herzugeben. 


Bromberg, 7. Mai. In der geſtrigen Sitzung des evang 


liſchen Gemeindekirchenraths wurde ein Schreiben des nur Fuß vereinzelt vom Inlande angeboten, von Rußlan 
Konſiſtoriums mitgetheilt, in dem der Verkauf des der Gemeinde Zufu 

gehörigen Bauplatzes in der Heyneſtraße an den Magiſtrat 
Die Verſammlung beſchloß, beim 
Magiſtrat vortheilhaftere Bedingungen als bisher zu erwirken. 


5 1 Die Arbeiterf rau W. aus 
Weißenhöhe wurde heute verhaftet und dem hieſigen Gericht 
überliefert. Sie wird beſchuldigt, ſich an einem Kindes mor de 


wieder abgelehnt wird. 


Schneidemühl, 7. Mai. 


betheiligt zu haben. 


Verſchiedenes. 
— Die 


Ausſtellung werden 


vorausſichtlich 


Seltenſtrahlen beſtehen, die ſich in der Mitte über dem Baſſi 


treffen. Am Abend werden die Strahlen abwechſelnd in weißem, 
grünem und rothem Lichte erglänzen und die nächſte Umgebung 


die während dieſer Zeit vollſtändig dunkel bleiben ſoll, m 
erleuchten. 


Metern erreichen werden. 
vollendet, daß man hofft, das Schauſpfel au dem erwähnte 


Tage zum erſten Male vorführen zu können. — An dem gleichen 


Tage dürften wohl auch die farbigen Waſſerfälle, die gleichfall 


elektriſch beleuchtet werden, die Waſſerkünſte vor dem Haupt⸗ 


Induſtriegebäude vervollſtändigen. 


— [Treitſchke als Privatdozent.] Von ſeiner Thä⸗ 


tigkeit als neugebackener Privatdozent in Leipzig hat de 


kürzlich geſtorbene Profeſſor v. Treitſchke einmal ein hübſches 


Bild gegeben. Es war ihm unmöglich, eine andere Stunde fü 
fein Kolleg zu wählen, als die von I—2 Uhr. 


ſtand, in der Platte ſauber eingeſchnitten mit dem Taſchenmeſſer 


Wenn ich ein Vöglein wär' 
Und auch zwei Flüglein hätt! 
— [Ein neues Wort] 


(Fl. Bl.) 


Lob des Frühlings. 
Gut war's, daß nicht ſogleich die Welt 
Er ließ in Blüthen prangen, 
Daß ſyſtematiſch und planvoll er 
Schrittweiſe vorgegangen. 


Gut war's, daß er durch kühles Weh'n 
Die Triebe zurückgehalten, 

Daß er die Blätter an Baum und Strauch 
Ganz langſam ſich ließ entfallten. 


Nun hat er den wohlverdienten Lohn 
Dafür, daß ihm nichts mißglückt iſt, 
Daß nicht die junge Blätterpracht⸗ 
Ihm Über Nacht geknickt iſt. 


Fürwahr, es braucht ſich ſeiner Werks 

Der Frühling nicht zu ſchämen. 

Gar manche Regierung ſollte ſich 

An ihm ein Beihpiel nehmen, 2 
Kladderadatſch. 


Brieftaſten. 5 


J. C. Wenn Sie Ausſicht haben, die von Ihnen berechneten 
rg 1 n zu erhalten, ſo mögen Sie Alles 

eitere au eruhen laſſen. 

G. W. ) Die Gemeinſchaft der Güter kann obe Ver⸗ 
trag vor der Heirath ausgeſchloſſen werden. Selbſt Minderjährige 
begründen ſolche Gemeinſchaft durch die Verheirathung, wenn 
Diele während der Lebenszeit des Vaters erfolgte und die Aus⸗ 
ſchließung der Gemeinſchaft durch Vertrag unterblieb. Weun der 
Vater des zur Ehe ſchreitenden Minderjährigen verſtorben iſt, dann 
bleibt die Erklörun über Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
bis zur Großjährigkeit dem Mündel vorbehalten. 

9 Der Schwiegervater kann der Pfändung widerſprechen, wenn 
er der Tochter einen Theil der Ausſteuer, hinſichtlich deren Zwangs⸗ 
vollſtreckung erfolgt, nur zur Benutzung abgetreten und ſich das 
Eigenthum vorbehalten hat. 8 

. K. Da Ihr Prinzipal den Dienftantritt auf den 8. April 
beſtimmt und Ihr Zuzug auch an dieſem Tage ſtattgefunden hat, 
läuft Ihr Vertrag erſt von dieſem Zeitpunkte ab und Sie haben 
rechtlich aus vorher verfloſſener Zeit nichts zu fordern. Daß 
Ihre Arbeiten ſich zurückerſtrecken, ändert hierbei nichts. An die 
umzugskoſten iſt, wie Sie ſagen, beim Engagement belderſeitig 
nicht gedacht worden Das it von Ihrer Seite ein Verſehen. 
Belm Mangel mündlicher Abrede iſt En eg was nach 
Standesgebrauch und Gewohnheit dort als Regel in dieſer Be⸗ 
ziehung gilt. iſtirt eine ſolche Unterlage für richterliches Er⸗ 
meſſen nicht, fo haben Sie nichts zu fordern und können nur noch 
darum bitten, daß der 7 nen die Koſten tragen hilft. 

. P. W. Unsziſt ein Hoſpital oder Stift für Schwieger⸗ 
mütter, worin dieſe gegen kleine Unterſtützung untergebracht 
werden können und allen nöthigen Bedarf erhalten, nicht bekannt. 

3. . Der Gerichtsvollzieher iſt befugt, die Wohnung und 
die Behöältniſſe des Schuldners zu durch 
der Zwangsvollſtreckung dies erfordert. Er kann verſchlöſſene 
Thüren und Behältniſſe öffnen und, wenn er Widerſtand findet, 
Gewalt anwenden. Iſt bei einer Exekution weder der Schuldner 
noch eine zu ſeiner Familie gehörige oder dienende erwachſene 
Perſon I ſo hat der Gerichtsvollzieher zwei groß⸗ 
es änner oder einen Polizeibeamten als Zeugen zuzu⸗ 
ziehen. 

Inow. Sprechen Sie deutſch mit dem Schuldner und mag 
deſſen Tochter, welche aus Ihrem Gelde den Nutzen eingezogen 
bat, den Wechſel des Vaters bezahlen. Wird dies verweigert, ſo 


— 


en, ſoweit der Zweck 


verhän n U werden kann. 
or einigen Jahren verlor ein Beſitzer in 7 Verdun 


In der heutigen Stadt ⸗ 
verordnetenſitzung wurde bie Weg h bon 1ons6 Mk. 
ieſe'ſchen Grund⸗ 


In lich klein geworden. € 
em Verlangen des Miniſters, 2 e und zwar 14 vom Inlande und 19 von Polen und 


ch bisher — Rechnung getragen 
N 8 ammlung, daß die Stadt im | von 
A ihrer Wahl für die Errichtung eines Waiſenhauſes bereit 
ei, der Reichsfechtſchule einen Bauplatz koſtenfrei herzugeben, den 
den Waiſenkindern Unterricht in ihren Volksſchulen und in 
Krankheitsfällen ärztliche Behandlung zu gewähren, und das 


großen Waſſerkünſte (Fontaine lumineuse) 
vor dem Haupt⸗Induſtriegebäude der Berliner Gewerbe” 
am Abend des 
20. Mai zum erſten Male in Betrieb geſetzt werden. Dieſe 
Waſſerkünſte werden aus einem mächtigen Mittelſtrahl und 12 


Die Fontaine, die mittels einer patentirten Vor⸗ 
richtung eine unterirdiſche Lichtquelle beſitzt, iſt in ähnlicher 
Ausführung ſchon auf der Pariſer Weltausſtellung vorhanden 
geweſen, doch ſprangen die erleuchteten Waſſerſtrahlen nur zwei 
Meter hoch, während ſie hier die ſtattliche Höhe von zwölf 
Der Springbrunnen iſt bereits ſoweit 


Er hatte auch 
wirklich einen Zuhörer, und diejer erſchien, trotz der unleidlichen 
Wärme, regelmäßig und pünktlich — vielleicht eben weil er ſich 
als den einzigen wußte — nahm auf der letzten Bank Platz und 
wandte während der Vorleſung den Blick niemals von dem 
Tiſche, auf dem er beſchäftigt ſchien, doch nicht um nachzuſchreiben. 
Das erregte mit der Zeit die Neugier des Vortragenden, ſo daß 
er eines Tages nach dem Schluſſe in das verwaiſte Auditorium 
zurückkehrte, um zu erforſchen, wodurch der Tiſch die Auf- 
merkſamkeit des Studenten ſo dauernd in Anſpruch nahm. Da 


Vater (jeine Tochter in der 
Laube mit ihrem Verehrer überraſchend, der ſich beim Anblick 
des Alten eiligſt entfernt): „Ha, wer war der töte-ä-töterer 2!“ 
—— — ———: c — ——ê— ——— — — — 


werden Sie den Ausſteller verklagen müſſen, ſobald der Wechſel 
ig iſt, um eine vollſtreckbare Entſcheidung als ee 
0 zu ia en — ſich dann 

en de eifellos v t ” 

— 8 — Dei 3 orliegen en etruges ſtraf 


. Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 9. Mai 1896. 
An unſerem Markt ſind die Zufuhren per Bahn ganz ungewöhn⸗ 
3 find nur 33 Waggons gegen 55 in der 


ußlan angekommen. Zu Waſſer ſind 537 Tonnen Getreide 
angekommen. Weizen. Da die Zufubren vom Inlande ganz 
unbedeutend ſind, mußten unſere Mühlen ihren Bedarf aus den 
olen angekommenen Kabnladungen decken. Da dieſe aber 
auch ſchon knapp geworden ſind, war es den Inhabern möglich, 
den Preis etwas in die Höhe dolle dh Auch die wenigen Parthien 
inländiſchen Weizen erzielten volle, theilweiſe höhere Preiſe. Der 
ort war vollſtändig unthätig ba jebige Preiſe keine Rechnung 
ie laſſen. Es find nur zirka 650 Tonnen 1 Roggen war 
in ſehr ſchwacher Konſumfrage, fodaß trotz des kleinen Angebots 
die Preiſe ſich nicht beſſern konnten. Auch für dieſen Artikel fehlte 
e⸗ jeder Export. Es find zirka 300 Tonnen gehandelt. Ger * er 
ehlte 
jede 50 Gehandelt iſt inländiſche große 692 Gr. Mt. 115, 
680 Gr. Mk. 117 per Tonne. — Hafer theurer, Juländiſcher 
erzielte Mk. 104— Mk. 110 pr. Tonne. — Erbſen inländiſche feine 
Koch Mk. 133 p. T. bez. — Wicken ohne Handel. — Pferde⸗ 
bohnen inländſſche ME. 108, Mk. 109 p. To. bez. — Lupinen 
poln. zum teu blaue Mk. 80, mit Geruch Ml. 60 p. T. geh. 
— Linfen ruſſiſche zum tranſit Futter Mk. 72 p. To. bez. — 
Rübſen ruſſ zum tranfit Sommer Mk. 138 p. T. geb. — Raps 
inländiſcher 170 p. To. bez. — Hedde rich inländiſcher Mk. 80, 
Mk. 85 p. T. geb. — Kleeſaaten werden noch immer in kleinen 
Parthien herangeführt. 2 ohne weſentliche Aenderung. Ges 
handelt iſt weiß Mk. 34, Mk. 35, ME. 41, ME. 42, roth Mk. 25, 
Mk 26, 27, Mk. 28, p. 50 Kilo. — Weizenkleie ſehr knapp 
und gefragt. Grobe ME. 3,80, mittel Mk. 3,45, feine Mt. 3,80, 
Mk. 3,90 ber 50 Kilo bez. — N90 0 enkleie Mk. 3,60, Mk. 3,65, 
Mk. 3,75 Mk. 3,85, Mk. 4,20 50 Kilo geh. — Spiritus hatte 
C 
0 51,75, ni ontingentirter loko Mk. 32,25, 

Mai Mk. 32,25 p. 10.000 Ltr. 0%. N a 


n, 


n Weizenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 13,00, fuperfein 


it R Nr. 9 10,20, Miſchung Nr. o und 1 Pet. 9,20, fein Nr. 1 Mk, 820, 


Königsberg, 8. Mai. Getreide⸗ und Saateubericht 

von Rich. Heymann und Riebenſabm. (Inländ. Pek. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 37 ausländiſche, 21 inländiſche Waggons. 

n gen Are 85 Pfund) Au sr gr. (121) 140 

> — un 0 8 1 id. 

8 olländ.) behauptet, 743 1,12) 105 (4,22) We, Boden 

5 — Hafer (pro 50 d 5 

2,60) Mk., 107 (2,65) Mit "110 G60 . 12 

(220) Mt, 113 (2,80) ME. — Bohnen (pro 90 Pfund) Pferde⸗ 


Bromberg, 8. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

„Weizen gute geſunde Mittelwaare k nach Qualität 145 bis 
153 Mk. geringe unter Notiz. — Roggen je nach Jualität 105 bis 
111 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 100 bis 
108.180 Mf, dh Bez 0 der Erbſen Futter 
zaare 108—120-ME., Kochwaare — — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. Lane 


8 en lter 1 1 t art vom 8. Mai. 
eizen loco — tt. nach Qualität gefordert, Mai 
1548484 28 Wit. bez, Sentenber 18-15. 20 M bed. Duster 

25 —154, bez., September 151—151,2 bez., Oktober 
151,25—151,50 Mk. bez. ; 

Roggen loco 116-121 Mk. nach Qualität geford,, kon⸗ 
kraktlich erklärte Aumeldungen vom 2. d. 117 Mk. bez., guter in⸗ 
ländiſcher 120 Mk. bez., Mai 117,75—11750—117,75 Mt. bez., 
Sun 118,75 Mk. bez, Juli 120.—119,50—119,75 Mk. bez., Sep⸗ 
— 121,75—121,25—121,50 Mk. bez., Oktober 122,25—122 Mk. 

ezahlt. 

Hafer loco 120—146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtyreußiſcher 124—131 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 ME. per 1000 Kilo, Futterw. 
121132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mt. bez., Mai 19,70 Mt. bez., Oktober 
20,10 Mk. bez. 


Berlin, 8. Mai. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 88, IIa 83, IIIa 
—, abfallende 75 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 73 
20 2 3 73—78, Netzbrücher 73—78, Polniſche 73 bis 
ark. 


Stettin, 8. Mai. Getreide- und Spiritus markt. 

Weizen ſtill, loco —,— per Mai⸗Juni 158,50, per 
September⸗Oktober 152,50. — Roggen loco ſtill, ——, per 
Mai⸗Juni 116,00, per September⸗Oktober 120,00. — Pomm. 
afer loco 116—122. Spixitusbericht. Loco matt, mit 70 Mk. 


onſumſteuer 32,30. 
Magdeburg, 8. Mai. Zuckerbericht. 
2% —, —, Kornzucker st 88% Rendement 


Kornzucker excl. von 
12,85. Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,80 10,43. Matt. 


r 


* 


* 


7 h | I 
wirkt staunenswerth! Es, bültt, au. 
d ſchnell jedwede Art von 5 
Uchen 9 5 Millionen Kunden 
gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 1. die 

verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 

In Grandenz bei Herrn Fritz Kyser. 


In allen Städten der Umgebung ſind Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausgehängt find. 


s ſtraf⸗ 


chl. 


ewöhn⸗ 
in der 
en und 
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e ganz 
us den 
ſe aber 
nöglich, 
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le. 
uperfetn 
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. 1180 
k, 8,20, 
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. 10,50, 
Nr. 1 
0 
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unver⸗ 
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tober 


Amtliche Anzeigen. 


Steckbrief. 


3857] Gegen die unverehelichte 
— Lalinowskf unbe⸗ 
annten Aufenthalts, geb. am 12. 
Juli 1874 in Grandenz evan⸗ 
eliſcher Religion, welche 155 
t oder ſich verborgen hält, iſt 
ie Uuterju 1 1 77 wegen 
Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 
Es wird erſucht dieſelbe 1 ver⸗ 
haften und in das Gerichts⸗Ge⸗ 
ängniß J Graudenz abzu⸗ 
fiesen. IV. L. 65/96. 
Graudenz, den 4. Mai 1896. 
Kal. Staats⸗Auwaltſchaft. 


— N En 
‚Neudan der Garniſon⸗Waſch⸗ 
anſtalt in Graudenz. 

Die Lieferung von: 
Loos 1 525 Tauſend , Hart⸗ 
brand ee Sr 
Loos II 1800 hl. gelöſchten Kalt 
Loos III 480 obm Grand 
oll öffentlich vergeben werden. 
erſiegelte u. mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote 
nd bis zum Verdingungstermin, 
n 20. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, an das Garniſon⸗ 
Bauamt Lin Graudenz, Ge⸗ 
treidemarkt 12, für jedes Loos 
beſonders, einzureichen. Die 
Verdingungsunterlagen ſind geg. 
Erftattung der Schreibgebühren 
von 1.20 Mk. ebendaher zu bezieh. 
Der Garniſon⸗Banuinſpektor 
2 3 + en if 
er Regierungs⸗Baumeiſter 
37391 1 


Berdingung. 
0 Die für den Neubau des 
Amksgerichtes und Gefängniſſes 
5 e erforder⸗ 
ichen 35 Stück Oefen, ſowie ein 
Kochheerd, ſämmtlich aus ger 
branntem Thon, ſollen öffentlich 
verdungen werden. N 
Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 23. d. Mis. , 
Mittags 12 Uhr, im Amts⸗ 
immer des mitunterzeichneten 
e ierungs⸗Baumeiſters zu Lau⸗ 
tenburg anberaumt. Die ver⸗ 
egelten Angebote, ſowie die 
roben find bis zur Termins: 
ſtunde poſt⸗ und beſtellgeldfrei 
einzuſenden. 8 
Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
find in Lautenburg im Amts⸗ 
immer einzuſehen; auch können 
ieſelben gegen Einſendung von 
1,50 M. von hier bezogen werden. 
Sab ochen. 
Strasburg * 
Lautenburg Wpr., , Mai 1896, 
Der Kal, Arens beter. 


ucher. 
Der ie Regierungs⸗ 
aume 
Schütze. 


ſter. 


Beſchluß. 


5 Aufhebung der Zwangs⸗ 
verſteigerung. Die Zwangsver⸗ 
ſteigerung des Grundſtücks Hein ⸗ 
richsdorf Nr. 1 und der auf 
den 9. Mai er. 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumte erſteigerungs⸗ 
termin wird hierdurch aufgehoben. 


Soldan, den 7. Mai 1896. 


Königliches Amtsgericht. 
gez. Kitt. 


‘ r N 
Zwangsberfteigerung. 
8755] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Bendargau Band 771 
Blatt 9 uf den Namen des 
Rittergutsbeſitzers Philipp v. 
Zelewski aus Bendargaa, jetzt 
u Zoppot eingetragene, zu Ben⸗ 
argau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. 

belegene Grundſtück 


am 6. Juni 1896, 
Vormittags 10½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Ort und Stelle in Ben⸗ 
dargan- im Gutshauſe verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 903,41 
Thaler Reinertrag u. einer — 5 
von 892,9020 Hektar zur Grund» 
ſteuer, mit 1219 Mart Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das rund⸗ 
tück betreffende Nachweiſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei 
J eingeſehen werden. 

Das Urtherk über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 8. Juni 1896, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Neuſtadt Weſtpr., 
wi) den 2 April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


a Der hierorts heimaths⸗ 
behörige, ortsarme Böttcher Joſef 
Kaftan hat den hieſigen Ort 
beimlich verlaſſen und beabſichtigt 
wie bisher auf Koſten des hieſigen 
Armenverbandes als Simulant 
an anderen Orten Krankenhäuſer 
oder Hospitäler aufzuſuchen und 
der * Stabtgemeinde er- 
bebliche Koſten zu berurjachen. 
Wir erſuchen 72 um An⸗ 
gabe des 1 ufenthalts⸗ 
— Ari de a > era 1 
en run 
antragen werden. . 


Garnſee, den 6. Wai 1880. 


Der rat. 
Nico 5 


Aufgebot. 


5638] Jobann Peplinski aus 
Gruczuo, als Sohn des Bauers 
E und ſeiner Ehe⸗ 

ra agbalena ged. Zurek, da⸗ 
elbſt am 18. Mai 1 geboren, 

at im Jahre 1882 Grucano ver⸗ 

aſſen und iſt nach Amerika ge⸗ 

angen. Von New⸗ Mork aus ge⸗ 

angten Briefe von ihm hierher, 
der letzte etwa im Jahre 1883 
oder 1884. Seitdem fehlt jede 
Nachricht von ihm. 

Auf den Antrag ſeines Bruders, 
des Bäckers Albert Peplinski in 
. wird Johann Peplinski 
hierdu aufgefordert, ſich ſpä⸗ 
teſtens im Aufgebotstermine 


deu 31. Dezember 1896, 


Vormittags 9 Uhr, 
bei dem Königlichen Amtsgericht 
Schwetz, Zimmer Nr. 2, zu melden 
widrigenfalls er für todt erklärt 
werden wird. 


Schwetz, 
den 3. Janug e 4890. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwpangsberſteigerung 


9220] Die im Grundbbuche von 
Niederzehren, Band VII. Blatt 
201 (Schloßſee) und Blatt 202 
(Glieferſee) auf den Namen der: 

1. des Beſitz. Guſtav Hinz, 
2. „ „ Chriſtian Griepen⸗ 


beo 

„ „ Theodor Rewa, 

7 „ Julius Ballewski, 
EduardSchmeichel, 


der Wittwe Marie Gosda 

geb. Roſenau, 

des Beſitz. Johaun Prange, 

Auguſt Schulz, 

HR Hermann Jantz, 

. e 
mit Leopold Rogatzki in 

Ehe undGütergemeinſchaft 


lebt, 
11. des Beſitz. Heinrich Regancze⸗ 
rowski 


Spoxn mpumz 


2 A 

IB... 5.005 Chriſtian Ax, 

— Wilhelm Wudtke, 

15. „ „ Julius Lipski, 

1 Auguſt Fiſcher, 

17. „ „ Jo ann Fiſcher, 

18. „ „ Leopold Nickel, 

19. „ „ Karl Tiebig, 

20 „ „ Julius Mantey, 

1 > sn Syn Gottfried Klann, 

22. der Geſchwiſter Seb 
Lisbeth, Paul und Gertrud 
Neumann, 

23. des Beſitzers Hermann 


Goerke 
eingetragenen, in Niederzehren 
im Kreiſe Marienwerder belege⸗ 
nen Grundſtücke ſollen auf An⸗ 
trag des 
1. Rentners Hermann Goerke 
zu Marienwerder, , 
2. Beſitzers Julius Ballewski 
in ie waren 
3. Beſitzers Guſtav Hinz ebenda, 
4. Beſitzers Hermann Jautz, 
ebenda, 
5. Beſitzers Leopold Nickel, 
ebenda, 
um Zwecke der Auseinander- 
uns unter den Miteigen- 
thümern 


am 20. Juni 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
No. 13, zwangsweiſe verſteigert 

werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 
421,02 Mark Reinertrag und 
einer Fläche von 149,97,80 Hektar 
zur Grundſtener veranlagt. Aus⸗ 
dich aus der Stenerrolle, beglau⸗ 

igte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffen⸗ 
den Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung II. Zimmer Nr. 11, ein⸗ 
geſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigen⸗ 
thum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins d ung es Ver⸗ 
. herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheihüber die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 2 
am 20. Juni 1896, 

Mittags 12½ Uhr 
oder ſogleich nach Schluß der 
Verſteigerung an Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 13, verkündet 
werden. 
Marienwerder, 
den 22. März 1896. 
Königliches Amtsgericht IV. 


Einjährige 


Ntejernpflangen 


ſucht zu kaufen 3708 
Dom. Rehden Weſtpr. 


Auktionen. 


Auktion. 
Dienstag den 12. Mai 


Vormittags 9 Uhr 
werde ich bei dem Organiſt 
SofeppKontotewstit Ktonin 
1 faſt neue Nähmaſchine 
zwangsweiſe verkaufen. 


13925 


n,. 
Gerichtsvollzieher in Grauden an den „Geſelligen“ erbeten. 


Staats⸗Medaille 1896. 


E. Bieske, Königsberg i. Pr., 
Pumpenfabrik und Jrunnenbaugeſchäft, 
Spezialität: Tiefbohrungen u. Ausführung 
ganzer Wasserleitungen. [9669 

Preis Verzeichniſſe und Anſchläge koſtenfrei. 


Goldene Medaille Königsberg 1895. 
werde ich in Gut Wonno 


gal gaser, Gut be, Bakterien-Reinkulturen 


des Konkursverwalters Ferrn für die Ansäuerung des Rahms werden zu folgenden Preisen 
Ram das zur Konkurs⸗ ausschliesslich Verpackung und Porto abgegeben: 
maſſe gehörige Bei Bezug von nur 1 Kultur F 


415 Bei Bezug von mindestens 5 Kulturen in beliebigen 
geſammte Mobiliar Be 


Zwischenräumen . 10 Mark 
der verſtorbenen Gutsbeſitzer 


Deſſeutliche 
Versteigerung. 
Dienstag, den 12. Mai er. 


von Vormittags 9 Uhr ab 


ark 5. 


Jahresabonnement bei wöchentlichem Bezug. . . 80 Mark 

Jahresabonnement bei 14 tägigem Bezug. 40 Mark. 

ersuchsstation und Lehranstalt für Molkerei. 
wesen zu Kleinhof-Tapiau. 


faft neue Möbel, Klei Pie Versuchssiation und Lehranstalt für 


bungsftüde, Wiſche, Molkereiwese - 
Betten, Hand: u. Küchen: | nimmt für die 3 — * bei 


z Einsendung 6 Prol 1 „ fü ‚60 
geräthe, Gemälde, Por- und 100 Proben im a 0.89, 40 
zellan⸗, Glas- u. Silber⸗ und 0,30 Mark. Hospitanten anden jeder Zeit 
ſachen, Juwelen und Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt 11491 


Kleinodien, 1Nußbaum⸗ Dr. Hittcher. 


piauino, einen offenen Anker-Cichorien 
Federwagen, ein Paar von Dommerich & Co., Magdeburg „ Buckau, empfehlen als den 


f „| beiten Kaffeezuſatz in Packeten von 125 u. 250 Gr., ſowie in Bü 
Kutſchgeſchirre und ver⸗ von 250 Gramm. Paul Böttcher, E. Ehrlich, . Kraywinski, 
ſchiedene andere Gegen: A. Michelsen, F. Seegrün, Otto Schmidt. 13853 


ſtände 5 2 1 
eisen e , 


verſteigern. Die zum Verkau 

kommenden Gegenſtände ſind 

über 4000 Mark taxirt. 
Hfachel:u.Htern- Walzen 
Kambriöge-Walzen 
Cronkill⸗Walzen | 


Ascher'ſchen Eheleute da⸗ 
ſelbſt, als: 13100 


einfach, doppelt 
und dreitheilig, 
vortheilhaft 
konſtruirt 


Der Verkauf findet be⸗ 
ſtimmt ſtatt. 

eee Shliht- Walzen 
in Holz und Stahl 


Löbau Weſtpr., 
den 30. April 1896. 

Holzverkaufstermin 9 empfehlen zu zivilen Weeiien [473 

en.) Gebrüder Lesser in Posen. 


Mack. 
der Oberförn. Strembaczuo 
Lunge. Hals 


Gerichtsvollzieher. 
am Dienſtag, d. 19. Mai 1896 
Kräuter-Thee, Russ.Knöterich (Polygonum)ist das vorzügliohste Hausmittel 


von vorm. 9 Uhr ab im Gaſt⸗ 
bei allen Erkrankungen der — Ray in seinerWirksamkeit einzig dastehende 


anje des Herrn Fiessel zu 
amexau. 13894 
Zum Verkauf kommen: 
61 Stück Kiefern ⸗Bauholz 
mit 126,90 fm, 291 rm Klo⸗ 
ben, 24 rm Kuünpel, 114 rm Kraut gedeiht nur in einzelnen Distrioten Russlands, wo es eine öhe bis zu 
Reiſig und 37 Stangenhaufen. [tus ter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in beutschland wild wachsen- 
don K nö teriob-N Vor daher an Phtkisis, Luftröhren- (Bronchial-) Katarrh, 
Lungenspitsdu - Affeotionen, Kehlkopf leiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten gtd. etc. loldet, nament- 
lloh aber derjenige, welcher den Kelm zur Lungenschwindsucht In slch ver- 
muthet, verlange und bereite sioh den Absud dieses Kräuterthees, welcher eoht In 
Packeten ä I Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, 
erhältlich Ist. Brochuren mit ärztlichen Acusserungen und Attosten gratis. 
verrn E. swervemann in Liebenburg. a. ei 
Mit Freuden kann ich Sie benachr., daß meine Frau, welche ſchon 
3 Jahre an einem Lungenl. erkrankt iſt, nach 20 täg. Gebrauch Ihres 
werthen Bruſtthees als gerettet vom ſichern Tode betrachtet werden 
kann. Schmerzen auf Lunge, Bruſtu Hals find ſämmtl. verſchwunden 
Auswurf u. Huſten ſehr gering u. ich ele mit noch einer Sendung 
von 5 Packeten alles gut werden wird. Wollen Sie mir dieſelben noch 


er Oberförſter. 


Erlen: und 
Peppelu- Beller 


und 5/4", ſowie 100 Schock 
5 bis 7 Fuß lange 


* 
Banditäcke 
hat billig abzugeben 
R. Rechenberg in Bratwin 


mals umgehend überſenden. Ich ſage Ihnen meinen berzl. Dank. 


bei Graudenz. 3847 Obernbreit, 28. April 1896. Friedrich Geitz. 
2000 um 
buchene Kloben W. A. Brosowsky 
verkauft billig [315 Jasenitz bei Stettin 
Guſtav Cohn, Konitz Wpr. baut als einzige Spezialität 
2 “ - seit 1843 1401 
Lieferant Torf- u. Kalk-Stech- 


auf frisches Gemüfe und gut- 


ſchmeckende blaue Eß⸗Kartoffeln Maschinen 
geſucht. Meldungen unter Nr. von 6“ bis 25“ Tiefgang. 


3932 an den Geſelligen erbeten. 
Ein gebrauchter 


Geldſchrank GT, 
wie e e Carl Beermann s Schubwalzen- 
Drillmaschine 8 


Prospekte anf Anfragen 


gratis und franko. 


Nr. 3881 d. d. Geſelligen erbet. 


Seit Jahren anerk. vorzügl. 

Ketzes c perſer nunteln 
Gelbe Öberndorjer 

Ri 2 Mk. 15, 10 Pfd. franko 

k. 2,50, bei 5 Ztru. billiger. 

Grünk. verb. Rieſenmöhren 


tr. M. 25, 10 Pfd. frto. 4 M. N 
omm.Kantnemoruden 10 Pfd. 
franko 5 Mk. [3922 


Gustav Dahmer, Briejen Vor. 
EEE ET | 


3000m Gleis 
3000 m Gleis 
65 mm hoch, mit Laſchen, 
Bolzen und Nägeln, n 0 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 


3000 Ill Gleis \ gearbeitet und billig, [2610 \ 


\ 
0 


* 
ſowohl in Bergen, am Hauge, wie in der Ebene ſtets N 


\ 
21) cb n ee I Carl Hoermann, Bromberg. 8 


5 2 f Ka som nebſt 
azu paſſenden a gen, - 
SSSR YYY. XK 


baben in faſt neuem — 
Feldbahnmaterialien! 


eye auch in kleinen 5 
oſten preiswerth abzugeben a 
Schienen in allen gang- 


Orenstein & Koppel, 
baren Profilen, Normal- 


eldbahnfabrik, 3922 
Danzig, Fleiſchergaſſe 43. schienen zu Anschluss- 
geleisen, 


ss) Stehenden Weichen, Dret;scheiben 
u. z.ubehörtheil 


81 N) er ohren e| echrirt billigst, men und 


® gebraucht, zu Kauf und 
9% qm, 6 Atm., ſehr aut erhalten, AT IE 
Rohre neu, verkauft, unter 

Garantie, für 600 Mark. Meld. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 3837 


2 “| 


= 
— 
& 
E 
75 
3 
2 
cD 
— 
0 


ſucht ſich paſſend 
Mitgift 6—10 Mille Mark. Exnſt⸗ 
gemeinte, nicht anouyme Vor⸗ 


der Dreißiger, kath N 
nicht mehr ungewöhnl. Wege die 
Bekanntſch. einer jungen, wirth⸗ 
eis wohlerzog. Dame beh. 


i. P. einzuſenden. Diskret. E . 
Wiünjche die Bekanntjchait ein. 
älteren Dame behufs Verhei 


Distr. Ehrenſache 


Eisen- und Maschinenhandlung | Kühl 
Gamm str. Nr. 18. 


..Geldverkehr.i 


Supotheken-Bapitalien 
find auf ländliche Beſitzungen bis 
78 gerichtl. Taxe à 4%/ Zinſen zu 
vergeben. 
Nr. 3909 an den Geſelligen erb. 


Meld. briefl. unter 


Darlehn 


vermittelt ſchnell u. diskret. (3900 
Fraederick, Bankd. Berlin W. 57, 
Potsdamerſtr. 86a 1. Nico. beil, 
Darlehen jolv. Ber). koul. distt. 3. 
verg. Meld. N. C. 777 a. Hgaſenſtein 
& Vogler A⸗G., Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße 48. Retourporto erb. [3916 


Heirathien. 


F. i. Dame, 18 J., 26000 M. V., 


ſ. Bartbie. Kobeluhn, Köni sberg 
1. P., I. Fließſtr. 5. Ret.⸗M. [3863 


Selbſtſt. isr. jung. Kaufmann 
u berbeirath. 


chläge unter Nr. 3885 an den 


Geſelligen erbeten. 


Heirathsgeſuch! 
37921 Ein jung. Kaufm., anfangs 
kath. ſucht auf dieſ. 


zerheirath. zu machen. J. Damen, 


deren Eltern od. Vormünder werd 
böfl. gebet., ihre Adr. vertrauensv. 
m. Aug. d. Familien: u. Vermög. 
Verhältniſſe, wenn mögl. Photo⸗ 
ame bis z. 20. ds. Mts. unter 


T. 350 a N 
ren). 


rathung zu machen. Bin Wittwer 


50 Jahre alt, u. beſitze ein ſchön 


Gaſthaus nebſt 100 Mrg. vorzüg⸗ 
lichem Acker, eine ſchöne Wirth 


ſchaft. Hierauf refl. Damen werden 


ebeten, Mittheilungen mit näh. 
Ingab. der Verhältniſſe unt. Nr. 


3788 an den Geſelligen erbeten. 
Gegenſeit. Diskretion Ehrenſache. 


Bug” Heirat EM 
3869] Manufakturiſt, 26 J. alt, 


(Isr.) tücht. Ein⸗ u. Verkäufer ſ. 
p. b. od. ſp. Eng. wo demſ. Ge 


legend. geb., ev. dort einh. zu kön 
Off. u. M. G 
20 poſtlagernd Goldap. 


Wohnungen. 
Wohuu! l v. 5. u. 3 Zim. u. 
ine Aue Lot 
zu vermiethen. Aust. Amtsſt. 4. 
Ein Laden 
mit angrenzender Wohnung und 
Werkſtatt far Fleiſchereibetriel 
eingerichtet, iſt von ſofort zu ver 
miethen und vom 1. Oktober er 
zu beziehen. Arnold Jahn, 
3880 


Getreidemarkt 20 


Geſchäftslokal 


worin bisher ein flottes Ge 
ſchäft betrieben wurde, in aller 
beſter Lage, mit kompletter 
Ladeneinrichtung iſt von gleich 
zu vermiethen. Meld. brieflich 
mit Aufſchr. Nr. 3831 a. d. Gef 


Neumark Wpr. 


Ein Laden 


mit paſſender Wohn. iſt gleich zu 
vermietben. Zentarski. [38% 


Mewe, 
8621] Laden m. 2 Schauf. nebſt 
vollſt. Einricht. u. Fam.⸗Wohn., 
in beſt. Lage d. Markt, wor, ſeit 
über 30 J. ein Putz⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. bill 
zu verm. Domzalski, Mewe Wp. 


Neustadt Wpr. 


Ein Laden 


in dem ſich eine Buchhandlung 
befindet, in der Hauptſtraße von 
Neuſtadt Wpr., vis-R-vis der 
Poſt und in der Nähe des Gym⸗ 
naſiums iſt von ſogleich zu ver 
miethen ar ee J. Oktober zu 
beziehen. Näh. ertbeilt 3813 
J. A. Ohl, Neuſtadt Wyr. 


Schwetz a. W. 


3833] In meinem Hanfe in 
Schwetz a. W. am großen 
Markt. beiter Lage, wird zum 
1. Oktober d. J. ein ſchöner 

Laden 

mit 2 Schaufenſtern und au⸗ 
arenzend. Wohnung frei. Die 
Räume eignen ſich für jedes 
Geſchäft u. ſ. preisw. z. verm. 
J. Herrmann, Schwetz a. W. 


Schwentainen. 


Eine herrſchaſt. Wohnung 


nebſt Stallraum und großem 
Obſt⸗ und Blumengarten iſt im 
ſchön am See gelegenen Kirchdorfe 
Schwentainen, Bez. Gumbinnen 
vom 1. Juli d. Is ab zu verm 
3811] Turomwsti, Gutsbeſitzer. 


d find. unt. ſtrengſt. Dis: 
Dane kret bill. Aufnahme b. 

Fr. Tylinska, Hebeam. 
Bromberg, Kujawierſtraße 21. 
9400) Damen finden frenndtiche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska 
Hebam. Bromberg, Louiſenſtr. 16. 


f. z. Niederk. liebev. Aufn. 
Damen Str. Diskret, ſol. Beding. 
Bäd. i. H Wwe. Mierſch, Stadt 
hebamme, Berlin, Oranienſtr. 11“ 


pr inden jt diskret. 
Damen gane. Pente 


Bäder * 24 62 Fern 
erlin nge! 
Straße Nr. 3. 1. 


tägigen Abwefenheit wird 
mich vom 12. d. Mts. ab 
der prakt. Arzt Herr Dr. 
HMonter mann aus 
Berlin vertreten. 


Dr. Wentscher, 


Garnſee. 


Men Cen-, 
Guld: u. Silber- 
waaren-Geschäft befindet 
sich jetzt Grabenstr. 29 


22») Jul, FJempler. 


Fr. Ananasſrüchte 


alles schöne 3 


empfehlen 13816 
f. A. Gaebel Söhne, 
Graudenz. 


Gapeten-£abrik 
Leopold Spatzier, 
Königsberg i. Pr., 
verkauft an edermann 
2967) zu Fabrikpreiſen. 
Mu ſter gratis u. frauko. 


(oofe 1 Mark, Königsberger 
Ae be 1 * orto und 
gi onowski, 


— Eisenbau 
lag: von 360 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 3 monatl. 

a anko 4 wöch. Probesend. 
Fab. Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 


Saatlupinen 
Saalwiken 


hat noch abzugeben [3855 
ax Scherf. 


39%] Prima trieurt. n i 


Mothliee . Ztr. N 
Guter „ * nat: 
Beſetzt. 20. 
Mgdnne) in Roth und Welß, 
r. Mk. 410. 


We Filer, Sate ne, Gelb⸗ 
Klee ꝛc. Saat⸗Mais, Bil- 
toria Erbſen, Lupinen, 
Wicken offerirt billigſt 

Gustav Dahmer, Brieſen Wyr 


Roſenkartoffeln 


A Zentner 1,20 Mk. 


99101 Während einer mehr⸗] 


Mittheilung. 


5 


E echtih 2 Pockungen 2 


Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme „das beste Hausmittel und 
das reinste zur Bedeckung von Wunden etc. Da es ein 
reines Mineral-Product ist, kann es weder ranzig noch schlecht wefden, 
was bei allen anderen derartigen Präparaten der Fall ist, 
aus Thierfetten oder Pflanzenstoffen hergestellt sind. 


h Manufacturing Comp’y 


10 Pfg., 20 Pig. 
und 30 Pfg. 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, verlange man nur Original-Packungen, die alle unseren Namen tragen müssen, 


Zur Aufklärung. 


gereinigt wird. 
und in Krankenhäusern verwendet wird, 
wie wir allein es herstellen, 
Cream, Vaseline-Camphor-Eis etc. verwendet. 


Um wirklich echtes „Vaseline“ zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugende 
und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 
packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. 


Chesebrough Manufacturing Comp’y » Berlin W. 


Leider wird die Unkenntniss des Publikums, echtes Vaseline 
von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 
von manchen Händlern dazu benutzt, letztere, wie das bei allen 
Nachahmungen der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen, weil daran mehr verdient wird. 
warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenanntem „weissen Vaseline“, weiches auf andere 
Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren; um es dann billiger verkaufen zu können, 
„Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen 
ist von hellgelber Farbe. 
wird hauptsächlich für cosmetische Präparate wie Vaseline - Cold- 


Auscrem —— 


; Wir empfehlen zur 


landwirthſchaft. 
Buchführung: 


In 9 e 
2 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 
6 SP in 1 Bd. geb. 


2. Geldjournal, Ausg., 
3 in 1 B. geb. 


die 


8. 5 25 
Bog, geb. 3 Mk. 

4. Getteidemanual, 25 
Bog, geb. 

5. Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 


geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto u. 
Arbeits = 85. 10 95 
30 Bog., 10 

7 pe obntonto, 25 


50 Pfg. und 
M. 1.— 


* Bog, 
115 1 J df ee, 


In gewöhnl. Bogenform. 
(34/42 em) 


in ſchwarzem Druck: 


eine von Herrn Dr. Punk, 
Direktor der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule 
in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 
Büchern zur einfach 

wi A 

chführun nebit 

Erfäuterum uterung, ie ein Gut 
von 
abe he Preiſe von 


Wir 


Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Aus⸗ 
gabe, 25 Bog., 2,50 Mk. 
Mongtsnachweiſe für 
8 u. Deputat, 25 
g 
Rontrafte, mit 1 25 


bi sb u. 
d. 1 


Echtes weisses Vaseline, 


ek Konto, 
Mk. 


e en 

gratis und voltfect, 
Gustav Röthe's 

Buchdruckerel, 


Graudenz. 


‚ches Merino (Hrhte Deutsche Pabcne ) ma 
Tragt Wagner’s Echtes Deutsches Merino (Echte Deutsche Virnene). 
! ER Gesundheitlich die besten, im Tragen die angenehmsten und im Gebrauch die billigsten Strickgarne, Unterkleider, Socken, 


Strümpfe, Kindersachen, Flanelle ete. sind die aus dem echten deutschen Merino (echter deutscher Vigogne) von 


Wogner q: Söhne, Naunhof i. &, hergestellten. 


Shampionlarloffeln PPT 


entner 0,80 Mk. 
vertan om. Gr. Plowenz | 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). [5226 

3876] Aus meiner Spe- 


zialzucht. garantirt raſſe⸗ 
echter, hochfeiner, bluts⸗ 
fremder : 


ſchwarzer Italiener 
Nachzucht höchſt präm. Stämme, 
von rein ſchwarzer Farbe, mit 
elben Beinen und Schnäbeln. 
ennen mit 2 Schlotter⸗ 
kämmen, gebe ich Bruteier mit 
Mk. 3,50 per Did. incl. Verp. 

ab bier gegen Nachnahme ab. 
Fritz Stobbe, Blenjen 

bei Bartenſtein Oſtpr. 


Beh 


—9 en u. zerlegt, ofleriren 
billigst 


. 4. Gaebel Söhne, 


rande 
Mauerſteine 

Dachſteine und 
Drainröhren 


ane, 9 el 1 60 ach 
Dam egelei Ba m 
be r Fried! land. 
2121] Verkäuflich in Kontken 
per Mlecewo ca. Stüc 
kerufettes, ſchweres Schaf⸗ 
vieh, auch einzelne Stücke 
werden ahneheben. 


destohlen. 


In der Nacht vom 


Ba 7. zum 8. Mai find 


un Ma 1 3 Kr 
m ärz gepflanzter Aepfel⸗ 
ämme dert len. 10 Mark e. 
Thäter nachweiſt. 
Worm, Beſitzer. 
38321 Montan bei Neuenburg. 


ohnung der d 


Säcke, 
Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
Naschinenöle, con- 
sistentes Fett, Wagen- 
fett, Drahtseile, Tauwerk, 


Seit 1872. — Aeltestes Geschäft diese 


Stopfbüchsenpackungen, Wagen- 
winden, Taukloben, Flaschenzüge, 
Sohmierbüchsen, Riemenverbinderu.m. 


Prämiirt Dresden 1874. 


Prämiirt Berlin 1879. 


Hirsch Schneider-Akademie, 


Berlin C., Rotes Schloss Nr. 2. 


Größte, älteſte, beſuchteſte 15 einzig preisgekrönte Fachlehranſtalt der 


Welt, gegründet 1 59, bereits 


in allen Abtheilungen der Herren-, Damen⸗ 


über 23,000 Schüler aus ebildet. 


Tages⸗ 


und Wäſcheſchneiderei. — 


und Abeudkurſe von 20 Mark an beginnen am 1. und 15. bee Monats 


Stellenvermittelung koſtenlos. — Proſpekte gratis um 


franko. 


Die Direktion. 


Inſertions- Aufträge 


für den 


amtlichen Katalog 
der Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗AAusſtellung 


zu Graudenz 
werden bis 15. Mai erbeten. Ausſteller haben das Recht, Ge⸗ 
chäfts⸗Empfehlungen oder Erläuterungen zu den Aus⸗ 
8 -Gegenſtänden gleich bei der fie betreffenden Stelle inmitten 
es Katalogs zu veröffentlichen, während Inſerate von Nicht⸗ 
ausſtellern am Schluſſe des Katalogs auf farbigem gar bei» 
gefügt werden. 13929 

Inſerate werden mit 10 Mk. pro ½ Seite, mit 20 Mk. pro 

ganze 53 berechnet, n Druckzeilen koſten 50 Pf. 
r Katalog wird in einer Aufla ape von 4000 Exemplaren 
* Selöſttoſtenpreiſe ausgegeben und dürfte von den Käufern als 
Nachſchlagebuch dauernd benützt werden. Es empfiehlt ſich daher, 

daß zu den Inſeraten Abbildungen hinzugefügt werden. 

Alle auf die Ausſtellung bezüglichen und für das Publikum 
wiſſenswerthen Angaben werden dem Katalog ſeitens des Komitees 
gun ugefügt; er erhält auch einen Plan und dient gleichzeitig als 

ührer durch Graudenz und Umgegend. 

Inſerat⸗Beſtellungen ſind an die en des Ausſtellungs⸗ 
Katalogs, z. Händen von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in 
Graudenz zu richten. 


Die Kommiſſion für den amtlichen Ausſtellungs⸗Katalog. 


Oefen 


arantirt 8 weiß, ein⸗ 


Branche am Platze hält alle land- ach und hochfein Halt ftet3 auf 
wirthschaftlichen u. technischen - 1 au bill gc iſen 
Bedarfsartikel in bester n tzker. d en 
Qualität stets auf Lager in Schönſee 


Gummi, Carboli- 


sendet unter Garantig. 
Iiste über alle Sorten Uhren gratis u. franko. 


W. Blumenstock, 
Uhrenversandtgeschäft, Villingen 11, 


Bernſteinlackfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Derdehwagen, Sulbwagen 
offene Wagen 


in neueſten Façons, offerire 
unter a Fan billi 120080 
Preiſen. 


Jacob Levinsohn. 


Weg. Alter u. Alleinſteh, iſt die 


Haſtwirthſchaft in Bielsk 


bei Schönjee mit 8 Morg. Weizen⸗ 
und Rübenboden, in hob. Kultur, 
vom 1. nie verpacht. Mindeſt⸗ 
pacht 600 Mk. Bietungs⸗Termin 
Sonnabend, 16. Mai, Nachm. 
2 D. gu Bietungs⸗Kaution 100 M. 
uſchlag w. vorbehalt. [3934 


4 5325] In 2. Auflage erſchien u. 
t in allen an zu 
haben: 


Schloßberg ri Graudenz 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalg eſchichtsſchreibers 
u. bewã ended beſtens 
empfobler 


[3917 ' Gustav Röthe' s Buchdruckerei. 


Schwarzwäider-Ühren 


eder Art, Kukuk- und Wachtel-Uhren 
Ka ulateure und Renaissance- Uhren ver- 


IIlustrirte Preis- 


bad. Schwarzwald. 


Nur echt mit nebenstehender — 


Wein-Oferie. 


N 
8 * 

wi 
ss 25858 J 


Besugsquellen werden 


„Münchener Löwenbräu“ 


Herreuſtraße 10 


— Neſlaurant erſten Rauges. = — 


Angenehmer Aufenthalt für Familien. 
In erſter Etage: 


Muſikzimmer, Samilienfalon 
mit Balkon. 
Günfige Räume für Vereine, Hochzeiten und 
andere Feſllichkeiten. 


Herm. Fed-rrau. 


3225] Heute und folgende Tage füllen unfere auf Fäſſern abge⸗ 
lagerten, und von den beſtrenommirteſten Weinproduzenten be⸗ 
zogenen 


weiß weine 


abi wir 3 dieſelben jetzt zu ſolchen billigen Preiſen ab, 
jeder Abnehmer ſich überführen wird, wie er am Ort billiger 

wi beſſer einkauft, wie Auswärts von marktſ reienden Firmen. 
Beſtellungen nehmen jetzt ſchon entgegen und offeriren: 


Reinen Moſel a Mt. 0.70, 080, 1.—, 125 u. 10 intl. 


„ Rheinwein amt.1.50,1.75, 2.— 1.3. —J Flaſchen, 
in vorher uns zugeſandten Flaſchen 10 Pfg. billiger. 


M. Heinicke & Co., 


Inh.: R. Ed. Schützler, 


Herrenſtraße 7, Tabakſtraße 28 und Speicherſtraße 26. 
Die beſtellten Weine bitten abzunehmen. 


[2372] weiltperühmt 
Gras- u. Getreide- 
Osborne ieren 


Pferderechen 
stähler Heuwenderb. R. Gl. 
Osborne's Selbstbinder 
wurde von der deutschen 
Landwirthschaftsgesell- 
schaft mit d.ersten Preise 
und einem Extra-Preise 
ausgezeichnet. — Pro- 
Ela cte send. auf Wunsch. 


us Dreyer, Bremen 


Oeneral-Vertreter für Deutschland elt. 


Cine komplette Ladeneinrichtung 


inkl. Ae dase . s Utenſilien für ein eee 
Küss It babe ich wegen Aufgabe meines Gef: 
billig zu ver 
W. 


aufen. 
Max Löwenberg, Culm a. 


treide ꝛc., 25 Bogen, e 


orgen aus⸗ 


— —— _ 5 —e— — 


1 


peogen 
ieje ; 
derbli 
Dein 

geblie! 


hu 


Kenia; 
abgen 


Haufe 


kramp 
ruhige 
„2 

St 
blaſſe 
deutli 
Schau 
Iſaak. 
8 

** 
wenn 
58 

22 
bisher 
für un 


leben. 


beitrei 

De 
anblic 
könnte 


nit. 
N: 


rmat 


ruck: 
Einn., 


geb. 
lusg., 
. geb. 

25 
„ 25 


ahme 
n Ge⸗ 


ogen, 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sountag] 


Der Gejellige. 


Die Tochter des Flüchtlinge. 
43. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. Nachdr. verb. 
Die Erklärung, welche Manfred jeinem dat dae ehr 
hat, daß er ſeine Frau nicht verlaſſen werde, hat dieſen ſehr 
erregt. „Du hältſt es alſo für möglich, bis au Dein Lebens⸗ 
ende mit dieſer Frau im fremden Lande zu leben?“ fragt er. 
“ 


a. 
e 297 Du Deine Schulden von Dir abzuſchüt teln 
und Dich aus dem Staube zu machen —“ 
Wi u 


0 — 

„Nun — die Abzahlung Deiner Schulden beträgt jähr⸗ 
lich über 200 Pfund. Mindeſtens ebenſo viel werdet ihr 
um nothdürftigſten Leben gebrauchen. Woher willſt Du 
die Summe nehmen, wenn Du Dich auf Capri jeitiebeit? 
Der vernünftige Menſch jollte ſich bei jedem Plan zuerſt 

agen, ob er ausführbar iſt. Augenſcheinlich haſt Du Dir 
biete Frage noch gar nicht geſtellt, was ich nur dem ver⸗ 
derblichen Einfluß zuſchreiben kann, den jene Frau auf 
Dein ganzes Empfinden ausübt. Wo iſt Dein Ehrgefühl 
geblieben 92 } 

Da Manfred nicht antwortet, fährt Sir Edward ftreng 
fort; „Ich würde mich zur Zahlung Deiner Schulden ver⸗ 
1 wenn ich Dein Glück damit erkaufen könnte. Doch 

as iſt nicht der Fall. Nur eine Scheidung —“ 

„Vater, ich liebe mein Weib“, unterbricht ihn Maufred 


mit ger ener Stimme. 98 
„Glaubſt Du, daß ſie Dich noch liebt und gewillt iſt, 


ihr Leben mit Dir auf einem einſamen Felſen im Mittel⸗ 
meer zu beſchließen?“ 
„Ich weiß es nicht.“ 9 . 

„So laß mich mit ihr reden. Wenn ſie in die Scheidung 
willigt, erhält ſie von mir eine anſtändige Rente, und Du 
kauf nach Capri reifen oder ſonſt wohin.“ 

1 ſie einwilligt, iſt mir Alles egal“, murmelt 
Manfred, „ob Capri, ob England, ob das Land, wo der 
Pfeffer wächſt —“ 


* — 
* 

Am nächſten Vormittag begiebt jich Sir Edward nach 
Kenias Wohnung. Er hat ſeinem Sohne das Verſprechen 
abgenommen, nicht vor ſeiner Unterredung mit ihr nach 
Hauſe zurückzukehren, damit ſie nicht beeinflußt werde. 

Frau Holm geleitet den ſeltenen Beſucher in den Salon, 
auf deſſen Schwelle bereits nach wenig Augenblicken Xenia 
erſcheint. 4 

„Wo iſt Manfred?“ ruft fie angſtvoll. Der Anblick 
ſeines Vaters erſchreckt ſie. 

„Ich verließ ihn vor einer halben Stunde.“ 

„Gott ſei Dank!“ murmelt ſie, erleichtert aufathmend. 
Seit geſtern früh hat ſie ihn nicht geſehen; ſein Bett war 
unberührt. Welche Angſt hat ſie ſeinetwegen ausgeſtanden! 

„Sir Edward iſt auf eine den oder einen Wein⸗ 
krampf vorbereitet. Nichts dergleichen geſchieht. Mit 
ruhiger Würde dentet fie auf den Seſſel an ihrer Seite. 

„Bitte, wollen Sie nicht Platz nehmen?“ 

Sir Edward ſetzt ſich und betrachtet verwundert das 
blaſſe Antlitz vor ihm, auf welches Leid und Kummer ſo 
deutlich ihre Stempel gedrückt. Iſt das die geſchickte 
Schauf 1 5 81 die gelehrige Schülerin des alten Betrügers 

aakoff 7, 

N „Ich möchte mit Ihnen über meinen Sohn ſprechen, 
wenn es Ihnen nicht unangenehm iſt —“ 

„Im Gegentheil, ich bitte darum.“ 

„Mein Sohn hält eine Fortführung ſeiner und Ihrer 
bisherigen Lebensweiſe unter den obwaltenden Umſtänden 
für unmöglich —“ 

„Natürlich.“ 24 

Ein iedenes Lächeln umſpielt Sir Edwards Lippen. 
Er hat ſic den Anfang nicht ſo leicht vorgeſtellt. 

„Sie ſind eine Dame von Welt, welche mit klaren, 
ſcharfen Augen um ſich blickt“, ſagt er verbindlich. „Man⸗ 
fred iſt leider weniger praktiſch veranlagt und meint, er 
könnte mit = ohne alle Mittel in Italien oder ſonſtwo 
leben. Was ſagen Sie dazu?“ 

Ihr Herz bebt bei dem Gedanken, daß er um ihret⸗ 
willen Evelines Nähe fliehen und England verlaſſen will. 
Sie ſchweigt einige Augenblicke; dann ſagt ſie ſauft: „Er 
2 ein ſolch' gutes Herz. Seine Grundſätze gehen ihm 

er Alles.“ 

Sir Edward hüſtelt ein wenig. Ihre Worte ſind ihm 
nicht recht klar. „Manfred hat noch nicht über fünf ig 
Pfund in ſeinem Leben verdient. Woher ſoll er die 5 
deutende Summe nehmen, um ſeinen Lebensunterhalt zu 
beſtreiten und feinen Verflichtungen nachzukommen?“ 

Da Kenia ihn ſchweigend mit großen, traurigen Augen 
anblickt, fährt er in weniger hartem Tone fort: „Freilich 
könnten Sie durch Ihre Schriftſtellerei oder durch Singen 
etwas verdienen —“ 

Traurig ſchüttelt ſie den Kopf. „Nein. Das Glück 
hat mich emporgehoben und mir Erfolg gebracht. Jetzt 
iſt das Alles vorbei. Geſtern Abend hat man meinem 
Fa kaum mehr zugehört; vielleicht ziſcht man mich 

ute 


„Sie kann niemals gehoben werden.“ 

„Weshalb nicht? Eine Scheidung —“ 

Kenias Haupt ſinkt tief auf ihre Bruſt nieder. Ach, 
auch ſie hat bereits daran gedacht! 

edenken Sie, wenn Sie Familie bekämen —“ fährt 
er, ſeine . benutzend, eindringlich fort. 

„Ja, ich künnte Kinder bekommen“, murmelt fie, „liebe, 
füße, kleine Dinger, die Fragen ftellten, die ich nicht be⸗ 
antworten kann — o Gott!“ Ihre Stimme, ihre ganze 

tung drücken ſolch' tiefen Schmerz aus, daß Sir Edwards 

faſt Mitleid empfindet. 

„Ich habe Manfred bereits erklärt, daß ich ſeine Schulden 
bezahle und Ihnen eine Rente ausſetze, falls die Scheidung 


det.“ 
„Und was ſagt er dazu?“ re Lippen zittern; i 
derz klopft I 2 ——— Ih ippen z ihr 
„Er willat nur ein, wenn Sie Ihre Zuftimmüng 


— - ; 


ihre auffteigenden Thränen nicht ſehe. Nur an ihn denkt 
ſie in dieſer ſchweren Stunde, nur an ſein Glück. Wenn 
er frei iſt, kann er Eveline heirathen. .. Was aus ihr 
ſelbſt wird, iſt gleichgültig. 

Zwei große Thränen rinnen langſam ihre Wangen 
herab. Haſtig trocknet ſie die Thränen und ſteht auf. „Ich 
gebe ihn frei“, jagt fie mit umflorter Stimme, ohne den 

opf zu erheben. 3 

„Der Wagen ift da“, meldet Frau Holm, den Kopf zur 
Thür hereinſteckend. 

Sir Edward erhebt ſich. „Sie wollen ausgehen? Ich 
will Sie nicht abhalten. Wann darf ich mir wieder er⸗ 
lauben, Sie aufzuſuchen, um alles Nöthige zu ordnen?“ 

rg Abend.“ 

„Zu welcher Stunde?“ 

„Gegen ſieben Uhr.“ 

Noch einen Augenblick zögert Sir Edward. „Wenn 
Manfred darauf beſtehen ſollte, die Entſcheidung von Ihren 
eigenen Lippen zu vernehmen —“ = 

18 bringen Sie ihn mit ſich! Ich will Ihren Sohn 
erlöſen.“ 

er Schmerz droht ſie zu überwältigen. Mit einer 

Handbewegung bedeutet ſie Sir Edward, fie zu verlaſſen . 

Als Frau Holm eine viertel Stunde ſpäter das Zimmer 
betritt, ſitzt Xenia noch auf demſelben Fleck, auf ihrem 
Schooß drei thränenfeuchte Briefe — die einzigen, welche 
Manfred an ſie geſchrieben hat. 3 

„Verzeihen Sie, gnädige Frau, aber es iſt elf Uhr. 
Der Kutscher wird ungeduldig.“ 

1 erhebt ſich Kenia und ſchreitet zum Schreib⸗ 


)- 

„Ach ſo — das hatte ich vergeſſen. Sie liehen Mufik, 
nicht wahr?“ 

„Ach ja, und Alice auch.“ A 

„So nehmen Sie Alice mit! Dies hier“ — fie ſchreibt 
haſtig ein paar Zeilen auf ein Stück Papier und reicht es 
Frau Holm — „geben Sie dem Portier in der „Albert⸗ 
Halle“. Sie können den Wagen benutzen. Ich brauche 
ihn nicht.“ 
8 „Dh, werden wir Sie heute nicht fingen hören, gnädige 
Frau?“ 

„Nein; ich werde nie wieder ſingen.“ 


— * 
* 


Als die Thür ſich hinter Frau Holm geſchloſſen hat, 
erhebt ſich Xenia mechaniſch. Ihre großen Augen ſchweifen 
im Zimmer umher — von einem Gegenſtand zum anderen. 
Jeder weckt in ihr eine Erinnerung. Still und faſt be⸗ 
wegungslos gleitet ſie in das Schlafzimmer. Auf einem 
Stuhl liegt das Kleid ausgebreitet, welches ſie zu dem 
heutigen Konzert anziehen wollte. Als ſie es zum erſten 
Mal getragen, da hatte Manfred ſie an beiden Händen 
gefaßt und ein wenig von ſich fortgeſchoben, um ſie beſſer 
bewundern zu können. Und heute? 

Der Kleiderſchrank ſteht offen. Ihr Auge fällt auf ein 
ſchlichtes blaues Kleid — Manfreds Lieblingsfarbe. Wie 
oft hatte er geſagt: „Zieh' Dein blaues Kleid an, mein 
Herzblatt! Ich liebe es ſo ſehr.“ Was wird er damit 
anfangen, wenn fie nicht mehr iſt? ... Und dort liegt 
die Zigarren⸗Taſche, die ſie für ihn zum Geburtstag ge⸗ 
kauft. Die Stickerei iſt halb fertig. Wer wird ſie be⸗ 
enden? 

Das Herz des unglücklichen Weibes krampft ſich zu⸗ 
ſammen. Ihr iſt, als ob jeder a ihr den Namen 
des geliebten Gatten zurufe ... Lebt wohl, lebt wohl — 
für immer! ... 

Der Kampf ift vorüber. Sie iſt jetzt ruhig und gefaßt. 
Nun ſchnell an's Werk, bevor eine neue Schwäche ſie 
überfällt! 

Jetzt ſteht ſie in ihres Gatten Zimmer. Dort auf dem 
Schreibtiſch liegt gewöhnlich ein langer ſpaniſcher Dolch, 
welchen Manfred als Papiermeſſer zu benutzen pflegt. 
Heute liegt er nicht da. Sie ſucht und ſucht — vergebens 
er as nun beginnen? .... Da fällt ihr ein, daß 
Manfred ihr einmal ein kleines Fläſchchen gezeigt und 
dabei ſcherzend bemerkt hat, es enthalte genügend Gift, um 
zwei ſtarke Menſchen zu tödten. Es würde ihren Zwecken 
beſſer dienen als der Dolch. So ſanft hinüberſchlummern 
— ohne Schmerz, ohne Todeskampf — — 


chic wo hält er jenes Fläſchchen verborgen? Ver⸗ 
muthlich im Schreibtiſch. Noch niemals vorher hat ſie die 
Schubladen geöffnet. In einer derſelben ſteckt der Schlüſſel. 
Sie dreht ihn herum und zieht die Lade heraus. Obenauf 
liegt die Schenkungsurkunde, die Eveline ihr übergeben. 
Haſtig ſchiebt ſie das Papier bei Seite; ſie will nicht mehr 
an Pangbourne denken. Unter dem Brief ſteckt eine kleine 
Photographie von Eveline. Ein ſtechendes Gefühl von 
Eiferſucht durchzuckt ihr Herz. Doch nur einen Augenblick 
dann betrachtet ſie wehmuthsvoll die offenen Züge des 
edlen Mädchens, das um ihretwillen den Geliebten aufge⸗ 
Te deſſen Güte und Großmuth noch geſtern in hellſtem 
icht geſtrahlt haben. 

„Auch Du haſt gelitten!“ murmelt ſie. „Doch Du biſt 
ſchuldlos; Du ge: noch glücklich werden ... Leb' wohl“ 
— fie küßt das Bild — „eb wohl!“ 

Still legt ſie die Püotograp te und den Brief wieder 
in die Schublade. Hier braucht ſie nicht weiter zu ſuchen; 
an dieſem Platz bewahrt Manfred kein Gift auf. 

Sie öffnet das andere Fach. Ganz vorn liegen mehrere 
Checks — ihr Honorar für Konzert⸗Vorträge —, welche ſie 
ihm übergeben hatte. „Er wird ſie nicht berühren“, mur⸗ 
melt ſie mit zuckenden Lippen. „Sie ſind ja durch meine 
ehrloſen Hände gegangen!“ 

Haſtig wühlt 5 in den meer Plötzlich fühlt fie 
etwas Hartes wi en den Fingern. Es iſt das gejuchte 
Fläſchchen. Sie hält es dicht vor die Augen und unter⸗ 
Ba den Verſchluß. Auch nicht das kleinſte Bedenken 
teigt in ihr auf; fie fürchtet den Tod nicht. Er erſcheint 
ihr als eine Grlöfung, da fie fürderhin nicht mit dem Ge⸗ 
liebten vereint leben kann 


Gortſetzung folgt.) 


No. Io. 


10. Mai 1896. 


Sie wendet den Kopf zur Seite, damit Sir Edward 


X Bienenzuchtverein Zempelkowo. 

In der letzten, in Obodowo abgehaltenen Verſammlung hielt 
Lehrer Koppe⸗Zempelkowo einen Vortrag über den Kanitzkorb, 
führte auch einen ſolchen vor und zeigte in anſchaulicher Weiſe 
deſſen Behandlung als Schwarm⸗ und Honigſtock. Dieſe Bienen⸗ 
wohnung wurde als der beſte und billigſte Volksſtock geſchildert. 
Sie hat neben vielen anderen Vorzügen auch den, daß ihre 
rationelle Ausbeute ſelbſt von dem einfachſten Manne leicht gu 
erlernen ift. Herr Koppe wies nach, wie die Bienenzucht in 
allen den Gegenden, wo der Kanitztorb auf den Bienenſtänden 
vorherrſchend iſt, alſo in Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen, 
verhältnißmäßig ſich mehr ausgebreitet hat, als in denjenigen, 
wo andere Arten des bienenwirthſchaftlichen Betriebes zu finden 
ſind. Sodann wurde vom Vorſitzenden mitgetheilt, daß der Gau⸗ 
verein Danzig dem Verein 15 Mk. zu Prämiirungszwecken 
überwieſen habe. Das Geld ſoll aber nach einſtimmigem 
Beſchluß in anderer Weiſe dem ganzen Verein zu Gute kommen, 
da durch die Prämiirung der Bienenſtände viel böſes Blut er- 
regt wird. Ebenſowenig haben ſich im Verein die Verlooſungen 
bienenwirthſchaftlicher Geräthe bewährt. Darum ſoll die dies⸗ 
jährige ſtaatliche Zuwendung zum Ankauf eines Gerſtungſchen 
Wach sſchmelztopfes und zur Vergrößerung der Bibliothek 
verwandt werden. Für die auf Pfingſten in Graudenz ſtatt⸗ 
findende Verſammlung der beiden bienenwirthſchaftlichen Gau⸗ 
vereine Weſtpreußens wurde Lehrer Rein hol z⸗Lindenwald als 
Delegirter gewählt. 


Verſchiedenes. 

— Nach fünfund zwanzigjähriger Gefangen⸗ 
ſchaft iſt in den letzten Tagen nach Friedrichsgrätz 
(Kreis Oppeln) ein in dem franzöſiſchen Feldzuge 
1870/71 gefangen genommener Soldat zurückgekehrt, nachdem 
es ihm gelungen war, aus Algier zu entfliehen. Der Mann 
lebte in der Turawaer Herrſchaft. Inzwiſchen hatte ſich ſeine 
Ehefrau anderweit verheirathet und es ſind aus diejer zweiten Ehe 
bereits 6 Kinder entſproſſen. Nach den Angaben dieſes Mannes 
ſollen in Algier noch eine größere Anzahl unſerer Landsleute 
in Gefaugenſchaſt ſchmachten. 

— [Wie man Landesweibel wird.] Im Kanton 
Appenzell wird von einem Landes weibel, d. i. der Beamte, 
der bei der jedes Jahr ſtattfindenden, oft zwölftauſendköpfigen, 
im Freien tagenden Landsgemeindeverſammbung alle Ab⸗ 
ſtimmungen und Wahlen auszurufen und zu leiten hat, in erſter 
Linie eine ſehr kräftige Stimme verlangt. Damit die Lands⸗ 
gemeinde ſelbſt urtheilen kann, müſſen die Bewerber um dieſe 
Stelle ihr Geſuch der Landsgemeinde münd lich vortragen. 
Die Rede des kürzlich neugewählten Landesweibel, Emil 
Tobler, lautet: „Herr Landammann, geehrte Herren, getreue, 
liebe Mitlandsleute und Bundesgenoſſen! Ich wage, vor der 
verſammelten Landsgemeinde aufzutreten und mich als Bewerber 
um das Amt eines Landesweibels Eurer Gunſt zu empfehlen. 
Mein Name iſt Emil Tobler, wohnhaft in Walzenhauſen. Da 
ich hier in Trogen (wo die Landsgemeinde ſtattfand) die Real⸗ 
ſchulbildung genoſſen und nachher den Beruf eines Schriftſetzers 
getrieben habe, darf ich mir ſchmeicheln, in ſämmtlichen ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten wohl bewandert zu ſein und alle Funktionen, 
die einem Landesweibel das Jahr hindurch übertragen werden, 
zur beſten Zufriedenheit der Vorgeſetzten verſehen zu können; 
und daß meine Stimme die Kraft und Volltönigkeit beſitzt, um 
eine würdige Landsgemeindeverſammlung zu beherrſchen, um in 
jedes Plätzchen hinaus vernommen zu werden, und ob ich den 
Muth in mir fühle, eine ſo ehrwürdige und ſo zahlreiche Ver⸗ 
ſammlung anzureden, davon, liebe Mitbürger, könnt ihr 1 
25 ſelbſt überzeugen. Sollte meine Stimme noch zu ſchwa 
befunden werden, ſo hat es Aerzte genug in unſerem Ländchen, 
um fie kuriren zu können, und mein Patriotismus geht jo welt, 
daß ich keine andern als nur appenzelliſche Pillen —.4.— 
werde. Indem ich mich Eurem Wohlwollen empfehle, bleibe 1 
dem Wahlſpruch getreu: „Tritt friſch auf, thu's Ma ul au 
und hör' bald auf!“ — Glückliche Schweiz! 


Räthſel⸗Ecke. 
69) Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verd. 


70) Palindrom. 
Ob du es vor-, ob rückwärts lieſt, 
Ob du es hörſt, ob du es ſiehſt, — 
Es bleibt daſſelbe ſtets. 
Es iſt nur klein, doch viel ſchließt's ein 
Du ſollſt es treu und wahrhaft ſein 
Was es iſt, nie vergeht's. 
Nun fleißig drüber nachgedacht, 
Es wird dir ja ſo leicht gemacht. 
Wer klug iſt, ei, der räth's. 


71) Ergänzungs⸗Räthſel. 
Aus den nachſtehenden Worttheilen: 

ar eh n rei oth rsle ab sseg a iv dt 
follen durch Hinzufügung je eines Buchſtabens vorn und hinten 
(ſch als ein Buchſtabe gerechnet) zwölf ſelbſtſtändige Wörter ge⸗ 
bildet werden, deren Anfangs⸗ und Endbuchſtaben im Zuſammen⸗ 
hang ein bekanntes Sprüchwort ergeben. Die Bedeutung der 
Wörter iſt in anderer Ordnung die folgende: Thiere, Pflanze, 
zwei Flüßchen in Europa, Fluß in Afrika, Vorname, däniſcher 
Gelehrter, Geſchenk, böhmiſcher Ort, bibliſcher Name, engliſche 
Stadt, Möbelſtück. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen aus Nr. 104. 


Bilder⸗Räthſel: Trachten nach Geld und Macht macht 
harte Herzen. 


Kreuz⸗Tharade: 
Ka in 
Ka, in, A, Bel, Kain, Abel, 
Inka, Kabel, Bela. 
A bel a 


Logogriph: Faune, Fahne, Farne. 
Entwickelungs⸗Räthſel: Engel, Nagel, Natal, Satam, 


Lebensvarsicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1880, 
Verſicherungsbeſtand: 

62400 Perſonen u. 436 Millionen Mark Verſicherungsſumme. 

Vermögen: 126 Millionen Mark. 
Gezahlte Verſicherungsſummen: 86 Millionen Mark 
Dividende an die Verſicherten für 1898 


42 9% der ordentlichen Jahresbeiträge. 


0 
Ostscebad Rügenwaldermünde. 
e Anerkannt ſehr guter und häufiger Wellenſchlag, günſtige 
Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittelbar am Strande, Direkter 
Bahnanf uf insbeſondere auch an den Berliner Schnellzug. 
Billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Badever⸗ 
waltung zu Rügenwalde. 


Ostseebad Rügen waldermünde. 
Hotel Friedrichsbad, Bei. J. Linke, [2066 
liegt unmittelbar am Strande und den Parkanlagen. Vorzügl. 
Wellenſchlag. Wohnungen und Penſion von 25 Mk. an pro Woche. 
Warme See und Mineralbäder im Hauſe. m 


Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugenbad. Heil⸗ 
Eibe wirkend bei Frauen ⸗ u. 1 heumatismus, 

icht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. Dauer 
der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. [2962] 


Die ſtädtiſche Soolbad⸗ Verwaltung. 


Nordsscebdder 


Woestorland. Direotion: 
Oberstlleut. a. D. v. Sohöler. 


Stärkster Wellenschlag der Westküste, & 

6. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 
Alles Nähere durch die Seebade-Direction in Westerland-Sylt. 


— 


Das ganze Jahr hindurch zeöfinet, 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Ostseebad Zoppot narmerstr, No. 5. 


n Zehn Freiplätze. — Erfolgreiche Kuren \ 
bei chronischen Krankheiten, wie Blutarmuth, Nervosität, 
fagen-, Darm. u. Lungenkaterzben, Asthma, Rheuma, Gicht, 


2964 ettsucht u. 8. w. 
anksagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor, 
Naturgemässe Heiltactoren: Bäder, Massage, Elektricität. 
Sonnen- und Luftbäder, Diätkuren, Morphium- und Alkohol- 
entziehungskuren etc. Preise sehr 1 Prospekte gratis 
Dr. med. Kern, prakt. Arzt, Direktor der Anstalt. 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 
in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und Bade- 
Quellen, Mineral-, Moor- und Douche Bädern und einer vor- 
züglichen Molken-, Milch- u. Ketyr-Kur-Anstalt. Angezeigt 
bei Krankheiten der Ae u. Verdauungsorgane. zur Ver- 
besserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-gichtischer Leiden und der Folgen endzündlicher Aus- 
schwitzungen, Eröffnung Anfang Mai. era 


Prospekte gratis. 9303 
Direkt vom Tuchfabrikanten 


muft man feine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezlalfabrikatet 


Für Mark 7.25 

3 Meter Eyıviot, blau, braun, 

ſchwarz od. naturgrau, garant. 

reine deutſche Wolle. 183 em br. 

TUT Qualität. 

Auch für Konfirm tions- An⸗ 
züge ſehr geeignet. 


Für Mark 14.25 
3 Met. hoch feinen engl. Kamm - 
garn-Cheviot zu Sonntags- 


Anzügen in blau, braun und 
ſchwarz. Nur aus beiten 
engliſchen Garnen fabricirt. 


Für M. 4.70 
2 Met. fein. deutſchen (Sheviot; 
blau, braun. ſchwarz od. natur- 
grauen Talerot. Reine Wolle. 


Für M. 18.20 


3 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon-Auzug. 


Außerdem machen auf unſere großartige und elegante Muſter⸗ 
kollektion, beſtehend aus ca. 300 Deifind auımerfiam, in welcher 
ch alle Qualitäten Kammgarn, Cheviots, Melton. Baletot, Genua 
ord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge befinden, autmerfam 
und fenden dieſelbe an Jedermann ſofort franco. Enttdufchung 
gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche 
Lieferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter franco gegen franco. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.- L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation, 


Dl. Chlauer Dachpappen⸗Fabri 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappe, Holzzenent, Iſolirplatten, 
4 7 5 Johrgencde 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


komplette Eindeckun en 


in einfachen wie doppellagigen Klebevardächern Hulssement | weniger als 10 Zentner werden nicht verſa 


Bei der Klempnerarbeiten, Möphaltirungen Meiereien, 


u zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
le ö koulanten Zahlungsbedingungen. 


Spezialität; Weberklebung devaſtirter alter Pappdäczer. 


lagige unter longiähr per Garantie. [6342 
ſchläge 


D 
Bag” Borde ten und Koſtenan koſtenfrei. EU 


Z oa Salzbrunn Et: 


vennereien ſowienſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe oder Nachnahme. 


Spezialarzt 3 
Dr. med. Leine? 
Berlin W., 8 
Friedrichſtraße 200. 3 
Sprechſt. täglich 10—1 
5-7, heilt gründlich und 8 
dauernd Magen⸗, Ge⸗ 
chlechts u. Frauenleiden, 2 
owie deren nervöſe Folge 2 
und Schwächezuſtände nach 8 
eigenem * erprobt. 
Spezial ⸗Heilperfahren. 3 
Nachweislich größter Erfolg & 
in kürzeſter Zeit, ſelbſt in 2 


in "Schlesien 


Ist durch seine altberlihmte, alkallsche Que! den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrli 
landsohaft, Gebirgsluft, ge Miloh- und lu:xsnanstalt — Züel Kefir, Esslinnenmiich, — 
milch), das pneumatische Cabinet u. a. w. angezeigt bei Er m des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei 
Mager- und Darmoatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), harnsaurer Dlathese (dicht), bei Diabetes, 
Versand des Oberbrunnens Jede weitere Auskunft, auch in Wohnungsangelegenheiten 
durch die Herren Furbach 4 Strieben bereitwilligst durch die 
Fürstlich Plessische Bndedireetion in „Bad Salzbrunn“, 


— — 


in „Bad Salzbrunn“. 


Vollständige 


. —— 


een Ex," „ht 


S verſchwiegen und mit 
günſtigem Erfolg. [3784 3 


Sleinmetzarbeiten 


von beſtem ſchleſiſchen Granit u. 
eye liefert zu allen Bau- 
arbeiten in jeder Art und 
Menge prompt und billig. 


M. Rudolph, Steinbruchbel. 


27851 in Görlitz. 


Franz Wopp 


Dachdeckermeiſter 


Osterode Ostpr. 
empfiehlt ſich zur Ausführung von 


Dachdeckungsarbeiten 


in Pappdächern, einfach u. 
doppellagig, Holzzement⸗, 

Schiefer⸗, Biberſchwanz⸗ u. 
lief. trotz der enorm bill. Preiſe 


f Pfauneudächern, 
Tes gr itmorbbentieeik vet. | JoWIE 3Ur Mebexkiehung fegen 


Verſandgeſchäfts in Konitz. bafter Pappe u. Polzzement⸗ 


dächer, Asphalt . Sten, 
Regulateur 


Hintarſauor- 


A sowie 


Dampfmaschinen 


(letztere von 4-15 PS, stets auf Lager) 


bauen als Spezialität [5767 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Horsch a0 


> Maschinenfabrik u. Bisengiesserei 
ALLENSTEIN. 


Thomasidladenmehl 


n feinſter ee mit hoher Citratlöstichkeit der Phosphor 
äure, offeriren wir von unſern Lägern in Neufahrw aſſer und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 
Voſen. 18687 


Pürschbüchsen, Cal. U mm d M.10, 
11, 14, Scheibenbüchsen, Cal. Il am 
& Mark 15, 17, 20, Schrotflinten, 
Cal. 32=13,5 mm à M.10, 11, 12.50, 
solid, sicher und vorzüglich im Schuss, 
vorräthig. Ferner Doppeifiinten, Büchs- 
flinten, Drilinge, Techins, Revolver 
nebst Munition eo, unter Garantie, 
Nur beste Constructionen und solide 
Arbeit bei cieilen Preisen. Preisver- 
zeichnisse bei Nennung dieser Zeitung 
umsonst und portofrei. 


Simson & C 


vorm. Simson g Luck 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 


Den! Yen! den! 


2445] Sämmtliche aaren⸗ 
poſten von 


Tapeten und Borden 


Muſterabſchnitte u. Muſterkart. 


109 


al 
N 


Fundamenten u. Höfen, 


Brunnenbau 9 


Berner, Tiefhohrungen 
= 8 e Wasserleitungen 
S + — 5 ſtilvoll ge» übernimmt 
— 25 N arbeitet, 
>:w 55 — Br Ernst Wendt, 
— A E 2 2 rantirtgut Brunnenbaumſtr. 
2 ® a A— geben Dt. Eyl 

„ S 8288 Mk. 6.50. Eylau. 
— wur Ar ci = zu Uhr Beſte Referenzen. 
— a m. halb. u. 

— 5 2 72 — ganze GEHE 
mE 2 — 3 — ’ 2 

Schlag⸗ 

= = Schindel⸗Dächer 

— fertige aus beitem oſtpr. reinem 

I Regulatenr | Tannenkernholz bedeutend billi⸗ 

ca. 80 em ger als jede Konkurrenz, weil ich 

boch, blos | die Schindeln aus ſelbſtgekauften 


Waldungen fertigen laſſe und 
übernehme ich 30 16 e Ga⸗ 
rantie für Haltbarkeit der Dächer 
bei billiger u. vorzüglicher Aus⸗ 
führung. Bei Zahlung ſtelle ich 
die coulanteſten Bedingungen 
und liefere zur nächſten Bahr⸗ 
ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 


S. Mendel, 


* Schindelfabrikaut, 
arienburg, Schweizerhof. 


Schindeldächer 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
— bedeutend billiger als jede 
unkurrenz bei 10 der Sir Ga⸗ 


einm. in 14 


Unter Gehaltsgarantie 2 
ag. auf⸗ 


wi a g 
offeriren wir 5 zuz. m. hlb. 


Superphosphate, Knocheumehle aller Art, ger unde 
Superphosphat = Gips, ſowie. | mai. 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


Regulateur 
Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 


Nußbaum poltrt, ca 8Oeml., welch. 
ſtündl. ein Schön. Mufikſtück spielt, 
vorm. Moritz Milch & Co. 
Voſen. [8686 


höchſt eleg, nur Mk. 14,00. Dieſe 
Uhren ſind gleichzeit. das ſchönſte 
Möbelſtück.Verpackungskiſtes0 Pf. 


Ancre 7 [2114 


spe 


N 2 Weeker-Uhren fantie. Lieferung der Schindeln 
7 sed ca. 20 mhoch u. 15cm | franfo zur nächſten Bahnſtation. 
— 2 breit, Jed. Wecker hat | Gefällige Aufträge erbittet 
= * 8 = 3 Regulateure, ver-| I.. Epstein, Schindelmeiſter, 
— 1. . C gold Face a helfe, 2127 Köniaödern i. Fr, 
88 > 8 8 — — Synagogenſtraße Nr. 
& — 3 7 
2 7 verwendb. i. ed. Vage Nl N f N 9 
2 — ö eh. m. Sekunden eig. 
5 ) 5 8. 8 5 ieee — I busder U J. 5 
7 0 ’ n e, unbe⸗ Bi A 
8 — 3 ER dingt beite Qualität. — 
— an. 4 r 3,20, mit nachtleuchtendem x 
8 2 lait ER und Drogerien. E deri Mt 3.60, 11 9 richtig ‘ Klaviatur 
5 ) a g Kalend. > . j 
ko Dosen & 10, 20 u.60 Pf.,inTuben à 40 — Zr] 2 * ren 8 er Gang 3 GE 8. Hollrelb- 
— Jahre Garant. Nichtconvenkrend. J PS Maschine 
Falles Betrag zurück, alſo Riſiko r 160 Mk. 


ausgeſchloſſen, geg. Nachn. von 


IM. Winkler, München, 


Lindwurmſtraße 25 B. 


Katalog franko, WU 
Vertret f. Ost- u. Westpreussen 


P.Kliewer, Riesenburg W. 


versandt von 20 Mark franco. & 
Schlesische 
Gooirgs -Rein- u. Halbleinen. 
andtüch., Taſchentüch., Tiſchzenge, Bett⸗ 
dezug⸗ u. Sılettftoffe, ſowie ſämmtliche 
nen» und Baumwollen⸗Fabrikate. 
Spezielles Muſterbuch franco 
LAruber, Ob. -G au l. Schl 


Zur Saat >e Phöbus 22 Zur Saal 


Paulsen's beſte Züchtung. 
Die beſte Kartoffel f. guten Boden. Erlah f. Juckerrüben. 


höbus ift weißſchalig, weißfleiſchig und ſehr ſtärke. 
re ich Anke 220% bat flache Augen und I owohl Speiſe⸗ und 
Wirth alistartofe! als auch Exportkartoſſel erſten Ranges 
in Ertrage wurde ſie hier noch von keiner anderen ſtärke⸗ 
reichen Kartoffel übertroffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zentner 


pro Magdeb. Morgen. bre Haltbarkeit n. Widerſtands⸗ 


kraft gegen die Kartoffelkrankheit it eine fo bervor⸗ 
beter daß bier in den AR in a welche ich fie baue, bei ihr 
e 


09 


V..... —v— 
Die billigſten und beſten 


. Bierapparale 


fürKkohlenſäure n. Luftdruck liefert 


Joh. Janke, Bromberg, 


Größte Spezigl⸗Fabrit v. Poſen u. 
Weſtpreußen. Goldene Medaille u. 
Ehrenpreis. Katal.grat u franko. 


Ehrenpreis. Katal- grau: 
©. G. Schuster jun, 
Karl Gottlob Schuster) — Gegr. 1324 
enau adressiren) Marknen- 
hen 28 versendet direkt zu 
Fabrikpreis. seine anerkannt 
vorzüglich. Musikinstrumente 
8 e und mechanische 


ikdrehwerke. Kataloge 
gratis und franko. [561 


EEE En b 
| wächit fie in den Mieten ni e aus, 

del hr — Sendai le zeitraubende Ausſammeln mit der Hand 

fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt guten Boden, berträgtſtarke Düngung und 


geräth in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich 
der Wen ß 1 in 5 er Aren, 8730335 
j auer oder ralo 
1 fr 190 Jenkner und darüber auf 1,40 Mark pro Zentner, 
unter 1 entner auf 1,60 Mark pro Zentner, 
etwaige Säcke zum Preiſe von 30 — * Zentner; 


ber 20 Jahren anerkannt 


estes Putzmittel 
für alle Metalle. 


2d Gutachten d. 
Bene 
Dr C. Biß off 

Man fordere daher nur 
Vogt sche wusbomade 


und achte genau auf Firma 
und Schutzmarke. 778 


Die Lieferung an Unbekannte erfolgt nur gegen Kaſſe 


C. Keibel auf Folsong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


6343 

in einf 
n der 
teben 1 
adunge 


\ 


tz u) 


2 


KNNN/N NN 


N 


* 


ih u. 
neut⸗, 
ige u. 


N 
ſchad⸗ 
ment⸗ 
von 
fen, 


weil ich 
kauften 
ſe und 


enkern⸗ 
13 jede 
er Ga⸗ 
hindeln 
tation. 


et 
meiſter, 


I. 5. 
ne voll- 
mmene 


aviatur 
reid 
aschine 


160 Mk. 


. 
reussen 


ru Wp. 


ickliefert 


bern, 


Poſen u. 
edaille u. 
u franko. 


un. 
Gegr. 1324 
larkneu- 
irekt zu 
Orkan 
rumente 
hanische 
Tatalo 
15561 


Die Kronenque 
beziehen. 


Brief und ſelegramm-Adress 


Nohrgewebe. 


43 In Folge Vergrößerung unſerer mecha 
in einfaden wie auch doppelten er 


größten 


n der Lage, auch den 
fn namentli 


86751 


ee» 


* General⸗Vertreter für W 


Königreich Polen. 


venere nu nen 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
„ind äArztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und 
die verschiedenen F 4 

beschwerden, die 5 er er ng — 


uelle ist durch alle 1 — und Apotheken zu 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, 


Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von 
adungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dien 


Eduard Dehn, DE. Eylau. 


Dachpappenfabrik und mehanilde Nohrweberei. 


KÜHRRRKURKNURKREUNE 
8 Lokomobilen, Dreihmaichinen, Glenatoren & 


der rühmlichſt bekannten Fabrik 


Marshall, Sons & Co. Lid, Gainsboreugh, England 


offerirt 
D. Wachtel, Breslau 


„ Gries- 
sowie Gelenk- 


und 


e Krohenguelle Salzbrunn 


berei 
d wir jetzt 


Anforderungen zu genügen und 
aagon- 


R 1 N 


eſtpreußen, Oſtpreußen und = 


—— — 


Prima darhfilt 


ur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
—— — offerirt 3 
a 10 und 25 Pfd. zu Mk. 

und Mk. 6,00 frante jeder But 
bezw. Eiſenbahnſtation. [6341 


Dt Kylauer Dat hpanp enfahr 


Eduard Dehn. 
Hausfrauen 


welchen an einem geſunden, 
wohlſchmeckenden und billigen 
Morgengetränk gelegen, 


kaufen 
nur meinen garantirt reinen, 
leicht löslichen und allgemein 
8993] beliebten 


Kakao à Pid. 1.35 Mk. 
bei Mindeſtabnahme von 3Pfd. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 
Proben franko und gratis. 
9 Pfd.⸗Packete portofrei. 
Kakao- Fabrik Niederlagevon 
L. Krantz Nachfl. Halle a. S. 4. 
Gründungsjahr 1852. 


Holz-Rouleaux u. Jalousien 


liefern in tadelloser solidaster 
Austührung [1231 


Warte & Heinrich, Friedland, 


Reg.-Bez. Breslau. 
Illustr. Preisliste gratis u. frco. 


welche 
Agenien, : „„ 
esuchen, b. hoher 
Provision überall gesucht. 


15 3 Eiſenbau, größte 
Tonfälle, ſchwarz od. nußb., 
Tief. z. Fabritpr, 10 jäßr. Ga⸗ 
1 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
Barlin SW. 19. Jerusalemerstr.id 


Frainröhren 


in allen Größen aus de Prov.⸗ 
Biegelei Glegel verk mit 
Anſt.⸗Direkt. Gro febert. 
2891 Loni Kor. 


ee 


Verſand 
2 — . 30 
* 

wenn oll 2 freier — ge⸗ 
gen Na jeb. Quantum Kai 
neuer, boppelt rg = 
Wetefeneru bad Mi 50 g. BB ff, 
Halb⸗Daunen das pid ir 1,251. 


Pre verzeichniß u. Proben gratis. 
Viele Auerkennungsſchreihen. 


1 erkannt 


per 2K M.2,40 


s Fabrikat 


9 5 * 
Viel Geld 
ſpart jeder, der ſeinen Bedarf in 
Anzugſtoffen, Paletots, K 
Cheviots u. ſ. w. aus erſt. Hand 
iM mn bezieht. Muſter 
We 
1 desen Tuchfabrik, 
Spremberg (Lauſitz.) 


— ——ö —— 
WVorkue Ihafte und Ffifigste Bezugsquelle] 


Silben. 


Serren⸗Remontolr ? Uhr 
mit Goldrand u. Secunde. 
3 Jahre ſchriftl. Garantie! 
M. 50 


ent 


Jau en 


' Beite au nıpe Er — 2 3 
es orzügli 

Allet l 10 pro 50 
ilogr. inel. Sack vfferirt 

Rudolph Zawadzki, 


3475] romberg. 


gebe in Wa 8 von 5000 Lit 
an größere 8 belligſt ab 


Hugo Nieckau 2 Ehlau, 


3 mit ampfbetrieb. 


2 vergoldete 


- Gehäufe, fein — 
ilbert nur 6, 


Wiederrrkädher erhalten Rabatt, 
Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros. 


Berlin, — — 698. 


An m 


ſchön we 


in Ki 8 
14 W 0 0 4 f 


1150 


Bee |, 
ahme 


E 
Eſſigſprit 


Probe meſſers wie 


— 


tolederum eine Erweiterung ohne jegli 


Solinger Stahlwaaren, enthaltend die 
W Raſirmeſſern, Brod⸗ und Gemüſemeſſern, 


N 


Mit 1. Janmar 189 erhielt 


Die Modenwekt 


9 11 a und Al 
n Adrian & Stock, Solingen 2. 


Unterzeichneter Leſer des „Graudenzer Seelliger erjucht um franko Zuſendung eines 
e Zeichnung. 


No. 144, mit 2 prima Stahlklingen und Korkzieher, fein polirt, Heft feinſte Schildpatt 

Imitation, alles in gediegener und äußerſt kräftiger Ausführung, 

pflichtet ſich hierfür den Betrag von 1,20 Mark innerhalb 8 Tagen einzujenden oder das Meſſer 

in gleicher Friſt unfrankirt zu retourniren. 
Ort und Datum (deutlich) 


Umſonſt N "wir an ‚ Sebermann die ilnuſtrirte Preisliſte — Fabrikate in 
rößte Auswahl in Tafelmeſſern und Gabeln, Taſchen⸗ 


owie in allen 


Fortwährend Neuheiten. 


iserböhung. Jede der jährlich 2» 


reich Iünſtrirten Nummern hat, ſtatt früher s, jetzt 16 Seiten: Rede, ands 


arbeiten, Unterhalten 


etwa 240 ulttmuſtern etc. 


„ Wirtbichaftliches. Außerdem jährli 
farbige MReben-Paneramen mit gegen 100 figuren und 12 Beilagen mit 


— 


Dierteljährlich 1 Mart 28 Pf. = 75 ur. — Auch in Heften zu je 25 Pf. 
= 15 Hr. (PoßZeitungs-Katalog Nr. 4608) zu haben. — Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten (Poſt · Zeitungs: Katalog Nr. 4507). — Probe 
nummern in den Buchhandlungen gratis. 
Normal»Sänittmuner, befonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 


„100 Tauſeud 
Siegelſteine 
U. 2 honſchueder 


hat abzugeben. 
Goertz, Lunau b. Dirſchun 


Keine Spielerei! 


Kein Scherz! Kein Schwindel! 
ſondern die reinfte, heiligſte 


heit. 


Einzig über jedes Lob erhaben iſt 
meine weltberühmte, echte 


Chicago⸗Kollektion, 


welche ich wegen Auflöfung meines 
Calanterie-Lagers für 


nur 5 Mk. aus verkaufe: 


1 Die geſetl. geſchütte nur bel mir 
er hal klich echte prima Simili Silter 
Unker-Rement.⸗perren⸗Taſchen⸗ 
uhr fein guillochirt, elegant. Hiffer« 
blatt und echt vergoldete Zeiger, 

1 feine Geld fait Merkette, 

1 elegantes d loge, 

2 Deuts Nanſchert. Anäpfe mit 
MNecantk, gefetzlich geſchügt. 
enanes Zimmerthermemeter, 

1 ka Deu ble Kran Natel, 

1 moberne 7 arren Spitze, 

1 praktiſcel Federmeſſer, 

1 Bracht.⸗Ming mit im. Ebelſtein. 

Alle 10 St. n . 5 
Desgleichen reizende Damenuhren 

in Simili⸗Silber ob. imit. ſchwarz. 

Statlgetänſe mit ff. Ketichen od. 

Broche⸗Thatelains Mf. 6. — v. Stück. 
Für den richtigen Gang der echten 

Simili Siiser Ihr, welche nach der 

Normalzeit der königl. Sternwarte, 

die vertragsmäßig die permanente 

Ueberwachung m. Eontroluhr über- 

nommen bat, regulirt ift, lege ich 

jeder Sendung einen Ijärrig. 2 

ien Sarantieſchein bei. 

Man beeile fi fo ſchnell wie 
L 3. beitell., lange d. Vorrat 
reißt, denn fo eine Geleg. kommt 

— wieder ver. Ju bez. geg. vor 

berige Einſend. des Betrag, oder 

Nachnahme von der Uhrenfabrik 

S. Kommen, 
Berlin O., Schillinggraßgz⸗ 12. 
Nicht Juſagenb. Betrag zurüg 
süaffenhafte Auerkeunnngsihreiben 
über die Borziglidkeit meiner Uhr, 
liegen zur Jedermann's Eiuſicht dertit. 


Pianimos 


— lich u. preisw. Franko- 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat: Gebrauchte 
zeit W. a. Lag. Piansf.-Fabr. 
Casper, Berlin W., Linkstr. 1. 


Cilfiter Magerküſt 


per Zentner Mk 15,—, 


Cimburger 


per Zentner Mk. se 
ab hier, offerirt gegen Sang 
Sentral-Molterei Schönegg 
Weſtpreußen. [1447 


Chiliſalpeter 


Berlin W, N 38. — Wien I, © 
Gegründet 1865. 


| 


| $ilb.-Remtr., extrafein, „ 
Silb.-Anker, 15 Rubis, „ 


| 


perng. 8. 


Fiſchwitterung. 


Wer mit gut. . fiſchen will, 
gleich ob m. Angel od. Netz u. die 
Fiſche aus weiter Ferne u. Tiefe 
berbeiloden, der kaufe ſich meine 

iftfreie vorzügl. Witterung nebſt 
net, Preis M. 1,75. | 
Ferner empf. das Buch der Fiſch⸗ 
fanggeheimniſſe. Preis M. 2,50 


Taubenwitterung. 

Wer Tauben hat und will, daß 
dieſelben ſtets in d. Taubenſchlag 
urückkehren, ſow. auf d. Dauer 
eſſeln, der kaufe ſich meine vor⸗ 
zügl. giftfr. Witter. Wirk. über⸗ 
raſchend. Preis Mk. 2.—. Nur 
egen Nachn. od. Einſend. von 
Belefmarten E. E. Portaskiewicz, 
Witterungs⸗ Fabrik, a. 
Wieſen⸗Straße 20. 


die wellbefaunte 


Bettfedern-Fabril 


Guſtar Luſtig, Berlin 8., Prinzen · 
straße 46, verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue voczügl. 


füuende Bettfedern, das Pfd. 55 Bf 

Halbdaunen, das Pfd. M. 1,25, 

F. weiße Halbbaunen, b. Pfd. M. 1.75, 

orzügl. Daunen, das Pfb. N. 2,55. 

— Vondiel. Daunen genügen 

8 Pfund zum größten Bei 
Berpadung wild nich 


fehlerhafte en Prachtexem⸗ 
plare k 5, 6,8, 10100 M. Pracht⸗ 
katalog gratis. [794] 


ehe 


einfarbig und bunt, ſpottbillig 


er Emil Ley ef 7e Bd ich- 


Berlin S., Oranienſtr. "as 


„000% 


| sind die 
Schweszer Uhren besten und 
haben Weltruf. IIlustrirter 
Katalog gratis. Aufträge porto 
und zollfrei. 


Silb.-Remtr., Goldrand, Mk. 13 328 


Silb. Aker, hoc hfein, „ 
Silb.Dam.-Rem., hochk, „ 
in 14kar. Gold solid. = 
Gottl Hoffmann, St. Gallen. 


über meinen Traubenex⸗ 
traktwein, ehe Sie denſelben 
3 haben. Er kommt 
en Naturweinen von 50 Pf, 
gleich und 4 75 nur 18 Pf. 
Ziter. 
Vorzüglichen 


Aechten Trauben- 
Extract 

um ihn ſelbſt zu bereiten: 

\ Flaſche für 50 Liter Wein 

8 Mk. 5.50, ½ Fl. f. 

25 Lit. Wein Mk. 3,30 m. Ge⸗ 

brauchsanw. Porto u. Ver⸗ 


packung frei. [2824 
E. Heyler i Zugweiler, Elſaß. 


Flundern 


täglich Flu geräuchert, verſende 
in ſchöner großer Waare, die 


ſowie alle Bellen 9 Poſtkiſte mit 2228 Stück Inhalt 


ehalts⸗ 


erirt 
ante H. — orn. 


L. 4.00 M. franko Poſtnachnahme. 
Brotzen, Cröstin a. Oſtſee. 


Name und Stand (leſerlich) 


Mein Lager, beſtehend aus: 


Tuch-, Maumaktur- und 
Dnmen-Kanfektion 


oll und muß fortzugshalber 


ertig zum Gebrauch, ver 


Sorten Scheeren. 


Noch nie dageweſen! 
ff. Felix m. Havana Seadleef 


und Sumatra⸗ [9380 
Zigarren 
11 1 — Bock 
500 Stuck ante 2 Jet 


Muſter ſtehen zu Dienſten. 
Zigarrenfabrik und Import 


Otto Ulefeldt, en 9. 


Apotheker Schuster’s(Leipzig) g 


Hausmittel 


für den ausm ee in 
„Stetszufrieden-Seuchanschutz", 


Pulver f. Schweine, gesunder- MM 
haltend, Fresslust, Verdauung, 
Mast befördernd & Pack. 60 Pf. WB 


„Sahnequelle-Buttermehrer“ 
Pulver für Rindvieh, Ziegen u. 
Schafe, vor Krankheit sc hützend, 
reichlichen und guten Mile hertrag . 

bewirkend, & Pack. M. 1.—. ö 


„Wohlbefinden-Kühnemuth“, 

Pulver für Pferde, Wohlbe fin- 5 

den erweckend, Kropf, Druse, 

Dämpfigkeit radical heilend, 
u Pack. M. 1,50. 


„Sehnenstärker- Schadenhell“ 
fürsämmtlichs Haustbiere. Bei! 
Gelenke und Muskeln stärkend, 
alle Wunden und Sc * * schnell 
heilend, à FI. M. 4.—. 13 


is zum 1. Juli d. Is. geräumt 
werden. Empfehledaher Wieder⸗ 
verkäufern größ. Poſten * 
zu recht billigen Preiſen. [122 

Löban Wpr., im April 1890 
L. Hirschbruch. 

Art v. Zahnſchmerz 

Jede 125 a 
ie rns uff 

selbst ſchmerzſtillende 
Zahnwolle“) (mit 

die e. Extracta Mutter 

Wolke Rolle 39 Pf 

2 olle olle 35 P 
wäthendste zu haben bei 
Paul Schirmacher, Drogenhdlg. 
* Nachahmungen zurückweiſen. 

2 . 

Kein Kranker 
ſollte verſäumen, die 400 Seiten 
ſtarke Brojchüre: „Der. einzige 
Weg zur Geſundheit“ z. leſen, 
ehe er ſich in irgend eine Be⸗ 
handlung begiebt. Dieſe Broſchüre 
bietet Belehrung u. Aufklärung 
über die Entſtehung u. Heilung 
aller Krankheiten u. iſt namentl. 
Kranken * empfehlen, welche 
bisher auf mediziniſchem Wege 


vergeblich nach Heilung ſuchten. 
Verfaſſer weiſt in dieſer Broſch. 
mit poſitiver Sicherheit nach, daß 
nur allein die Naturheilkunde 
bei richtig. Anwendung auch die 
ſchwerſten Leiden zu heilen im 
Stande iſt. Auf dieſem Wege ſind 
v. ihm ſelbſt in kürzeſter Zeit tauſ. 
Fälle von Halde, Lungen⸗ 
Magen⸗, Darm⸗ „Leber“, Nier, 
Dlaſen⸗, Daut⸗ Nerven und 
Frauenleiden, ſowie Gicht, 
Rheumatismus u. Scrophn- 
loſe mit beſtem Erfolg behandelt 
worden, wovon die vielen Dank⸗ 
und Anerfennungs sichreib., welche 
in jeder Broich. abgedruckt find, 
beredtes Zeugniß geben. Auf 
Verlangen ' ſtehen weitere Adreß. 
zur Verfügung. Im Intereſſe 
aller Kranken wird die Broſchüre 
gratis verjandt, nur für Porto 
iind 20 Pfg. in Briefmarken dem 
Schreiben beizufügen. 
die Behandlung kaun 
auch briefl. erfolgen, die Kur 
ſelbſt zieht leine Störung im 
Beruf nach ſich. 
Dir. Hellmuth, Beſitz. d. Natur- 
heilanſtalt „Waidmannsluſt“ 
an der Nordbahn. 743 : 
Von Berlin p. Bahn in 25 Min. 
erreich. Sprechſt. 10—2 Uhr tägl. 


Apotheker e ae * 
Veterinair-Hausapotheke 


für den gesammten Viehstand in? 
Grossen a M. 8.— und M. 15.—. 
Apotheker Schusters 7 


Thierarzneibuch 
gegen 40 Pf. in Briefmarken freo. B 
— —— 2e —ů — 
Nur echt mit dieser (hier verkl) 

ar 


. Marke 
# Dreimal 5 3 


Schu Danziger FR Zeitung. 
Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


2948] Die beſten Genußmittel b. 
Suiten, Hetſerkeit, Aſthma 2c. 


Honig - Reilig - Drops, 
Spißwenerid) - Drops, 
Bwiebel - Drops 


find in Beuteln zu 10 Pig. nur 
echt zu haben bei Salomon 
Friedländer, Zempelburg, 
J. Gross, Zempelburg, C. A. 
Grusewski, Kamin, A. Wagner 
Kamin, J. C. Schmidt, Tuchel 


Namen? 
1 u. Apo- 


patent - 2 
amt- N 3 
lich ge- 


schützten “on iR“ 
— — 


Mit genauer Gebrauchsanweisung BD 
u. ausführlicher Beschreibung zu 9% 
Fabrikpreisen erhältlich : 8 


in den Apotheken oder 
durch Obige Firma. [2118 


Panzerſchuppeufarbe 


die befle der Welt 


ſeit Jahren praktiſch gegen Roſt⸗ 
ſchutz bewährt. Wiederverkäufern 
Vorzugspreiſe. Muſter zc. franko. 


Ferd. Ziegler & G60. 


Bromberg. [2127 


wünscht, sende seme Adresse, | 


Anleitung fange F. Kidd, erfor | 
Gummi-Artikel 5 


Neuh. v. Raoul & Ole,, Paris, 
=’ Preisl.grat.u. discret d. 
W. Hähler, Leipzig 42. 


ri III. Preisliste über 
sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kantorowiez, Berlin 6. 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099] 


Preisliſten mit 
200 Abbildungen 


verſ. fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 


Eine neue 


Torfpreſſe 


Dolberg'ſches Fabrikat) 


3125] 


ür GövVel- o. Dampfbetrieb, 
hat wegen Platzmangel ſehr 
billig abzugeben. 


Maſchinenbau⸗Auſtalt und 
Eiſengießerei 


vorm Th. Flöther 
Filiale Bromberg. 


marken) chirurg. Gummi⸗ 
waaren⸗ und Baudagen⸗ 
Fabrik von Müller & Co. 
Berlin 8., Prinzenſtr. 42, 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. [8894 
Geräucherten — —— ͤ öwA— 


Amerik. Speck 


4—8 em dick, fett oder mager, à 
Zentner Nm. 45 frei a rom» 
berg inkl. Emballage empfiehlt 

Robert Schmidtchen, 

Bromberg, Wollmarkt 4. [3192 


Offerire 


dopp. gereinigte 11796 


Zu beziehen durch jede Bachhandlı 
ist dle in 82. Aufl. erschienene 8 
des Mod.-Rath Dr. Müller über = 


aul, Nerun- und 
Saual. 2 dem 


Freizusendung für1.4 nk 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selb stschutz 


flüſſige Kohlenſäure 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers Franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 
Expedition ſichere zu. 


‚Hugo Nieckau, dt. Eylan, 3 


Fabrik flüſſiger hlenſäure. 


10 Aufl. Ratbgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut. 
Be Dr. Perle, he ers 
211 Frankfurt a. M. 1 
Zeil 74 IT für ME. 1,20 franto, 
auch in Briefmarken. 


— nn 


" Tiehung) 


unwiderruflich 


am 13.Mail896 


Arster Hauptgewinn: Eine Gold-Saule im Werthe von 25,000 Mark, ferner 10 Equipagen mit 121 Pferden, insgesammt 2004 Gewinne von zusammen 150,000 Mark. 
Die Hauptgewinne werden auf Wunsch vom Ziehungssaale telegraphisch angezeigt. 


Anl! PURE. Pierde-Lotterie : 


Loose älMark 
II für 10 Mark 


Porto und Liste 20 Pfg., 


empfiehlt und versendet auch 
gegen Briefmarken oder unter 
Nachnahme [3246 


Tall Hate, 


General-Debit, 


Berlin W., 


(HOTEL ROYAL) 


Unter den Linden3. 


Adresse für telegraphische 
Posteinzahlungen: 


„Heintze Berlin Linden“. 


Berliner dewerbe-Ausstellung 1896 


Deutsche Fischereiausstellung * - Deutsche Kolonialansstellung 


Kairo - Alt-Berlin Vergnügungspark. 
1. Mai bis 15 Oktober. 


Weſtpr. Gewerbes 


Ausſtellungs⸗Lotterie 


Graudenz 1896. 


Genehmigt für die Provinzen Weſt⸗,Oſtpreußen u. Poſen. 


1200 ee im Geſammtwerthe von 18000 Mk. 
gewinne 5000 Mark, 2000 Mark ze. 11411 
Looſe à 1 Mag 11 Vooſe 10 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 
Porto 13 Pf., empfiehlt und verſendet das Geueral⸗Debit 
Julius Jacobsohn, in Firma S. J. Cohn, Schwetz 
ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen. 
Haupt⸗Agentur für Grandenz bei Julius Heymann, Markt 11. 
Haupt⸗Agentur für Marienwerder bei Oscar Böttger. 


Dampfmolkerei Garnsee 


offerirt guten 


[ Vackſeinküſe 


per Zentner 13 Mk. inkl. neuer 
Kiſte ab Wee Garnſee, bei 
5 Kiſten & ca. 70 Pfund netto 
Mk. 12,50. Verſandt geg. Nach⸗ 
nahme. Probe⸗Poſtkarton gegen 
Einſendung von Mk. 1,80 franko 
zu Diensten. [3559 


Dampf- | [Dreschmaschlnen uU. Lokomobilen 


in Weinheim 


mit allen Verbesserung. 

und Schutzvorrich- 

tungen der Neuzeit 

g. d. anerkannt best., 

N = beliebtest, u.leistungs- 

ne tähigst. d. Gegenwart. 

Gross rtiger Eı olg! Unübert fene Putzereil 


Maschinenfabrik Badenia, vorm. Vn. Platz Söhne A-G. Weinheim. 
Brief-Adresse: Maschinenfabrik Bädenia, Weinheim (Baden). 


——-t Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diensten. 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: II. J. Steffin in Inowrazlaw. 


A. Hildebrandt 


G edächtniß Baugeſchäft, Dampfſägewerk 
+ und Kiſtenfabrik 
eee es Nhe 
Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt in Nr. 325 vom PAR a e n lern Pferde⸗Lotterie 


© November „Der bekannte Gedächtnißlehrer Herr Chriſtof aller Bauarbeiten, namentli 


Lu d w eb ehlmann in München hat ſich mit ſeiner nun eee, Bauten. 


13. Mai * * — 
Looſe 1 M., 11 St. 10 M. 
Porto und Liste 30 Pf., 
Nachnahme 20 Pf. mehr. 


in zweite iflage erſchlenenen „Gedächtnißlehre“ 


um das zer⸗ 
Fata Janpohlen h. wirklich verbient gemacht. 


Wie wir die erſte 


luflage empfohlen haben, ſo können wir 171 von der zweiten — 
durchaus nur Gutes jagen. Poehkmann giebt mit n Pictoria⸗ Oscar Böttger 
Gedächtnißlehre“ in der That ein der pbyNiologit en Gehirnthätig⸗ ’ 
eit an De tes Syjtem. Seine Lehre zeigt uns in kurzer und Fahrräder, » Marienwerder Wpr. ® 
dennoch leicht verjtändlicher ; Faun wie wir auf eine natürliche und beſt. Fabr., u. 

egl. Garaut. 


hen ftelte Weiſe eine Auffaſſung und ein eie deus heran⸗ 

en 1 die jeder Anforderung 3 —5 3 3758 

Proſpekt mit Seugnifien nebſt zahlreichen Ze n 
sratie und franko durch 


L. Poehlmann, Weinſtraße 6, I, Münden U. 4. 
Friedrich Hinz, Maurermeister 


1 Delmenhorſter u. 
Linoleum! ! + Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Musik- 
uſtru mente aller 
rt aus erſter Hand 
v. Herm. OscarOtto, 


gferirt gu bill. Br 15 en ner 
braucht 


Seuſen. 


3789] Die beſte lange 1 
1 halblange 7,50 Mk., 


5 fi Mk. ue f 80 Neelie er 8 Er 
a on mehr Senſen ür reisliſte fre 7 
ri Grauen Schneiden wird gorantſet. er⸗ Anerkennung: Mit der 


8 ſehr zufrieden. 
G Reimann, Kgl. Gymn. 
Oberlehrer, Graudenz. 


andt per Nachnahme. 
einhold N 75 5 Senſenſchmied, 
JIwitz Kr. Tuchel. 


Geſchäftszimmer: Oberthornerſtr. Nr. 
Jweiggeſchäft, Dampffägewerk und Folihandlung 
empfiehlt ſich zu tee den eke Feuer⸗ und Werth⸗ 


taxen, ſowie bautechnſſchen Arbeiten aller Art 81100 9 
erbittet Aufträge. 18116 


Wir bringen unſere rühmlichſt bekannten 


Freiwaldauer (Sturm’schen) 
Dachziegel - Fabrikate 


J Alte Marklfraße 2. 


I. Meomann 


g und⸗Stimmer 
Für Nen R garantire ich 
Beſtell. Bofifarte. 


Privatlogis 


für ee und 
längeren Aufenthalt in 


erlin 


. . das „Friedrichſtr. 


112 b,“, mit allen der Neu⸗ 


zeit entſpr. Annehmlichk. 
wie Bäder im Hauſe, 
elektr. Beleucht., b. civil. 
Preisberechnung neu eröffn. 
nahe ge Bahnhof Fried⸗ 
ſtraße Privatlogis der? 
Frau die Plenz. 


Schwarzort. 


Klimatiſcher Kurort u. Seebad 


Hotel „Kurischer Hof“ 


empfiehlt ſein Penſionat, ſowie 
noch einige Familienwohnungen 
* 3 Dependenzen. 

3782 Stellmacher. 


H Dr. Jur. L Huberti. 


nehmen zur Verarbeitung für 
Loden und Cheviots an. Näh. 
die Weberei von Schuster 

Nussbaum, 
Art a.“ M. 


Achtung. 
Tapeten und Borden 


zu Fabrikpreisen empfiehlt 
das grösste norddeutsche 
Tapeten-Versandtgeschäft 


I. Schönberg 


in Konitz Wpr. 


Salontapete „Flora,“ 
hochelegant u. nur 36 Pf. 
ro Rolle nebst hochfeiner 
em breiter Borde, für 
nur 7 Pf. pro Meter. 
Allein günstigste Bezugs- 
quelle bei reell. Lieferung. 
Musterbücher überallhin 
franko. g 
Von der ne „Flora“ 
nebst Borde Muster gratis 
und franko. 


300000 gut ausgebrannte 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſeuſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für 88 ſtündl. m: 70— 350 Liter 
für Kraftbetrieb, „ . . 600 —2100 „ 


Dampfturbin- Alfa-Laval- -Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 


Transmiſſtion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400 


Dampfturbin -Vorwärmer, 
-Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. A Fettgehalt a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.-Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 
— 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt 
Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inet, hei ekoſten mit Bahn 2 ai a brt zu 5,00 
* 1 1 8,00 Ghpel- 7 
1 en auf Fita 15,00 Mark für 
a l — 32 gr Genoſſenſchaften. 


8 Ed. Gebhardt, 

* BERLIN, M, Prinzen-Allee 79/80. 
Versan n Theilen des 92 . * in M u, ½ To. 

oder Yı BEER in Flaschen zu ca. 4/ı "Inhalt, 

“ Beiörderung u auf dem Wasserwege über "Stettin. 


Spezialität: Patent⸗Strang⸗Falzziegel, ſowie 


ſämmtliche zugehörige Formſteine 
in allen gewünſchten Farben reſp. Glaſuren und Natur⸗ 
farben (unglaſirt) in empfehlende Erinnerung. 


Garantie für Wetterbeſtändigkeit 
des Materials u. der Glaſuren! 
e, . rep u. Früfungs⸗ 


Ziegeln 


offeriren franko jeder Bahnſtation 


anne & Co., 
38421 Ring ofenziegelei, 


Rofenberg Weſtpr. 


KERKKURKENKURUER 
MARSERIIHNIAEIEEN 


Atteſte koftenlos und’ poftfrei. Bester 
Jährliche Produktion: 15 Millionen Stück. 
Gear. 1837. ! voter. 1837. Fussboden · 
Schlesische Dachstein-Fahriken &| ES Anstrich: 
G. Sturm [9010 Bohutzmarke. 
Freiwaldau, Sabahattin Rei N. M. E. Tiedemann's 


Bernstein-Schnelltrocken-Oellack. 


Ueber Nacht trocknend, geruchlos, 
nicht nachklebend. In 6 Farben. 
Unübertrefflich in Härte, Glanz 
und Dauer. 
man weile jede Büchſe zurück, 
deren Deckel und Stitette nicht die 
obige Schutzmarke tragen. 
DER Fußboden⸗Lacke werden 
mit Füßen getreten und 
Das Beſte 


Origin.-Amerikanische Nih Maschinen 

f. Gras, Klee u. Getreide 
bewährt u. f. hiesige Ver- 
hältnisse passend, Iief. unt. 
Garant. t. vorzgl. Leistung 
zu ermäss, Preis. Aufstell. 
WELT u.Vorführ.d.uns.Monteure 


PH. MAYFARTH & Co. 


ſollen haltbar ſein. 
nur iſt gut genug. Weg wirft ſein 


; 1 2 Insterburg. Geld, wer weniger Groſchen wegen 

Käß [!!!... K mn geit. 
Basisch phosphors Kalk Car, Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant, Q Gegründet 1889. 


© Borräthig zum Fabrifpreis, 
Muſteraufſtriche uſw. gratis, in 


Graudenz b. Fritz Kyser, 
t u in Bromberg b. Dr. Aurel Krats: 
ner 2 Wilhelmer Nr. 21. Nr. 21. 


eder'Vortheil il it! 


Durch günſtigen Einkauf 
— 10 in 2 


arantirt rozent, n Arſen und 

iſt das Ha en ä ie te und gar Kothmendin te bei Wehen 29 

Rindvieh⸗ BT inezucht, ohne dleſen nur fragliche fol 1915 
i ſenſcha ftlich wie durch die Praxis erwie 5 


h. Lö 


Lager und Verkaufsſtelle der Brechelshoſer Fabrik. 


Hysienifcher Shut. „ utereape 
eichüht. Farbendru 4 eden Salon 
Taujende ven Mnertennungsf paſſend, für ‚den ütigen Weiß 
Aerzte 2 0 M YA in i ee oe od 4 
.B, 3 E 
1 3 aa 
e re 

. Seifeur- 0 etenverſan 

D. Lan n e t . Nachahm. np 


Roſenberg Wyr. 


7 — —— —— — — —— ——— f— | 
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Sn 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntad] 


Der Geſellige. 


No. 1b 


10. Mai 1896. 


Vor der Wahl. 
Novellette von Anna Gnevkow. 


Endlich waren die letzten der Gäſte gegangen, er. 
das Rauſchen ſeidener Gewänder, das Murmeln verbindlicher, 
dankender Worte und die Frau ganz allein, die inmitten 
des Saales, gerade unter den blitzenden, flimmernden Glas⸗ 
behängen des Kronleuchters ſtand, der ſein ſtrahlendes Licht 
über ihren dichten, leicht gewellten Scheitel hingleiten ließ. 
mmer hier, immer in dieſem Raume war's geweſen, 
wo 0 alle wichtigen Ereigniſſe ihres Daſeins abgeſpielt, 
immer hatte er den Rahmen zu den Gemälden ihres 
Lebens abgegeben, die ſich jetzt vor ihrem geiſtigen Auge 
erhoben, nicht alle auf lichtem Goldgrund gemalt wie das 
heutige, viele, viele wie aus Trauer und düſterem Schmerz 
zuſammengewebt. 1 

Ein Kind war ſie gerwefent, lein kleines ſechsjähriges 
Mädchen, wie weit lag doch dieſer Zeitpunkt zurück, volle 
dreißig Jahre, aber das kleine Ereigniß, das damals die 
Einſamkeit, das Alleinſein unterbrochen, dem ein einziges 
Kind gewöhnlich unterworfen, war ihr noch ſo gegenwärtig, 
als wäre es am Tage vorher vorgekommen. 

Ihr Vater hatte den Saal hier neu tapezieren, neu 
ausſtatten laſſen; mit glänzendem Purpurroth hatte man 
die Wände, mit Goldleiſten den Plafond, die Decken 
geſchmückt und nach ſeiner Vollendung war er durch ein 
glänzendes Diner eingeweiht und den Freunden gezeigt 
worden. Aber die Eltern hatten auch noch ein Schauſtück 
das ſie gern bewundern, gern mit Anerkennung beſprechen 
ee as war ihr einziges Kind, die kleine Helene, 
eshalb durfte ſie auch, ganz in weiße geſtickte Kleider 
gehüllt, zum Deſſert hereinkommen, von Hand zu Hand 
gehen, von Allen nn werden und fich die Händchen 
voller Roſinen und Mandeln packen laſſen. Und zu Allen 
ging ſie gern, nur zu dem Jugendfreunde Papas nicht, der 
neben Mama ſaß und der ſie immer feſthielt, wenn ſie von 
einem Schoße herunter wollte, ihre braune Locken um ſeine 

inger wickelte, daß es ihr wehthat, wenn ſie ſich zu löſen 
verſuchte, und allerorten einen kleinen Krieg mit ihr führte 
und ſie neckte. Und nach dieſem Diner, als die Mutter 
die Tafel aufgehoben und Alles durcheinander wogte, um 
lun ſchließlich, wie ein Strom, lachend, ſcherzend und 
ändelnd in den Garten hinein zu ergießen, der ſich dem 
Hauſe anſchloß, war die kleine Helene vergeſſen worden, 
zum erſten Male vielleicht in ihrem Leben, und, ob bewußt 
oder unbewußt, hatte man ſogar den Schlüſſel an der Thür 
umgedreht, jo daß fie den Großen nicht zu folgen vermochte, 
Da ſtand fie nun, mutterſeelenallein in dem großen Raume, 
Niemand kam, die Dienerſchaft machte es ſich noch bequem 
mit dem Abräumen, die Eltern blieben bei ihren Gäſten 
im Garten und ſchließlich verzog ſich ihr Geſichtchen, um 
den Mund, die Augen zuckte es und ſie weinte hinaus, 
ein lautes klägliches, jede Unterdrückung mißachtendes 
ſtinderweinen. 

Bis in den Garten drang kein Ton der jammernden 
Kinderftimme, aber bis auf die Straße, die am Haufe 
entlang lief, klang ſie hinaus, und plötzlich zeigte ſich ein 
dunkles Etwas auf dem äußeren Fenſterbrette, zwei derbe, 
braungebrannte Fäuſte umklammerten das Fenſterkreuz und 
eine helle Stimme rief: „Heda, was heulſt Du denn ſo, 
hat man Dich etwa hier eingeſperrt?“ 

Helene's Weinen war ieh verſtummt, in die entfernteſte 
Ecke des Saales 17 85 ſie ſich gedrückt, die Händchen von 
den Augen ſinken laſſen und ſtarrte nun von dort athemlos 
u dem Jungen hinüber, der in dem Rahmen des Fenſters, 

as man offen gelaſſen, plötzlich aufgetaucht. 

„Soll ich hereinkommen, Du?“ fragte er luſtig und 
winkerte mit den Augen und nickte mit dem Kopfe, gerade 
0 als hätte er einen guten Bekannten und wolle ihn nun 
beſuchen. 

Ueber Helene's angſtvolles Herzchen kam es wie eine 
große Beruhigung. Nur nicht länger allein ſein, nur nicht 
in dem weiten Raume, der ihr heut ſo fremd vorkam, 
verlaſſen bleiben und fie nickte ernſthaſt und ſagte dann 
nur, als der Junge vor ihr ſtand, mit der Miene einer 
kleinen Königin: „Aber, ich heule nicht, ich weine nur, 
hörſt Du?“ 

Von da ab durfte der Hans Jürgens immer kommen, 
um mit Helene zu ſpielen und das kleine, einſame Mädchen 
lauchzte, wenn es ſeinen Schritt hörte und war traurig, 
wenn der Knabe wieder Abſchied nahm. Jahre gingen hin, 
lange Jahre, Helene wurde durch eine Gouvernante im Haufe 
erzogen, Haus machte das Gymnaſium der Stadt durch; als er 
dann aber nach der Univerſität abging, da traf er die 
unge Gefährtin am Abend vor ſeinem Scheiden noch einmal 

ei deren Eltern. Im rothen Salon, dicht am Kamin, 
wo die Frau jetzt in den Kiſſen des Fauteuils ruhte, ſahen 
ſich die ve Leute einen Augenblick allein, und die 
Buoe fe verſchlingend, gelobten fie falt ſich gut zu 
8 fürs ganze Leben und Treue zu halten Eines dem 
ndern. 

Eines dem Andern! Die Frau ſtöhnte auf, als ſie bis 
hierher in ihren Erinnerungen gekommen, denn ſie hatte 
ja 5 0 zu halten vermocht, was ſie augelagt, fie hatte es 
geſchehen laſſen müſſen, daß man ſie verkaufte, verſchacherte 
an den Mann, den ſie nie leiden gemocht, daß man ſie ihm 

um Opfer brachte, weil er den Ruin des Vaters, der 
ieſen in Folge gewagter Spekulationen traf, mit ſeinem 
Gelde aufhielt. Mit einer Liebe im Herzen, die man 
verlachte und für kindiſche Thorheit ausgab, wurde fie, die 
Sechs zehnjährige, die Frau eines dreimal ſo alten Mannes, 
ür den ſie nichts, wie Abneigung hatte. Mitten im Saal, 
u Diefem Saal hatte man den Altar errichtet, an den fie 
ſich, mit einem he eh Blick nach dem Kamine hin, geſtellt 
und dann hatte ihr ihr eigenes bindendes „Ja“ geklungen, 
als würde es neben ihr von einer fremden, ganz fremden 
Perſon ausgeſprochen. Die Eltern athmeten auf, als ſie 
ihr Anſehen, ihre Ehre vor der Welt gerettet ſahen, von 
dem Kinde dachten ſie wohl auch, daß es ſich in die glän⸗ 
zenden Verhältniſſe finden würde, die ſich ihm boten, auf 
— 5 Seele aber fiel der Reif tödtlichen Erſtarrens. 
eine Aufklärung, keine Rechtfertigung de fie Hans 


Jürgens zukommen laſſen können, wie eine Verrätherin 
von Treue und Liebe mußte ſie in ſeinen Augen dahinleben, 
niemals war ſie ihm wieder begegnet und nur gehört hatte 


Nachdr. verboten. ie von ihm, jo viel, jo viel, als mache ſich Jeder ein 


ergnügen daraus, ihr Nachrichten über den Geliebten 
zuzutragen. Seine Mutter, ſo erzählte man, war fort⸗ 
ezogen aus der Stadt, in der auch Helene lebte, der Sohn 
hatte I bei fic aufgenommen, trotzdem er ein vielbewegtes, 
ein ruheloſes Leben führte, denn der Strudel der Politik 
hatte ihn gefangen, und er hatte ſich zum Agitator für 
freiſinnige Zwecke aufgeworfen. Wie oft hörte es Helene 
von den Lippen der Eltern, von denen des Gatten: „Gut, 
daß wir aus aller Verbindung mit Hans Jürgens 4 
und die blauen Augen der Frau, die es gelernt, ſo ſtarr, 
ſo kalt ins Leben hineinzuſchauen, verriethen zuletzt nicht 
eine Bewegung mehr dabei und die feſtgeſchloſſenen Lippen 
brachten keinen Laut zur Vertheidigung des Freundes hervor. 

Ein Kind wurde geboren, ein kleines Mädchen; Helene 
drückte es an die Bruſt und begrüßte es, wie man die 
rettende Planke begrüßen würde, die uns im ſchäumenden, 
toſenden Meere entgegenſchwimmt. Wie der Ertrinkende 
klammerte ſie ſich an das winzige, roſige Geſchöpfchen, das 
in weiche Kiſſen gebettet lag, und als die Großeltern 
wünſchten, die Kleine ſolle im rothen Saale bei ihnen ge⸗ 
tauft werden, ſtimmte ſie faſt leidenſchaftlich dafür, kam 
es ihr doch vor, als würde der Platz, wo ſie ſich ihrem 
Gatten 58 Liebe dereinſt am Altare vermählt, durch die 
Taufe auf's Neue geweiht und geheiligt. Und nach einander 
ſah ſie dann ſpäter in dieſem Saale die Leichen des Vaters, 
der Mutter aufgebahrt, ſah ſich mit Mann und Kind in 
das Haus überſiedeln, in dem ſie eine kurze, ſee date 
Kindheit verlebt, und ſah endlich auch den Gatten (ſie hatte 
kurz vorher ihr Kind, ihre Ilſe, in Penſion gebracht, um 
ſie einer freudloſen Einſamkeit zu entreißen) erkranken, 
hinſiechen und — ein ſtiller, todter Mann — auf hoher 
Eſtrade im rothen Saale ruhen. Jetzt war nun der Termin 
für das Weihnachtsfeſt gerade vor der Thür, morgen, 
morgen ſchon würde fie ihr Kind, ihr Kleinod begrüßen 
können, aber nicht darum lag dies jauchzende Etwas über 
der Erſcheinung der jugendlichen Mutter gebreitet. Er 
war gekommen, an den ſie in den langen Jahren einer 
liebeleeren Ehe gedacht, um die Gedanken daran, wie etwas 
Sündiges, weit, weit fortzuſchleudern; ihn hatte ſie ge⸗ 
troffen, nicht heute zum erſten Mal, nein, zuerſt bei Be⸗ 
kannten, und dann wieder und wieder bei Freunden, die ſie 
gemeinſam gehabt, und die Liebe, die er für ſie empfand, 
las ſie aus ſeinen Blicken heraus und heute, heute in dem 
rothen Saale, in dem er zum erſten Male bei ihr zu Gaſt 
geweſen, hatte er ſie vorher, Niemand achtete auf ſie, am 
Kamin, als ſie im Fauteuil ſaß, er ſeine Hand auf die 
Lehne ſtützte, gefragt, ob er wiederkommen, ob er nach einer 
kleinen, nothwendigen Reiſe, die er am folgenden Tage 
anzutreten hätte, ſich einen Preis, ein Glück holen dürfe, 
deſſen er ſich vor Jahren ſchon jo ſicher gewähnt. 

Nun war ſie da, die Jugend, die überſtrömende, 
hoffnungsſelige Jugend, die man ihr einſt jo rauh verkürzt, 
nun war ſie da, die Seligkeit der Liebe, der 8 
erwartungsvollen Liebe, was gilt es ihr, daß der Mann 
in dem Rufe eines argen Demagogen ſtand, der ſogar 
ſchon, wie häßliche, böswillige Leute ihr zugeflüſtert, im 
Konflikt mit dem Strafgeſetzbuche geweſen, was hatte die 
Liebe mit der Politik zu thun, ſein würde ſie werden, ſein, 
alle Haltloſigkeit, alle Unſicherheit einer einſamen, allein⸗ 
ſtehenden Frau würden aufhören und in dem Hauſe, das ſo 
traurig, ſo ſtill dageſtanden, ſie einen Gatten, ihre Ilſe 
einen Vater zu eigen haben. 

Mutter und Kind ſaßen am folgenden Abend bei einander. 
Was die Augen des Kindes für einen eigenen Ausdruck 
hatten! Sollte die Kleine ſchon eine Ahnung haben, was das 
Herz der Mutter bewegte, ſollte ſie die Mama verändert 
gefunden haben, trotzdem ſich dieſe ſo große Mühe gegeben, 
unbefangen und harmlos zu erſcheinen? Warum wäre das 
kleine Penſionsmädchen unter allem Plaudern und Be⸗ 
ſchreiben ſonſt mit einem Male ſo ſtill, ſo ſtumm geworden, 
warum wären plötzlich Thräuen aus den braunen Sternen 
gequollen und über die blühenden Wangen herabgerieſelt? 


Ilſe wollte Helene rufen, aber ſie kam nicht dazu, das 
kleine wilde Mädchen ſprang plötzlich auf, ſchüttelte den 
Kopf mit dem dichten Gelock, daß die Thränen wie Thau⸗ 
tropfen abſtäubten, warf ſich zu den Füßen der Mutter und 
rief lachend, jubelnd hinaus: „Mama, Mama, er liebt mich, 
und wenn Du ihm nur ein einziges Wörtchen der Erlaubniß 
ſendeſt, kommt er am heiligen Abend, mich zur Frau von 
Dir zu erbitten!“ 5 

Hatte ſie, hatte Helene nicht Aehnliches auf den Lippen 
gehabt, wollte ſie a ihrem Kinde ein Geſtändniß ent- 
gegenbringen, wollte ſie es nicht einweihen in ein Glück, 
nach dem ſie ſeit Jahren gelechzt und das ſich ihr jetzt in 
der letzten Stunde bot? Einen Augenblick zuckte es auf in 
dem brennenden, ſchmerzenden Hirn der Frau, Geſtändniß 
um Geſtändniß, aber dann trat ihr das Lächerliche vor 
die Seele, Mutter und Tochter ſich gegenſeitig ihre Liebes⸗ 
geſchichten erzählend; nein, ſie mußte warten, warten, wie 
bisher, ausharren, bis ſich die Sache mit Ilſe aufgeklärt. 
Sie ſprang auf, ſtrich ſich das Haar aus der Stirn, blickte 
faſt drohend auf Ilſe herab und ſagte hart: „Welche 
Spielerei, die Kinderſchuhe haſt Du noch an, nenne mir 
den Mann, damit ich ihm ſein Unrecht ſchreibe, unreifen 
Mädchen den Kopf zu verdrehen.“ 

„Aber, Mama, ich bin ſechzehn Jahre,“ Ilſe ſtand hoch⸗ 
aufgerichtet vor ihrer Mutter, daß die weiße Stirn, die 

ammenden Augen nicht viel niedriger waren, wie die der 
chlanken, großen Frau, „und Paul wird nie von mir 
laſſen, denn wir haben uns lieb gehabt, vom erſten Augenblick 
an, und ſtets, auf allen Feſten, zuſammengefunden und 
zuſammen getanzt.“ 

„Und was iſt dieſer Paul, iſt er wohl ſchon Primaner?“ 
fragte mit eiſiger Ironie Helene und wieder war es ihr, 
als ſpräche nicht ſie ſelbſt, als ſtände neben ihr ein fremdes 
8 und hätte ſich den Klang ihrer Stimme, ihrer Worte 
geliehen 

„Offizier, Mama“, triumphirte aber die kleine Ilſe 
und ſchlang beide Hände um den Arm der Mutter, „ein 
ſchöner, ein lieber, ein tüchtiger Offizier, alle Kameraden 
8 ihn lieb, wie mir ſeine Verwandten erzählt, ſeine 

orgeſetzten e ihn und ſeitdem er nun noch gar das 
Buch geſchrieben“ — 


„Ein Buch?“ fragte Helene ganz mechaniſch, während 
ihre Gedanken doch weit ab von dem waren, was ihre 
dorte rg und fie ſich unaufhörlich fragte, was fie 
nun für ſich, für ihre Liebe zu thun habe, wo Ilſe alle 
ihre ſchönen Pläne ſo fü über den Haufen geworfen. 

„Ja, ein Buch,“ gab Ilſe, glühend vor Erregung, ſchnell 

u, „haſt Du nichts in den Blättern darüber geleſen, daß 
Paul. von Feldern eine Schrift von durchſchlagendem were 
gegen den Mann herausgegeben, der ſelbſt da, wo ſich in 

okalen Offiziere fanden, aufrühreriſche Reden von Freiheit 
und Gleichheit gehalten, und daß er es ihm bewieſen, wie 
es noch Männer von echtem Schrot und Korn gäbe, die 
auf dem Standpunkte feſtſtänden, den ſie einmal einnähmen 
und nicht zu den Fahnen übergingen, zu denen ber Herr 

Doktor Jürgens ſich bemühte, fie zu ziehen.“ 

Wie das ſprudelte, e und floß, wie das von den 
blühenden Lippen herabrieſelte, juſt, wie das Waſſer des 
Baches, dem man das hemmende Wehr fortgezogen. Ab⸗ 
wehrend ſtreckte Helene die Hände aus und ſchob das 
Kind von ſich, als es den Namen „Jürgens“ genannt 
und dann ging ſie hinaus. Gab es denn hier einen 
Ausgleich, durfte ſich der Offizier ſein Weib aus dem Hauſe 
eines ſo entſchiedenen Demokraten holen, durfte ſie den 
Verkehr mit der Tochter einbüßen, um des Mannes willen, 
dem ſie ihre Neigung zugewandt? Aber Ilſe war noch ſo 
jung, war im Lenze ihres Lebens, das Entſagen doch noch 
leichter für ſie, ſie, die Mutter hatte es ja auch durch⸗ 

emacht, und war nicht daran zu Grunde gegangen, nicht ge⸗ 
ſtorben. „Aber ich habe auch nicht gelebt“, jammerte die Frau 
leiſe auf und erhob ſich, um raſtlos hin- und herzuſchreiten, 
„nicht gelebt, nur vegetirt, nur gerungen, nur gekämpft 
gegen ein unerbittliches Geſchick, das ſie eingeſponnen in 
Nacht und Grauen, in Schnee und Eis, in todestraurige 
Einſamkeit.“ Einmal hielt ſie inne in ihrer Wanderung. 
Leiſes Weinen ſcholl aus dem Kabinette zu ihr heraus und 
im nächſten Augenblicke war ſie wieder drin in dem kleinen, 
lauſchigen Winkel, kniete jetzt auf dem niedrigen Bäukchen 
ur Seite der Tochter, zog ihr die Hände von den thräuen⸗ 
ſeuchten Augen und flüſterte: „Du haſt Dir ein Ballkleid 
gewünſcht, Ilſe, ein ſchönes, luftiges, roſenrothes Ballkleid, 
das Weihnachtsfeſt ſoll es Dir bringen und Blumen dazu, 
eine Fülle von Maiglöcken, Roſen, oder was Du nur immer 
haben willſt.“ 

Ilſe ließ ihre Fingerchen willig in den Händen ihrer 
Mutter, ihre Augen wurden ein wenig heller, ein wenig 
größer und fragend ſtammelte ſie: „Und Du wirſt ihm 
ſchreiben, Mama?“ 

Eine tiefe Falte grub ſich zwiſchen die Brauen Helene's, 
ein Ausruf, kurz, hart und ſchneidend, durchglitt den Raum, 
dann ſprang ſie auf und den Arm ihres Kindes ergreifend, 
note ſie in ſonderbar ſchrillem Tone: „Wie ſpät es geworden, 

ie Nacht machten wir zum Tage, komm, laß uns ſchlafen 
gehen, was hätte uns dieſer Tag noch zu bringen?“ — 

Das Weihnachtsfeſt kam näher und näher, näher der 
Tag, an dem Hans Jürgens kommen wollte, ſich das 
Jawort der Sugenbgeipielin zu holen, an dem Ilſe gedacht, 
ſich ein volles Liebesglück zu eigen zu machen, und alle dieſe 
Geſchicke lagen in einer Hand, in einer kleinen zitternden 
Hand, die endlich, endlich, in einer ſonnenhellen Mittags⸗ 
ſtunde zwei Briefe ſchrieb und ſie hinausſandte in die ferne 
Welt. „Nun habe ich mir mein Glück erkämpft“, ſagte die 
große, ſchlanke Frau, als ſie vom Schreibtiſche aufſtand 
und der grauköpfige Diener die Schreiben in Empfang 
genommen, „und nun will ich arbeiten“, und ſie ging Heften 
Schrittes hinaus in den großen rothen Salon, wo die 
Tanne ſtand, die man für ſie von den Bergen herabgeholt 
und half ſie ſchmücken mit Aepfeln und Nüſſen, mit Lichtern, 
bunten Ketten und Rauſchgold. 

Ilſe kümmerte das Alles nicht, Ilſe hatte nur Ge⸗ 
danken für ihr Leid, das ihr ſo unermeßlich ſchien, daß 
alles andere darunter verſank und ſie hob auch kaum das 
Köpfchen, als die Mutter ſie hineinführte in den großen 
rothen Saal, in dem ſie unter dem Tannenbaum das 
Ballkleid, die Roſen und Maiglöckchen finden ſollte. 

Auf der Schwelle erſt, als der Arm der treuen Mutter 
I feſter umſchloß, hob fie die traurigen dunklen Augen⸗ 
terne, um gleich darauf auszubrechen in jähes Erſtaunen, 
unermeßlichen Jubel, unſagbare Dankbarkeit. Der dort 
age unter einer wahren Laube von Tannenzweigen, der 

hr von dort aus entgegenfah mit jo leuchtenden blauen 
Augen, er wars, Paul, der Erwählte des jungen Herzens, 
der Hort ihrer Seele, der Fels, an den ſie ſich lehnen 
wollte, und als er ihr die Arme entgegenſtreckte, da flog 
ſie hinein, ſich an ihn zu ſchmiegen in ſcheuer und doch 
hingebender Zärtlichkeit. 

Es dauerte lange, ehe das junge Paar ſich wieder zurück⸗ 
fand in die Wirklichkeit, und in dieſen Minuten kämpfte 
das Herz Helene's den ſchwerſten Kampf bis zur Vollendung 
hinaus. Die Hand feſt auf die Lehne des Fauteuils gedrückt, 
an dem er, der Geliebte ihrer Jugend, ihrer reiferen Jahre 
geltanden, jah fie ſtarren Auges weit, weit aus, fort aus 

em Saale, fort aus der Stadt, in der ihr Haus ſtand, 
hinein bis in das Stübchen, in dem ſie ihn zu ſehen ver⸗ 
meinte, allein, einſam, über den Brief gebeugt, in dem ſie 
ihm geſchrieben, daß ſie nie die Seine werden könne, wenn 
ſie ſich das Herz ihres Kindes erhalten wolle. „Ich habe 

ekämpft und heiß gerungen um mein Glück“, lautete eine 
telle des Schreibens, „ich habe Gott angefleht, mir die 
rechten Gedanken zu geben, den rechten Weg zu weiſen, 
den ich einzuſchlagen hätte, und nun weiß ich, daß eine 

Mutter ihr Glück nicht auf den Trümmern des Glückes 
ihrer Kinder erbaut und daß ich Ilſe nicht zu einem 
onnenloſen Leben verdammen darf, wie ich es ſelbſt durch⸗ 
itten. Gott helfe uns, Geliebter“ — — — 

Nun ſtreifte der Blick der Frau, der langſam in die 
Wirklichkeit zurückkehrte, über die duftenden, grünen Zweige 
der Tanne, über die Purpurtapeten, die blinkenden Gold⸗ 
leiſten, das jubelnde junge Menſchenpaar und als Ilſe ihr 
fulhegenpürfee⸗ lachend, weinend, die Arme um ihren Hals 
lhre Bra a 140 e ſie das braungelockte Köpfchen an 

re Bruſt, drückte ihre Lippen auf des Mädchens Stirn 
und flüſterte, während es wie das Wehen nahenden Alters 
über ſie hinſtrich: „Gott ſegne Dich, mein Schmerzenskind!“ 
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in Parentheſe beigefügt. 
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8 N 73 326 33 1500 89 95 459 540 670 810 16 48043 60 74 97 
244 376 494 685 902 4 720 40 57 821 9 
51149 246 438 80 721 87 
355 450 1 84 53044 105 811 31 501 6 37 63 601 7 
56 (1500) 744 905 84088 120 89 349 1300) 672 948 65056 174 518 
56104 218 310 26 64 [300] 430 651 910 84 
7246 309 18 462 517 49 97 659 90 897 910 86_ 58004 154 217 511 16 
ee ee 
2 5687 5 2 6108 76 
77 467 86 8171759 60 862 90 02138 458 590 668 74 817 87 941 67 
83007 33 228 305 89 488 542 62 688 734 [3000] 37 94082 97 328 448 
515 62 18 611 715 29 918 53 65041 82 176 318 477 520 623 749 855 
923 69 83_ 60242 304 447 558 on 741 806 18 25 76 959 07028 


296 305 43 51 415 061 1600) 851 68061 173 1600) 212 369 402,30 6 
687 19 611 107 80 919 00038 98 135 220 308 80 5 628 987 14 65 


24 203 90 500) 493 [300] 708 3000] 89 818_ 71062 
60 965 72123 5 790 842 73069 27 
89 800 63 24016 73 111 59 381 [500] 451 957 75087 
92 665 702 76005 36 214 43 50 65 93 327 455 542 
77142 40 250 098-471 608 77 894 908 [1500] 53 78068 


13 45.619 76 749 959 88 811838 202 410 529 58 78 
89 154.98 282 301 180001 95 483 738 935 83057 72 
79 84054 76 236 [300] 52 84 411 738 85075 180 407 
788 68 (300) 842 54 988 86293 377 492 713 808 998 87087 
763 88026 83 125 3000) 79 88 225 412 40 698 646 760 69 899 
89210 330 401 19 502 627 32 701 886 900 86 
5.67 (5001 262 69 518 79 817_@1598 672 89 784 828 (300) 
755.810 908, 93050 393 623 888 94028 94 190 
7 678 (50) 70821 95098 143 88 261 310 28 59 
7920 400 90029 248 59 308 403 (300) 598 715 
155 245 4883 98 [3000] 555 640 98 728 816 982 08003 202 487 504 
743 58 847 908. 90074 225 459 74 589 620 [300] 45 708 
1 110 205 14 60 82 410 564 608 726 815 37 938 101209 11 
10 508 642 10227 88 [200] 228 409 527 697_ 103007 78 
147 97 (300) 810 St1 611 59 104443 97 502 83 91 628 47 722 961 77 
105030 755 % 106020 154 [3000] 254 524 758 84 97 836_ 107006 
86 1500) 255 80.21 74 858 959 108085 109 [5000] 407 40 560 604 
> 18001 48 0 805 4 47107 89 208 3 9 13 47 
U 8 328 42 03 895 9 9 1 309 1 4 
620 45 715 47 82 


19. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Aa vom 8. Mai 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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895 942 72 3945 497 545 626 724 85 850 93 939 4025 98 269 

710 828 920 5012 497 508 [300] 654 709 872 926 

51 608 11500) 708 [500] 828 7039 238 41 411 87 507 897 8301 
490 762 88 9085 172 [500] 217 21 372 86 639 704 27 41 44 875 948 

10004 [300] 186 323 84 791 11202 41 556 679 [5000 881 _ 12055 
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200] 83 14948 795 823 31 9090 15102 8 291 840 554 708 927 16171 
17 79 (300) 98 406 16 536 723 951_ 17167 339 444 557 679 7281500 
34 97 3 117 268 335 85 440 772 937 10055 285 871 92 521 54 


65 609 
20048 212 55 [300] 824 63 84 426 706 88 950 21280 [800] 698 820 
923 22314 405 29 659 875 937 88 23008 12 876 514 21 45 55 615 
955 1256 24005 81 187 289 321 447 92 559 769 837 25197 261 309 
1a 1 BBO4B 53 110.20 (600) 801 (800) duo 808 610 88 707 584 
52 220 [5 0 8 07 8 
29267 [8000] 626 723 908 [3000] 
30047 71 106 202 49 307 [1500] 85 80 477 78 559 68 810393 233 
40 [3000] 376 439 610 769 807 91 903 69 32037 11500] 116 4500 205 
500] 71 339 457 (000 61 522 33030 110 24 99 241 69 368 662 747 
20 52 55 71 84106 205 30 315 48 556 659 708 63 72 834°(500] 35012 
0 120 215 371 487 637 30105 10000] 638 943 80 97 837088 109 
99 349 510 30 831 900 38070 102 3 16 56 301 37 68 530 719 93 89139 
217 [3000] 24 49 86 351 81 97 448 49 87 686 rer 912 
40176 99 356 498 663 732 54 865 41067 157 42122 41 260 70 
820 564 682 776 831 980 (1500) 43052 211 551 61 97 776 86 869 
102 50 271 332 80 567 612 33 750 80 948 50 45004 115 745 829 
Bo 0 64 46034 59 282 100 000 474 [800] 685 723 82 944 
47038 100 2 1500] 349 479 517 645 776 881 928 85 48040 65 86 282 
810 456 608 12 16 49161 24 424 554 885 
50004 93 97 118 35 72 227 39 [300 93 831 76 901 62 92 97 51072 
289 333 59 77 462 92 681 801 52002 266 69 [10000] 568 643 48 
95 708 967 58036 65 143 99 264 74 91 347 460 68 545 850 948 54110 
— 512 46 56 023 55038 65 102 46 47 (30% 290 497 567 700 86 951 


50021 32 116 281 392 402 15 99 822 908 57014 190 279 909 65 
rag 105 32 56 [1600] 394 548 617 818 39 85 981 50078 316 493 


0.18 
60039 5! 177 213 315 75 423 734 49 3555 878 940 84 01063 202 
Fabse 361 690 837 62034 90 (560) 198 270 [500] 80 412 71 539 701 
1 879 81 951 68017 38 116 21 67 219 [3000] 453 531 603 85 (300) 
883 91, &4117 64 299 395 474 534 [300) 91 657 723 914 32 05051 285 
37 064.769 837 66124 481 550 [800] 881 905 24 84 67218 323 459 
1500] 534 714 56 820 68164 70 438 609 700 825 78 998 60338 536 


5 0 900 43 69 83 
6 13000] 91 910 68 79042 154 71 238 422 78 547 51 


952 86 
610 75 728 80 933 85 44 81034 98 122 318 1009) 439 
724 30 875 (1500) 82062 97 156 94 233 98 313 490 504 96 711 
956 83043 212 5000] 19 24 329 44 [3000) 58 86 87 482 721 79 
950 5 34 798 944 85176 98 419 
601 16 717 (300) 61 812 990 (500) 86106 202 366 437 40 539 878 
5 U 74 78 [1500] 163 76 (500) 387 549 60000 665 716 45 900 12 
802 44 89003 84 88 190 236 832 [3000) 467 76 507 77 650 


20047 156 264 346 67 466 91115 219 438 500 695 83 842 907 
92102 15 47 59 71 [500] 290 421 533 75 839 43 44 94 938 86 93 93129 


9500 
e 883 eo 
100195 241 326 93 671 768 884 101097 196 235 94 318 34 501 
790 958 102063 110 71 201 347 421 52 98 509 76 676 89 758 877 
203051 151 200 347 402 86 629 [300] 740 963 1 2 126 380 448 
39 59 4 668 786 99 814 40 910 106019 [300] 3 


204 84 5 g 2 
90943 4 240 87 453 503 685 733 800 109117 24 40 78 201 [1500) 
419 505 47 605 757 [1500] 66 959 66 74 


Elegante, noch wenig gebrauchte 


Salongarnitur 


10 Die Beleidigung, die ich 
dem Beſitzer Herrn Julius Radtke 
R zugefügt habe, nehme 
ich reuevoll zurück und erkläre 
meine Aeußerungen für unwahr. 


chmiedemeiſter, beſtehend aus Sopha, 2 Fau⸗- 


eldakſch 
a 
1 pro Tanjen „ un 2 — a 1 
Verſicherungsſumme bei Einlöſ. 2. 857 5h or Get. erb. 


— En * Dane 7 5 
reſſen ſo aufgeben, 
. Weihe Weiden 
1 1755 engſte Diskr. kaufen G. Kuhn & Sohn. 
eitig. Off. unt. N. O. 3061 
— Yonone Exped von W. 3888] Sehr ſchöne und gute 


e Dalhſteine 


Einen größeren Poſten 


Sal 5 1 Räucherſpeck find vorräthig in der 


deutſcher Schlachtung, wünſcht zu Ziegelei Brahnan 
kaufen und erbittet Meldungen bei Bromberg. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2813] Näheres beim Ziegelmeiſter 
an den Geſelligen. Richter dortſelbſt. 
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314 96 540 663 877 952 60, _ 148061 203 28 7 
869 [500] 931 33 35 149112 274 369 416 542 [500] 686 732 823 34 

150038 150 230 35 380 555 62 803 11 [1500] 927 151006 51 51 71 
282 319 464 514 74 641 718 835 152034 65 110 1500] 21 75 271 314 
621 756 861 153058 79 247 [300) 69 595 659 738 832 966 72 154019 
59 274 8381 599 940 155022 176 219 436 611 798 828 150047 69 156 
218 65 472 87 563 693 842 50 [3001 919 87 15717 318 (3001 55 
5 431 99 731 900 [500] 22 158242 64 331 5000 59 569 (3000) 627 
500] 81 723 48 79 980 159207 97 405 96 506 84 605 867 

160018 29 [500) 32 350 546 54 799 [500 818 70 161018 86 67 146 
[1500) 295 373 91 498 558 667 753 _ 162060 68 168 277 397 669 739 
849 (1500) 70 163016 33 236 400 43 591 722 164057 58 128 85 95 
521 64 893 105068 105 279 702 [3000] 6 834 911 43.86 160042 221 
391 451 503 [300] 66 720 35 825 54 107121 78 435 586 707 919 108148 
333 494 638 759 805 901 169090 249 429 1300) 517 36 779 945 77 90 3000 

170185 552 71 171077 175 304 469 87 719 20 802 930 17209 
[300] 139 76 205 [500] 62 94 399 597 716 (1500) 810 [5001 38 173111 
79 227 304 58 414 667 717 28 805 174377 465 501 175008 3000] 86 
88 410 51 508 86 645 196129 252 80 93 381 401 631 177115 44 77 
246 809 32 88 65 69 [300] 90 313 [500] 89 542 (500) 621 861 87 950 92 
A 48 497 519 785 885 962 170210 327 557 617 28 49 

180299 [1500] 472 530 57 72 649 937 181077 263 308 59 [3000] 
727 804 57 182298 598 781 88 880 183044 142 211 389 99 439 510 
832 184018 471 1300] 520 . 51845 946 92 185215 68 92 398 
935 4 186004 123 268 807 16 72 903 77 187323 515 23 751 809 
60 95 959 67 88 188096 185 311 486 59 574 687 899 955 189074 


9114 202 91 356 441 616 18 32 


190163 212 14 439 47 587 j1800 9338 191011 Bi 250 74 308 406 
32 792 192038 247 69 622 [1500] 47__ 193146 396 433 536 604 23 
701 [3000) 802 72 916 86_194051_63 449 554 623 997 195076 (1500 
144 67 306 521 61 625 [3000] 64 716 21 96 804 [1500] 994 198028 
164 86 242 59 549 666 987 197122 328 [500) 30 39 516 [300] 683 894 
198051 452 64 511 701 199068 136 330 734 878 [1500) 

200323 615 724 69 80 201016 152 79 95 348 69 467 526 640 734 
72 800 996 202025 [3000) 244 319 525 72 617 [8000| 81 760 876 948 
52 203064 94 112 257 80 311 500 646 71 748_ 204087 206 1500) 42 
303 62 505 71 632 865 90 99 900 6 82 205375 526 74 206354 525 
670 71 773 90 804 13000 963 207055 304 438 684 769 804 208005 
233 315 460 79 558 88 636 781 [300] 827 904 6 15 47 94 209072 313 
431 81 502 676 845 46 919 21 88 

210059 247 62 464 211384 87 486 804 1500] 52 912 212013 
11500) 175 760 74 916 98_ 213093 691 949 79 214084 280 375 519 87 
54 943 92 215093 103 898 [300) 487 [300] 92 566 760 66 [1500] 69 
77 86 210067 104 48 97 587 600 804 8 16.31. 217133 39 72 372 
(3000] 558 745 218203 [500] 907 210157 415 688 m 

220270 [300] 397 400 10 606 22 705 861 917 (3000) ‚221049 118 
40 856 74 75 527 636 812 42 987 222004 123 33 356 59 449 (1500) 92 
4 592 681 89 705 20 72 935 223140 249 365 67 79 539 641 857 914 
un 24 569 622 11500] 703 34 45 51 927 225026 54 135 518 83 


110018 57 161 287 435 57 514 50 94 609 [300] 54 67 987 111073 
(1500) 251 301 36 511 878 743 83 908 1100 112034 571 113136 83 
245 366 82 450 741 114159 398 651 772 115002 64 103 (300 J 54 
235 498 652 774 110320 618 66 807 15 918 47_ 117014 265 96 568 
82 671.79 91 713 961 118004 37 156 381 [1500) 629 56 824 907 119056 
183 287 525 59 64 671 712 853 91 93170 , 

120026 104 229 305 31 [500] 86 461 582 121086 106 41 256 480 
673 875 992 122115 245 843 527 947 8000 123158 253 788 866 
124248 328 125232 357 453 595 817 35 45 126079 130 37 219 506 
83 [500] 611 719 963 127108 80 89 251 364 412 22 503 96 [300] 602 
137 48 57 867 [300) 128217 78 324 70 428 525 631 65 756 903 129003 
65 9) 155 285 329 48 54 93 484 723 932 72 (5000 

130152 70 222 412 582 [500] 658 59 701 25 78 844 77979 131004 
[800) 45 92 106 344 530 45 612 72 [500) 88 707 132030 144 59 87 
876 785 826 1833110 51 201 346 421 506 89 93 738 60 826 901 134034 
911 19 39 74 135232 340 81 520 44 837 911 20 136000 216 34 619 
85 137129 288 432 648 764 [300] 893 188121 (3000 245 896 623 
(1500) 745 976 139083 176 227 378 417 60 510 769 

140174 86 300) 349 480 535 626 41 46 47 (1500) 726 35 41 98 
141058 269 477 553 [300] 63 631 735 55 897 914 26 81 142010 129 
79 587 689 710 45 84 143203 40 47 319 40 465 525 49 [300] 144246 
83 479 550 60 811 944 78 715000 145139 82 240 367 [500] 505 20 
(5000) 939 69 146476 647 702 800 147174 455 548 75 619 41 791 801 
953 148028 B15 403 537 97 750 934 56 149152 [300] 224 41 334 532 
[300] #70 768 89 [3000] 849 983 
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99 150085 120 18001 435 [1500| 536 716 20 (300) 157015 101 24 294 
415 35 527 620 [8000] 27 87 43 725 13000] 72 158134 [1500] 817 41 66 
974 159192 565 727 959 62 

160111 46 56 93 398 656 59 709 10 24 32 942 161062 106 80 219 
452 102025 78 127.263 (300) 320 86 200 441 510 38 73 [1500) 728 
812 28 966 75 [300] 163080 154 290 (1500) 386 459 830 79 906 14 64 
91 164176 292 399 (8000) 445 74 555 92 833 88 929 105004 [300] 119 
40 253 356 483 90 500 56 98 631 745 47 60 807 39 _ 169101 41 508 
659 60 1800) 844 976 107032 83 272 93 465 563 650 794 805 54 168024 
e 40 423 73 11500] 904 56 100059 119 312 81 401 1500] 

170078 275 8333 451 597 625 69 17 81 791 171013 134 208 418 
74 511 48 736 172158 65 252 11500) 459 79 694 173024 191 264 341 
450 525 66 621 [300] 877 903 29 174058 133 309 51 434 70 537 793 
809 175409 84 534 601 19 767 1500] 922 25 56 70 176094 145 55 87 
231 306 462 77 92 569 882 958 95 177059 [3000] 264 76 90 650 869 
999 178037 160 71 97 226 382 [10000] 406 893 170025 338 510 
43 648 741 55 52 

180030 37 49 125 81 828 401 573 [600] 181155 240 56 317 28 442 
618 78 79 742 809 19 906 71 182010 147 319 498 560 (3000) 862 8 
183014 [500] 95 101 27 306 758 181058 172 214 71 341 503 91 622 
73 (3000) 958 65_ 145134 265 438 76 98 667 89 724 82 838 98487 
1806018 30 40 66 114 207 87 325 88 576 604 925 82 187181 204 84 
426 58 83 826 46 901 34 73 188158 344 58 88 512 678 778 828 82 
(300) 180127 59 238 77 430 800 96 972 1 

190087 321 576 644 742 55 967 [500] 191185 413 529 665 764 80 
824 41 59 86 911 192022 43 146 89 346 523 48 [500] 800 935 78 93 
193023 180 246 72 326 419 [300] 23 779 87 850 935 47 56 194037 
500 848 525 79 877 93 195003 359 5 4 20 11500) 952 _ 196015 [500) 
39 150 78 89 237 75 86 307 95 736 886 107014 192 264 375 43 
56 598 74 (3:00) 198187 267 79 329 472 550 199089 218 73 818 5,5 
616 47 732 77 870 77 

200156 67 215 865 453 88 727 933 201097 259 598 889 202014 
(500) 158 88 (300) 289 370 409 526 604 56 87 736 64 94 809 203256 
380 402 16 607 773 204118 216 96 301 407 605 90 712 821 205033 
(300) 68 105 62 66 69 272 314 46 (1500) 646 49 77 206118 233 34 35 
327 39 488 510 29 57 89 862 974 (1500) 207079 245 99 367 492 519 
760 847 n 68 187 471 72 604 818 16 51 968 209124 467 549 


112325 95 464 531 686 736 13000] 57 877 969 87154 


Cabellen 


Gefhäfts - Büher 
Jandwirthich. Formulare aller Art 


fertigt 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei 


Graudenz 


Koſtenanſchläge 
poſtwendend 


Braugerſte 


kauft ER höchſten Preiſen ab 
jeder Bahnſtation [3403 
M. Segall, Culm a. W. 


Torſpreſſe 
wie 2 gebrauchte, faſt neue Dreſch⸗ 
Maſchinen u. 3 neue ſtarke drei⸗ 


theilige eichene Glattw. zu verk. 
H. Berg, Adl. Rehwalde. 3801 


Circa 1000 Jeutner 
Gas koaks 


at abzugeben die ſtädtiſche 
Gasanſtalt Oſterode Oſtp. [3841 


Möbel 


lt. Muſterbuch, auch eichene alt⸗ 
deutſchen Styls offerirt [8782 
Conſtantin Decker, Stolpi. P. 


Jeder Händler 
welcher 15846 


denaturirten Brauntwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins ze. aus zu⸗ 
hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
kate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 

Graudenz. 


Roſenkartoffeln 


verkäuflich in Gubin bei Dorf 
Roggenhauſen. 3810 


Prag. Selleritpflanz. 


Rieſen, jetzt beſte Pflanzzeit, 
kräftige veryflanzteßrima⸗Waare 
ſo lange Vorrath reicht. 1000 
Stück 5 Mk., 100 Stück 60 Pf. 
Verſand per Nachnahme. [537 
A. Spieß, Handelsgärtnerei, 
Roitzſch, Berlin⸗Thür. Bahn. 


3686] Pereuirende 


Lupinen 
u Pfund 1 Mark, bei Abnahme 
von größeren Poſten billiger. 

von Petersdorff⸗Sichts, 
bei Gr. Konarczyn Weſtpreußen. 


Magenbeſchwerden. 


Meinen daran leidenden Mit⸗ 
menſchen gebe ich gern unent⸗ 
geltlich Rath und Auskunft, wie 
ich davon befreit und geſund 
geworden bin. 2 

F. Koch, Kgl. penſ. Förſter. 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf.) 


Viehverkäufe. 
In Trankwitz bei Budiſch 
Wpr., Stat. Trop, C- B. Ma⸗ 
rienburg⸗Allenſtein, ſtehen fol⸗ 
ende Pferde ſehr preiswerth zum 
Verkauf 

1) Tante, Stute, dkbr., geb. 
d. 20. 3. 90 v. Lucullus, Tra⸗ 
kehenen, (v. Flock a. d. Luzerne, v. 
Adonis⸗Goutte⸗d'or Ibarra), a. e. 
Romulus⸗St., 173 om gr., hoch⸗ 
elegantes, tiefes, kräftiges Reit⸗ 
pferd, angeritten. : 

12 Trude, Stute, Goldfuchs, 
Stern, geb. d. 26. 2. 90 v. Carus⸗ 
Weedern (v. Azor. a. d. Candide, 
v. Mars⸗Cosmos⸗Knobſtick), a. e. 
Pugillo⸗St. 166 cm gr., hoch⸗ 
elegantes Reitpferd für nicht zu 
ſchweres Gew., 2 J. unter Dame 
geg. fert. ger., auch an Geſchirr 

ewöhnt. 
€ 3) Volte, Stute, dkbr., Stern, 
geb. d. 8. 4. 92 v. Neptun, Szir⸗ 

upönen (v. Athlet a. e. Elias⸗ 
Et) a. d. Queen, bier, 164 cm 
gr., ſehr niedliches Damen⸗Reit⸗ 
pferd, auch an Geſchirr gewöhnt. 

4) Vivat, Wallach, hellbr, Bl., 
Hb. hoch geſtr. weiß, Vr. ſchwarz 
geb. d. 4. 2. 92, v. Paladin⸗ 
Georgenburg (v. Hospodar a. e. 
Alhanıbra-St.), a. d. Ida, hier, 
176 em gr., RER: f. ſchw. Gew. 
anger. u. gef. 

9 Vasco, Wallach, Rappe, 
geb. d. 26. 4. 92, v. Vorzug⸗ 
Georgenburg (v. Percival a. e. 
Iſabella⸗St.⸗ v. Belfort⸗Oleron⸗ 
Eugenius), a. Oſtpr. St. 169 cm 
gr., ſehr — 48 tarkes Reitpf., 
anger. u. gef. 

0 Vogel, Wall., Goldfuchs. 
Stern, geb. d. 10. 3. 92, v Pro⸗ 
theu . Trarebnen (b. Journey 
a. e. Promenade ⸗St. v. Sahamah), 
a. e. Demetrius⸗St., hochelegantes 
Reitpf., anger. u. gef. 177 cm gr. 

3044] Sämmtliche Pferde ſind 
lammfromm und frei von ver⸗ 
ſteckten Fehlern. von Kries 
32607 In Blyſinken bei 
Hol enk erch Wpr. iſt verkäuflich: 
Brauner 


Pallach 


Stern, jährig, von Sporn (v. Y. 
Solid a. Preuß. Stute) a. d. Ida 
Wyr. Stutbuch Nr. 244; 174 cm 
roß, für ſchweres Gewicht, 
fert eritten, Preis 1600 Mk. 
Zu Alchtigen bei Stallmeiſter 
Herrn Gerber. Grandenz. 


Iwei Jucker 


Schimmel, 5' 1, 8 Jahre alt, 
ſtehen zum Verkauf bei [3607 


A. Nonnenberg. 
3930 Ein Paar 


Wagenpferde 


Rappwallache, 5 Jahre alt, 5 u. 


6 Zoll groß, ſtehen zum Verkauf 


verkäufli 
Kreis Culm. 


9393] 


Starfes 


Arbeitspferd 


ſchwarzer Wallach, 10 Jahrealt, 
weil überzählig, billig z. ver⸗ 
kaufen i 


3800] Eine hochtragende, ſchwere 


se Kuh 


verkauft 


Sägewerk Sedlinen. 


Krieger, Gr. Schönbrück. 


3836] Zwei ſchwere friſchmilch 


Kühe 


welche 15—20 Liter pro Tag 
geben, ſtehen zum Verkauf in 
Kittnau per Geierswalde. 


38144 Dom. Freuden⸗ 


thal, Poſt Randnitz, Kreis 
RNoſenberg Wpr., ſtellt aus 
ſeiner 
kannten Holländer Heerde 


als vorzüglich be⸗ 
5 Stück 


Milchkühe 


5—9 Jahre alt, zu 22 Mark 


pro Zentner und 
4 zweijähr. tragende 


2 Sterken 


zu 27 Mark pro Zentner 
zum Verkauf. 


2 reinbl. holl. hochtragende 


Sterken 


hat zum Verkauf 


2 


Thimm, Uuterberg 
3890] bei Neuenburg. 


Der Verkauf 


der ſchwarzbunten Original⸗ 


36811 oſtfrieſiſchen 


Bullen 


findet täglich ſtatt. 


Marcus, Marienwerder. 


3678] 12 junge, fette 


Schweine 


ſtehen zum Verkauf bei 
Em. de Ae Lindenthal 


bei Königl. Rehwalde. 
3834] 4 junge, fette 


Schweine 


(Börge) verkauft Zimmermann, 
Waldheim bei Jablonowo. 


3829] Einige 
vierzig fer 


Läufer⸗ 
ſchweine 


in Joſephsdorf, 


Stammzüchterei 
Teschendo 
bei Stargard in 


Große weiße 


| orkfhire Aafle. 


8 Wochen alte Eberferkel Mk. 30, 


„ Sauferkel Mk. 25, 


ſprungfähige Eber und tragende 
Erſtlingsſäue Mk. 75—150, 
0. Winckelmann, Domänenpächt 


3704] Fünfzehn 
tait- 
chweine 


— 


3% Jahr alt, 2 Zentner ſchwer, 


ſofort verkäuflich. 
H. Stetmann, Jellen 
Bahnhof Czerwinsk Weſtpreußen. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere 16620 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowl⸗ 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


400 fette, engliſche 


Kreuzungsjährlinge 


und fünfzig 


Maſtſchweine 


verkauft ſofort Döblau Oſtpr. 


Wegen Aufgabe der Schäferei 
ſteht die geſammte 


Schaf⸗Hterde 


beſtehend aus zwei engl. Böcken 

— 5 150 Muen gen 
S Naaggenhauſen zu 

bei 1 hau 1 


in Wlewst bei Lautenburg Wp. Verkar 


dr 
der Oſtp 


findet am? 


Mittwoch, 


auf dem Pf 
Die B. 
Thiere lei 
Maßgabe a 
Zur 
Ausſte 


vom Deko 
frei bezoget 


15 ne 
t 2 Jahre 
thät., m. B 
beſtens ver! 
Zeugn., wil 
an Arbeit v 
sub „Tech 
Walls, 2 


Bu 


in ungefün 
eugu., w. 
meld 
tell. a. Bu 
Brfl. Meld. 


K 
(Naterialiſ 
Lehrſtelle e 

eſt. auf gu 
eines Chef 
Gefl. Meldu 


Jablonon 


Jun 
el. Deſtill 
tell. als 
größ. Deiti 
öder ſpäter 
poſtl. Oſter 
Ein 
mit guten 
od. vom 1 
Kolonialwe 
Nr. 101 po 
38641 C. J. 
Buchführ. ı 
mächt. . z. w. 
Komt. od.! 
erb. a. H. Kr. 


Junge 
18 J. alt,! 
geſt. a. gute 
anderweitii 
C. H. Nr. 1 

3710) Cin 
terialiſt, ſu 
von ſogl. 

Geb. j. N 
meiſter od 
rlefl u. Nr 


Pandwii 
Landw. gr 
landw. He 
P 
1. Juli mi 
Familiena: 
3656 an d 
3805] Ei 
L 

ſucht Stell 
während d 
unehmen. 
Kunke 
3791] Ein 
beamter 
polniſchen 
ugend au 
tüst auf 
elbſtſt. da 
1. Juli ref 
Nr. 3791 6 
3866] Ei 
45 J. alt, 
Zeugn., ſuc 
v. gleich o. 
Gute od. N 
W. k. kl.; 
u. D. poft 


ev., verh., 
und Drill 
Landesſpre 
mehrere | 
ſelbſtſt. ber 
1. Juli ode 
Meldungen 
Prinzer 
poſtlagern! 
3734] Ei 
40 Jahre 
der Landw 
ſucht Stell 
Gutes. Ke 
auch wäre! 
in eine Ge 
ineinzuhe 
L. poſt 


Müh 
ſucht v. 15 
a. Werkf, iı 


Schneiden 
G. Zeugn. 


m 
Wei 


techniſch u 


Prawdon 


Die X. Ausstellung und Zuchtfier⸗Auktion Für eine größere Buchbinderei wird ein , — ter. Jun i Een, al. 150 Ser 
der Oftpreufitcen Holländer Herrdbnch⸗Geſelſcaft Fr Werkmeiſter ; ðĩ]7“V7ũ cine 
findet am 2. und 3. Juni 1896, 151 Gebaltbanſprüchen unt Mr. 3486 Verkäuferin 


geſucht. Spezialität: Kundenarbeit. Hohes Gehalt, 
10 ſtündige Arbeitszeit. Meld. mit Gehaltsanſprüchen 


welche polniſch ſpricht und läng. 
Zeit in der Branche thätig ge⸗ 
weſen. Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 


an den Geſelligen erbeten. 


die X. Zuchtſtier⸗Anktion 
Mittwoch, den 3. Juni „1896, Vormittags von 0 Uhr ab, 


|, 


e 


* 


in Königs 


aufdem Pferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore ſtatt. 


Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf 


elangenden 


Thiere 9 tar deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Au 


Maßgabe der 


Zur Auktion kommen 


können, nach deren Genion ung, 


Ausſtellun sverzeichniſſe 
vom Dekonomierath Kreiss 
frei bezogen werden. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


3481] Bautechnik. M. 29.3.0. 
ſeit 2 Jahren in größ. Baugeſch. 
thät., m. Bauleit, u. Bureauarb. 
beſtens vertr. u. im Beſitz guter 
Zeugn., will ich wegen Mangel 
an Arbeit veränd. Gefl. Offert. 
sub „Techn an Juſtus 
Wallks, Thorn z. Weiterbef. 


9 — — — 


Buchhalter 


in ungekünd. Stell, veri. m. beit. 
eugn., w. läng. Zeit jelbitit. ein 
weiggeſchäft verwalt. hat, ſucht 
tell. a. Buchhalter, Reiſender zc. 
Brfl. Meld. u. Nr. 3874 d. d. Geſ. erb. 


Kommis 


Materialiſt) d. ſeit ein. Jahr in d. 
Lehrstelle als Gehilfe thät., ſucht, 
eſt. auf gutes Zeugn. u. Empfehl. 
eines 2 an 18. K 1 
efl. Meldung. an O. Augs ba 
Sablonom 0 Weitpr. erb. 3871 


Junger Mann 
el. Deſtill. militärfr. ſ. dauernde 
Stell. als Verkäufer in einer 
größ. Deſtillation vom 1. Juni 
oder ſpäter. Off. unt. H. M. 152 
pojtl. Oſterode. Agenten verbet. 
Ein junger Mann 
mit guten | . ſucht baldigſt 
od. vom 1. Juli Stellung in ein. 
Kolonialwaarenhandl. Meld. u. 
Nr. 101 poſtl. Chorin i. P. 
3864] F. j. Mann Materialiſt, d. 
Buchführ. u. theilw. poln. Sprache 
mächt. f. z. w. Ausb. St. a. Bolont.i.e. 
Komt. od. Kolonialw.⸗Geſch. Off. 
erb. a. H. Krüger, Rieſenb. Gartenſt. 


Erb. a. Dreh ee 
Junger Materialiſt 
18 J. alt, bis jetzt in Stell. ſucht, 
geſt. a. gute Zeugn., p. 15. Mai er. 
anderweitig a Adr. 
C. H. Nr. 100 poſtl. Wotzlaff. 3589 
3710 Ein jung. Mann, Ma⸗ 
terialiſt, ſucht, geſt. a. gut. Zeugn., 
von ſogl. oder ſpät. Stellung. 
Mel. poſtig. 301 Marggrabowa. 

Geb. j. Mann arte a. Brau⸗ 
meiſter od. Geſchäftsf. i.Br. Meld. 
riefl u. Nr. 3865 a. d. Geſell. erb. 


1] int 26 Jahre alt, in 
Pandwirth allen Zweigen der 
Landw. gründlich erf, 2 Semeſt. 
landw. Hochſchule befucht, einj.⸗ 
freiw. ged. übungsfr. ſ. zu ſof o. 3. 
1. Juli mögl. ſelbſtſt. Stellung. 
Familienanſchl. erw. Meld. unt. 
3656 an den Geſelligen erbeten. 

3805] Ein älterer, erfahrener 

Landwirth 

ſucht Stellung reſp. Vertretung 
während der Bade⸗Saiſon an⸗ 
unehmen. Meldungen erbittet 
F. Kunkel, Cronenthal a/ B. 
3791] Ein verh. Wirthſchafts⸗ 
beamter 46 Jahre alt, ev., der 
polniſchen Sprache mächtig, von 
Jugend auf beim Fach, ſucht ge⸗ 
ſtützt auf gute geugnt) e mögl. 
ſelbſtſt. dauernde Stellung per 
1. Juli reſp. 9 8 Meld. unt. 
Nr. 3791 an den Geſ. erbeten. 

3866] Ein einf., tücht. Jnſpekt., 
45 3. alt, verh., 1 Kind, m. gut. 
Zeugn. ſucht b. beſcheid. Anſprüch. 
v. gleich 98. 1. Juli a. ein. klein. 
Sute od. Vorw. ſelbſtſt. Stell., a. 
W. k. kl. Kaut. geit. w. Meldg. 
u. D. poſtl. Tuchel Wpr. erbet. 
3653] Ein Juſpektor, 47 J. alt, 
ev., verh., 1 Kind, mit Rübenbau 
und Drillkultur vertr., beider 
Landesſprach mächtig, der durch 
mehrere Jahre größere Güter 
ſelbſtſt. bewirthſch. hat, ſucht vom 
1. Juli oder früher ähnl. Stell. 
Meldungen bitte unter P. N. 200 
Prinzenthal bei Bromberg 
poſtlagernd zu richten. 

734 Ein Landwirth 
40 Jahre alt, in allen Branchen 
der Landwirthſchaft wohl erfahr., 
ſucht Stelle zur Bewirthſch. e. kl. 
Gutes. Kaution kann geſt. werd., 
auch wäre derſelbe nicht abgeneigt, 
in eine Gaſt⸗ o. Landwirtbſchaft 
1123 Meldung. u. 


L. poſtl. Oſterode Oſtpr. erb. 1 


Mühlenwerkführer 
ſucht v. 15. Mai od. 1. Juni St. 
a. Werkf, in e. Waſſerm, Mahl⸗ o. 
Schneidem. M. ſämmtl. kl. Rep. bek. 
G. Zeugn. ſ. v. Meld. u. 3875 a. Geſ. 


Mühlen⸗ 
Werkführer 


techniſch und kaufmänniſch ge⸗ 
bildet, Beſitzer einer Dampfmabl- 
nd Schneidemühle geweſen, 
ucht von ſofort unter beſchei⸗ 
enen Anſprüchen dauernde 
Stellung als Verwalter, Werk⸗ 
ührer oder Wiegemeiſter. 

erthe Offerten erbittet [3716 
Wilhelm Gutt, Dampfmühle 


Prawdowen b. Nikolaiken Ditv. 


ons bedingungen en 2. 


71 Bullen. 


in Königsberg Pr. koſten⸗ 


kt. 


(anbwirthih, Waschen fab 
rihſch. Maſchinenfab. 
ſucht für der. Vertanf ihrer land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen in 


Oſtpreußen, Weſtpreußen und 
Pommern 

lüglige Feiſende. 
Meld. briefl. unt. Nr. 3759 an 


d. Geſell. erbet. 


3586] Für Prov. Poſen, Oſtpr. 2 


u. Pommern werden von ſofort 
3 tüchtige Geſchäftsleute als 


Reiſende "BE 
bei hoher Proviſion n 
Meld. nimmt Kierzkowski in 
Rittel entgegen. 


Buchhalter 


geſucht! 
3352] Auf einem Eiſenhütten⸗ 
u. Emaillir⸗Werk Niederſchleſiens 
iſt die Stelle eines erſten Buch⸗ 
halters durch Tod des bisher. 
Inhabers neu zu beſetzen. An⸗ 
tritt 1. Juli 1896. Verlangt 
werden abſolute Beherrſchung 
der doppelten italieniſchen Buch⸗ 
führung incl. den Abſchlußarbeit., 
genaue Kenntniß aller kauf⸗ 
männiſchen Komtoir⸗Arbeiten mit 
Korreſpondenz. Meldungen mit 
Lebenslauf, Angaben über bis⸗ 
berige Thätigkeit und Gehalts⸗ 
forderungen ſind ungeſäumt an 
Rudolf Mosse, Berlin 8. W 
unt. Chiffre J. A. 8905 zu richten. 


3899] Wir ſuchen für unſere 
Dachpappenfabrik u. Baumgateri⸗ 
alienhandlung zum 1. Juli cr. 
oder früher für g 

R Komtoir u. Reiſe 
eine mit der Branche gründlich 
vertraute, umſichtige beſt⸗ 
empieblene Kraft. e 


mit näheren Angaben, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanipril 
erbitten Gebr. Pichert, Ges. m. 
beſchr. Haftung, Thorn. [3899 


38911 Für mein Manufaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft (Sonn⸗ 
abend geſchloſſen) findet 


ein lüchtiger Verkäufer 


der fertig polniſch ſpricht, Stell. 
Den Bewerbungen find Origin. 
Zeugniſſe, Photographie und An⸗ 
gabe d. Gehaltsanſprüche beizuf. 
Bernhard Henschke, 
Neumark Westpr. 
38891 Ein tüchtiger, = 
ſelbſtſtänd. Verkäufer 
(moſ.), der polniſchen Sprache 
mächtig und mit der Landkund⸗ 
ſchaft vertraut, findet in unſerem 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Juli er. Stellung. 
er & Co., Oſtrowo, 
Bez. Poſen. 


3904] Für mein Manuufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
ich per 15. Juni eventl. 1. Juli 
einen wirklich tüchtigen 

Verkäufer 
der auch gut dekorirt. Offerten 
nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche erbet. A. Karger, 
Magdeburg. 


3398] Für mein Manuufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich per ſo⸗ 
fort einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer 


ſowie einen Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. G. Lewin net Rieſenburg. 


3818] Einen tüchtigen 
eu 3 Gehilfen 
uche zum 1. Juli für di 
Kreis⸗Kaſſe der Kreise Marten 
werder und Stuhm, Waſſerbau⸗ 
kaſſe und Waſſerbaubetriebs⸗ 
9 1 

ehalt nach Leiſtungen bi: 
N iſtungen bis zu 


Meldungen bei Einſendung von 
Zeugniſſen und eines Lebenslaufs 
der auch das Militärverhältniß 
erſehen läßt, bis zum 23. d. M. 

arienwerder Wpr., 
den 8. Mai 1896. 


Ganger. 
Königl. Rentmeiſter. 
ze meine Hexren⸗Schneiderei 
uche ich zum möglichſt gen 


ntritt einen praktiſch er- 
fahrenen 


a uduſchneider 
er ſelbſtſtändig den Zuſchnitt zu 
beſorgen und die ru ik der 
Werkſtatt zu beaufſichtigen, auch 
an Ma abe 

a a „ 
3155 Berent br. 


ber 1, Pr unter Nr. 3760 durch den Geſelligen erbeten. 


Suche für mein Malergeſchäft 
einen 1. Gehilfen 
welcher gut zeichnen fann, in 
feinen Malerarbeiten, jve3.Deden- 
malerei tüchtig iſt. Eintritt ſofort. 
Stellung Winter und Sommer. 
Lohn pro Woche 24 Mk. Briefl. 
Meld. unt. Nr. 3252 d. d. Geſ. erbet. 


3840] Ein tüchtiger 


Barbiei-Hehilſe 


kann ſofort eintreten. 


O. Loepke, Oſterode Opr. 
3893] Ich ſuche für jofort einen 
tüchtigen, jungen und ſoliden 
Uhrmachergehilfen. 


J. Koſſe, Uhrmacher, 
Hammerſtein Weſtpr. 


2 8p ⁰ο⁹ 
Zwei ordentliche 


rs 

* 

s Uhrmadergehilieng 
auf große und feine Arbeit, 

Sucht per ſof ort 13908 

2 Paul ange, Bromberg. 


deeeeeeesegeseeses: 


3817] Ich ſuche von ſofort 
einen tüchtigen 


Schneidemühlenwerkführer 


ebenſo einen 


Stellmacher 
auf Arbeitswagenarbeit, der mit 
Maſchinen vertraut iſt. 
‚Silber, Argenau. 


Nici Maurer 


finden am Kirchenbau dauernde 
Beſchäftigung. H. Gramberg, 
Maurer- u. Zimmermſtr. [3879 


Tüchlige Maurergeſellen 
finden Veſcheft ent bei 
H. Müller, 


Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
36951 Gilgenburg Ditpr. 


5 tüchtige Maurer 
Seien dauernde Arbeit bei hohem 
ohn. 36191 
Küchel, Bauunternehmer, 
Großſee bei Krumknie. 
3654] Drei gute £ 
Rockarbeiter 
inden bei hohem Lohn dauernde 


ebäd ons bei Schneidermſtr. 
J. Szydlowski, Schönſee Wp. 


Ein tüchtiger Färbergehilfe 


findet v. ſof. dauernde Stell. bei 
J. Nadolny, Färbereibeſitzer, 
Rhein Oſtpreußen. [3913 
3684] Ein tüchtiger 
Gärtnergehilfe 
für Topfkulturen findet noch 
Stellung in der Handelsgärtnerei 
v. H. Riemer in Braunsberg 
Oſtpr. Zeugnißabſchr. dorthin. 
3820] Ein ev. unverh. 
tüchtiger Gärtner 
welcher in einer Reſtauration 
zur Verwendung geeignet iſt, 
wird zum ſofortigen Antritt 


geſucht. Wert, Gr. Werder 
v. Dt. Eylau. 


3727 Ein jung. Gärtuergehilſe 
kann e eintret. b. E. Ema⸗ 
nowski, Roſenberg Weitpr. 

Daſelbſt iſt ein Nevelierinſtr. 
nebſt Zubehör und eine Meßkette 
zu verkaufen. 


Vlechlackirergehilfen 


verlangt O. Dorſchfeldt, 
Schildermaler und Lackirer, 
Bromberg, Bahnhofſt. 15 13675 


3685] Einen ordentlichen, tücht. 


Sluhlmachergeſellen 


für dauernde Arbeit verlangt 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


Sattlergeſellen 


auf Wagen und Geſchirrarheit 
cat finden von ſogleich Be⸗ 
ER al bei W. Spaencke, 
3878 Wagenfabrik. 


3905] Ein tüchtiger 


Japezier und Dekoratene 

findet dauernde Beſchäftigung. 

G. E. Heimann, Möbel⸗Fabrik, 
Nakel (Netze.) 


3845] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen 
Stellmachergehilfen. 
Werthe Off. nimmt Stellmacher⸗ 
meiſter ene entgegen. 
Ebendaſelbſt wird ein tüchtiger 
Unterſchweizer 
au 32 M. geſucht. Adr. Ober⸗ 
chweizer, obenhauſen bei 
Renczkau zu ſenden. 


3846] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
mit Dienſtgänger auf Deputat 
u. Lohn oder ein unverheirath. 
Stellmacher mit guten Zeugn. 
kann jofort eintreten. 
Dom. Wapno, Prov. Poſen. 


Zivei Eifäleraefeilen 


auf Banarbeit ſucht 3859 


— 


Müller, Neudorfb. Grandenz. Schloß Roggenhauſen. 


Ciſchler⸗Geſellen 


auf Bauarbeit finden ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei [3897 
R. Kohls, Marienwerder. 


Maſchinen⸗Tiſchler. 


3700] Ein mit Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen, beſonders Kreisſäge, 
Fraiſe⸗ und Stemmmaſchine ver⸗ 
trauter Tiſchler od. Schloſſer bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. Ban⸗ 
tiſchler werden eingeſtellt. 
ul. Bombolowskx,, 
Bautiſchlereim Mafchinenbetrieb 
Königsberg i Pr., 
Sackheimer Kirchenſtraße 4. 


8661] Ein anſtändiger tüchtiger 
erfahrener 


Maſchinenſchloſſer 
der mit allen Maſchinenarbeiten 
vertraut iſt, auch einen Dampf⸗ 
dreichapparat gut zu leiten ver⸗ 
ſteht, ebenſo ein anſtänd. tüchtig. 

Gelbgießer 
erhalten dauernde Stellung. 
Zeugnißabſchr. u. Altersangabe 
werden gewünſcht. 

A. Gruenke, Neidenburg Oſtpr. 


3689] Tüchtige 
Schmiedegeſellen 
Feilbänker, finden b. hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigun 


Pom. Banentabtit, 
Gebr. Schmidt, Stolp i. Pom. 


Ein Schmiedegeſelle 


euerarbeiter, findet von jogl: 
[3058 


tellung bei f 
Lewandowski, Schmiedemſtr., 
Brieſen Weſtpr. 


3194] Zwei tüchtige 


Kürſchnergeſellen 


nden bei hohem Lohn dauernd. 
eſchäftigung bei 
B. Schnapp, Culm a. W. 
3693] Die Molkereigenoſſenſch. 
Bröſowo“ p. Culm ſucht 
ſpäteſtens zum 1. Juli cr. einen 
tüchtig. Molker 
zum Selbſtbetrieb einer Dampf⸗ 
molkerei — Lalanz⸗ Zentrifugen 
— Meldungen nebſt Zeugniſſen u. 
Gehaltsbedingungen ſind an den 
Vorſtand zu richten. Rückporto 
veizufügen. Der Vorſtand. 


Geſucht 1. Juli 


Iirtyſchaftsbeamter 


Gehalt 450 Mark u. Dienſtpferd. 
Wäſche nicht frei. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3611 an den Geſell. erb. 


36801 Dominium Maruſch 
bei Graudenz ſucht zum 1. Juni 
eventl. ſpäter einen einfachen, 
unverheiratheten, polniſch ſprech., 
nicht zu jungen 


Beamten. 
Anfangsgehalt 300 Mk. 
3687] Ein gut empfohlener 
2 ter Wirthſchafter 


findet a fofort in Gr. 
Poetzdorf p. Geierswalde Opr. 


3249] Geſucht zu baldigem An⸗ 
tritt ein junger, epangeliſcher 
Landwirth, hauptſächlich als 


Felömirtihſchaſter. 


Soldat geweſene bevorzugt. Ge⸗ 
halt 300 Mk. jährlich. Meldung. 
mit Lebenslauf und Abſchri 
der Zeugniſſe erbeten unter H. 
B. 2 poſtl. Nikolaiken Weſtpr. 


1 Adminiſtrator 


u. 2 Ober ⸗Juſpektoren 
ſucht für größ. Güter A. Werner, 
landwirthſch. Geſchäft, Breslau, 
Moritzſtraße 33. 13742 
3824] Auf Dom. Oſtrowo bei 
Amſee findet zum 1. Juli cr. ein 
ein tüchtiger 


Inſpektor 


Stellung. Anfangsgehalt 800 Mk. 
Luther. 
39261 Ein ſolider, zuverläſſiger 
junger Landwirth 
der eine gute Haudſchrift ſchreibt 
und Pferde vorreiten kann, Ka⸗ 
valleriſt geweſen, findet von ſo⸗ 
gleich als Hofverwalter Stellung 
im Gute Walterkehmen bei 
Gumbinnen. Gehalt 3—400 Mk. 


Ein Ober-Schweizer 


findet bei 80—90 Haupt zum 1. 
Juni cr. Stellung in der Graf⸗ 
2 Ludwigsdorf bei Frey⸗ 
tadt Weſtpreußen. [3692 
Die Gutsvermaltung 


Einen Wirth 
verheirathet oder, ledig muß 
durchaus ener iſch und tüchtig 
ſein, ſucht zum ſofortigen Antritt. 
Umerski Schwir ſen bei 
Culmſee. Probſtei. [3823 
3828] Ein verheiratheter 

Kutſcher 


und ein verheiratheter 
Inſtmann 


mit Scharwerkern 
finden bei hohem Lohn und De⸗ 
utat von ſogleich oder ſpäter 
ohnung in Lipowitz bei 


. Neubau finden Beſchäftigung. 
Barzin. Aufſeher NRobde. [3809 


wird geſucht für mein Leder⸗ 
Geſchäft. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. 3914 

L. M. Loewenthal, Wreſchen. 


einen Lehrling 
moſaiſch. Konfekt. Hermann 
Kalkſtein, Marienburg Wp. 


ſucht G. Sichtau, Bäckermeiſter 
Thorn, Culmerſtraße. 


wird gehut von C. Hinze, Kunſt⸗ 
n. Han 


3489] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonialwaaren- und Mebl- 


Polniſche Sprache erwünscht, 
aber nicht unbedingt erforderlich. 
G. Boldt, Bromberg, 


Steinſchläger 


uu melden Neu Chorow bei 
Ein Lehrlin 
| 
Für meine Lederhandlung ſuche 


Einen Lehrling 
19011 
1 Lehrling 


elsgärt., Thorn. [3821 


Geſchäft ſuche per 1. Juni einen 


Cehrling. 


3266] Für meine Kolonial, 
Material⸗, Zigarren⸗ u. Wein⸗ 
handlung ſuche 


einen Lehrling 


von V oder ſpäter. 
„Kowalski, Dt. Eylau. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern ſuche 
pr baldigen Eintritt für mein 

vlonial- und Delikateßwaaren⸗ 
Geſchäft. Herm. Hoefert, 
36771 Ortels burg. 


| nr: „ N 
Frauen, Mädchen, | 
3856] Eine Wirthſchafterin 
ſucht Stellung bei einem einzeln. 
Herrn die Wirthſchaft zu führen. 
Stadt od. Land. Meldung. unter 


3940] Suche als 2 
Geſellſchafterin, Reiſebegl. 
oder Stütze der Hausfrau 


Stellung. Gute Empfehlungen zu 
Dienſten. Gefl. Meld. unter I. L. 
Königsberg i. Pr. bahnpoſtl. 


Auf einem größeren Gut in 
Weſtpreußen wird zum 1. Auguſt 
ſpäteſtens 1. Oktober d. Is eine 


erfahrene Erzieherin 
geſucht für 2 Mädchen im Alter 
von 8 und 11 Jahren ſow. einen 
6jährigen Knaben. Selbige muß 
muſitaliſch ſein und ſchon mit 
Erfolg Kinder für höh. Klaſſen 
gefördert haben ſowie Sprachen 
vollkommen beherrſchen. Meld. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 3848 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, die ſchneidern und 
auf der Maſchine näyen kann, 
auch leichte Hausarbeit mit über⸗ 
nehmen muß, ſucht zu engagiren. 

Frau Anna Nieckau, 
3406] Dt. Eylau. 


Direktriten⸗Geſuch. 


3679] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtſtändig arbeitende 
Direktriee 
für feineren und mittleren Putz 
bei angenehmer dauernder Stell. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie 
bitte an Herrn Fuß rich, Buch⸗ 
handlung Strasburg Wp. z. |. 


Cine Bireklrice 


für Putz mittleren und feineren 
Genres wird für ſofort geſucht. 
Station im Haufe. Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugniſſen werd. erb. 
39061 artins & Kröker. 


3795] Zu ſofort oder 1. Juli 
fuch. wir eine durchaus gewandte 


Verkäuferin (mos.) 


für Kurz⸗, Tapiſſerie⸗ u. Galan⸗ 
terie Waaren. a eee 
. nißabſchr., Gehalts⸗ 
nipr. und Photographie erbet. 
R. Philipp & Sohn, 
Filehne a. d. Netze. 


3659] Für mein Manufaktur⸗, 
Material⸗ und Mehl⸗Geſchäft 
ſuche ich eine 


Verkäuferin. 


L. Manaſſe, Gr. Küdde. 
Suche für mein Kurz⸗ 
waarengeſchäft per 1. Juni 
eine durchaus tücht gewandte 


9 2 
ver käuferin 
von angenehmem Aeußern. 

Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 13771 


M. Reibach, DI. Eylau. 


Gu it. N 
Biſchofsburg Opr. 


2 tüchtig. Perkänferinnen 
der poln. Sprache mächtig, finben 
ver 1. Juni in meinem Putz-, 
Galanterie- u. Weißwaarengeſch. 
Stellung. Offerten mit Photog. 
u. Zeugniſſen an J. Herrmann, 
Schwetz a. W. 13001 


3617] Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 


terie⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juni 


eine füchlige Derkänferin 


und ein Lehrmädchen, welche 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein müſſen. O 
u. Ang. der 8 


6 mit Photogx. 
ehaltsanſpr. erb. 
einrich Tie 

Birnbaum a. W. 


Eine Verkäuferin 
die in 
Branche durchaus tüchtig und er⸗ 
fahren iſt, findet ſogleich bezw. 
15. Mai cr. dauernde Stellung. 
Der Bewerbung iſt Zeugniß⸗ 
Kopie bezw. Photographie bei⸗ 
zufügen. 
37721 


der Konditoreiwaaren⸗ 


Guſt. Oscar Laue, 
Graudenz. 


3668] Infolge Erkrankung iſt 
die Stelle einer 


Kaſſirerin 


in meinem Kolonialvaaren- und 
Delikateſſen-Geſchaft ſogleich 
eventuell per 1. Juli zu beſetzen. 
Kenntniß der einfachen Buchführ 
und Korreſpondenz Bed. Zeugn. 
abſchriften und Gehaltsanſpr. 
bitte beizuf. Wilh. Müller, 
Lauenburg i. P. 


Eine Kaſſirerin 
von Außerhalb, Keuntniß in der 
Buchführung nicht nöthig, ſuchen 
per 1. Juni er. 13877 

Hildebrandt & Krüger. 


3911]. Sogleich oder z. 1. Juni 
wird für klein. Landhaushalt ein 
durchaus anſtändiges, 
junges Mädchen 
als Wirthin geſucht (nicht ſelbſt⸗ 
ſtändig). Dieſelbe muß in allen 
Zweigen der ländl. Wirthſcha 
ſchon etwas erfahren ſein, beſond. 
aber Kochen, das Beſorgen der 
Wäſche, Plätten und Ausbeſſern 
verſtehen. Gehalt 150 Mark. 
Zeugniſſe in Abſchrift erbeten an 
Moldenhauer, Dreidorf, Kr. 
Wirſitz, Prov. Poſen. 
3843] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juni ein N 
Lehrmädchen 
das auch Maſchinennähen kann. 
L. Roſenberg, 
Roſenberg Weſtpr. 


Eine lücht. Haushälterin 


wird geſucht. Off. mit Photogr. 
de richten an Molkerei Laſch⸗ 
enkampe b. Stutthof, 13702 


1 jung. jüd. Mädchen 

oder Waiſe kann ſofort in meiner 

Wirthſchaft eintreten. [3827 
J. Friedländer, Stuhm. 


3873] Ein ev. j. Mädch., welches d. 
Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft 
U. die Putzarbeit gründlich er⸗ 
lernen will, wird ſofort bei Zäh ⸗ 
riger Lehrzeit gegen freie Sta⸗ 
tion geſucht. Adr. poſtlagernd 
S. A. Konitz Weſtpr. 


30051 Eine alleinftehende, ältere 
Dame ſucht zum baldigen Antritt 


ein eval. junges Rädchen 
das kochen kann, zur Geſellſchaft 


und Pflege. Meldung. erbet. unt. 
R. S. 93 Gneſen. 


Für ein kleines Landgut in der 
Nähe Danzigs wird von ſofort 
eventl. ſpäter eine ältere, zuverl 
und fleißige Wirthin für 
vorläufig 180 Auf, p. anno ge 
ſucht; dieſelbe muß ſich durch gute 
Zeugniſſe über ihre Brauchbarkeit 
ausweiſen und, da Beier un · 
verheirathet, auch ſelhſtſtändig 
wirthſchaften können. Briefliche 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
unt. Nr. 3850 durch den Gef. erb. 


3812] Eine tüchtige, einfache 
Wirthin 
die mit Kälber⸗ u. ft. e 


vollſtändig vertraut iſt, findet 
von ſofort dauernde Stellung. 
L. Kurella in Wilmsdorf 
per Gr. Koslau. 


Eine erfahrene Meierin 
welche auch in der Wirthſchaft 
belfen muß, wird für eine Meierei 
mit Roßwerkbetrieb auf einem 
Gute in Oſtpreußen geſucht. An⸗ 
tritt zum 1. Juni oder Pie 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
u. Nr. 3694 an den Geſell. erb. 


2648] Geſucht für ſofort bei 
hohem Lohn ein Mädchen, das 
kochen fann u. mitmelkt. Ebenſo 
kann ſich auch ein Milchmädchen 
melden. E. K. voſtlagernd 
Marienwerder. 


Hotelköchin 
per 1. oder 15. Juni geſucht. 
Meldungen unter Nr. 3907 
den Geſelligen erbeten. 


3.0.0. F. 


ze) Freunde, aktive und 
ruhende Mitglieder des Ordens, 
welche fich feiner weitern Organi⸗ 
ation in unſerm Oſten an⸗ 
ſchließen wollen, werden gebeten, 
hre Adreſſen brieflich unter 
Sue! Nr. 2295 an den Geſell 
einzuſenden. 


Probeſtreuen 


— gi al⸗Düngerſtreu⸗ 
ma hänge welche auch am Wagen 
anzu Da geht, am 21. Mai 
4 Uhr Nachm., in Bersiing 
bei Koſchlau Oſtpr. 1383 


Zollenkopf. 


„Pferdeſchuilthaare, 


Wilhelm Voges & Sohn, 


Bürſten⸗ u. Pinſel⸗Fabrik. 
‚Geldverkehr. 
6000 Mk. ab a e 


ypothek zu vergeben. Brie 
992 u. Ar. 97700 d. d. Geſ. erb. 


Mündelgeld 


20. bis 30 000 Mk. pupillariſch 
fiher bis zu ½ der Landſchafts⸗ 
taxe zu begeben. Gefl. Meldung. 
unter Nr. 3851 an den Geſ. erb. 


„Wolhekengelder 


rt und Höhe offerir. I stell. 
bon 394 an ohne Amortiſat. 
II ſich. Stell. auch hint. Landſch. 
115 4½ —5 Proz. u. übern. den 
n- u. Verkauf v. gut fund. Güt. 
bei ſolider Preislage. ee 
Elbinger e ompt., 
Elbing, Hoſpitalſtr. 3. Aufrag. 
iſt ſtets Rückporto beizufüg.. 


3000 — 6000 Mark 
werden von ſofort gewänint auf 
beieſſich m. Hypothek. Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3886 
an den Geſelligen erbeten. 


8000-5000 Mark 
werden auf ein 4 1 in 
Graudenz hinter 18000 M. Bank⸗ 
Be Zur 1. Stelle geſucht. Meld. 
riefe u. Nr. 3858 a. d. Gef. erb. 


20000 ik. 


als zweite U A 50% auf ein 
2 Geſchäftsgrundſtück in einer 

arniſonſtadt geſucht. Meld. brfl. 
unt. No. 3852 an d. Geſell. erb. 


8808] Auf eine gleichzeitig für 
Dampfbetrieb eingericht. Waſſer⸗ 
mühle werden 


17500 mk. 


ur erſten Stelle gegen nicht zu 

eie Zinſen geſucht. Meldungen 
erbittet Kreisausſchuß Sekretär 
Axt in Pr. Stargard. 


12000 Mark 


werden zur erſten, pupillariſch 
ſicheren Stelle, auf ein in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Marktes 
in Brieſen Wpr. ſtehendes Haus 
Meld. mit Zinsangabe 
ejell. erb. 


geſucht. 
unt. Nr. 3632 an d. 


& 7 
Siegelei⸗ 
2 n 8 ucht, geſtützt auf 
ine im Betriebe perſönlich ge⸗ 
machten Erfahrungen und ange⸗ 
meldeten Patente auf die Haupt⸗ 
maſchinen, nach denen die Ziegel 
billiger als . herzuſtellen 
ſind, einen Kapitalisten mit 
elner Einlage vun 15—20 000 Mk. 
Gfl. Meld. brfl. u. Nr. 3652 a. d. Gef. 


eder Höhe zu jedem 
Geld 5 — ſofort 5 vergeb. 
Adreſſe: D. E. A. Berlin 43, [2812 


„Tentab. Banpfmolkerei 
heilhaber mit 20000 Mark 
apital⸗Einlage geſucht. Sicher⸗ 
tellung: erſte Hypothek. Vers 
. 4% und Dividende. 
Meld. riefl. unt. Nr. 3457 a. d. 
Geſelligen erb. 


ür eine gute, den neueſten 
Anford. entſprechende Handels» 
mühle mit N nicht 
weit von einer kleinen Stadt in 
Weſtpreußen gelegen, wird ein 


Soeius 


doch Fachmann, mit einem Ein⸗ 
age⸗Kapital von 100000 Mar 
geſucht. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6958 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Buchdruckerei 


in klein. Stadt Wpr., mit Amts⸗ 
ericht, konkurrenzlos, mit amtl. 
latt, vielen Aceidenzen un 

Formular⸗Verlag, Buch⸗ u. Pa⸗ 

pierhandl., Auseinanderſetzungs⸗ 


halber unter dem Werthe ſofort 
u verkaufen. Preis 12 Mk., 

nzahlung 8000 Mk. Meld. briefl. 
mit Aufſ e. Nr. 3526 a. d. Bei. 


Eine eingeführte, rentable 


Buchbinderei und 
Buchdruckerei 


iſt unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen, zuſammen oder ein⸗ 
zeln, zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Ernſtgemeinte Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 
2664 an den „Geſelligen“ erbet. 


Ein Fabrikgrundſtück 


in Rieſenburg Weſtpr. (Bahnſtat.), 
dur Zeit im Betriebe einer Ma⸗ 
chinenfabrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günſtige Lage nach zwei 
Straßen hin, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus, Hof und Garten, zwei⸗ 
8 07 maſſiven Fabrikgebäude 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 
jedem gewerblichen Unternehmen, 
au Bi: rivatbeſitz, da in ihm 
no auſtellen vorhanden, 
eitere Auskunft ertheilt 
H. Matthiae, Marienwerder. 


3520] Mein ſeit 18 Jahren mit 
kr gutem Erfolg betriebenes 
ſen⸗ u. aterial⸗Geſchäft 
mit guter Gaſtwirthſchaft, 
Grundſtück mit neuen, ſchönen 
Gebäuden mit beſter Einrichtung 
iſt Umſtände halber preiswerth 
u verkaufen. Anzahlung 20—24 
auſ. Mk. Nea eil 
Billtallen Oitpr. 


3774] Ein mittelgroßes 


Hotel 


ut gelegen, in einer lebhaften 

rovinzialſtadt, ſoll ſofort un er 

ünſtigen Bedingungen an einen 

chtigen Fachmann verpachtet 

werden. Nähere Auskunft ertheilt 

S. P. Cohn, Wollſtein, 
Provinz Poſen. 


— 


Rentables Hotel 


in ſehr lebhafter Stadt, 16 
Logirzimmer, viel Verkehr, Ver⸗ 
eine, Garten, Kegelbahn ꝛc. mit 
ca. 20000 M. Anz. ſehr preisw. 
u verkaufen. Meld. briefl. unt. 
tr. 3867 an d. Geſ. erb. 


3171] Mein ſeit 40 Jahren von 
mir ſelbſt etablirtes Kolonial“, 
Materialwaaren » Geihäft, 
Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft, 
DD 
handlung beabſichtige ich Alters⸗ 
ſchwäche wegen von ſogleich oder 
1. Oktober d. J. zu verpachten. 
Baulichkeiten ſind gut, die Räume 
auch zu jedem anderen Erwerbs⸗ 
zweig geeignet, wie Getreide⸗ 
geſchäft ꝛc., da großer maſſiver 
und neuer Speicher vorhanden. 
Das dei in dender Grund⸗ 
ſtück liegt in denkbar beſter Lage 
am Ringe des Marktes u. iſt evtl. 
päter en 0 Waarenlager 
ein, edingungen ſehr 
günſtig. 

J. Meding, Sensburg. 


3915] Meine nahe au der 
Stadt gelegene 


Ziegelei 

iegelei 

(Handbetrieb) nebſt den dazu 
gehörigen ca. 18 Morgen 
Land für Mk. 1000 p. Mrg. 
inkl. Ziegeleigebände und 
ſämmtlichem Juventar, beab⸗ 
ſichtige ich zu verkaufen. 
Ziegelabſatz gut u. beſtändig. 
Lehmvorrath auf viele Jahre. 
Offerten unter B. B. 1000 
poſtlag. Inowrazlaw erb. 


3593] Eine gut eingerichtete 
Schl ei 


oſſer 
kin einer kleineren Propinzialſtadt 


Näheres durch Schloſſermeiſter 


iſt Umſtändehalb. ef zu verk. 
Poradowski, Schneidemühl. 


Ostdeutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg. 


Hlchstet Rückporto beifügen! — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94. 


öchste Beleihungen! — Billigste Zinsen! — (II. Stelle“ 0% 

r ftädt, und ländl. Groß- und Klein ⸗Grundbeſitz, Gemeinden 

enoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 232 
oſteuloſe Anlage von Privattapital! 


An⸗ und Verkauf von 


äldern, Gütern, Häuſern ze. 


Preuß. Zentral⸗Bodenkredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1653 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1895: 492 000 000 Mk. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu onde Bedingungen Dar⸗ 


ehne an öffentliche Landesmeliora 
110 e, eee ſeitens der Geſellſcha 


ons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſünlündpare⸗ Amor⸗ 


arlehne, au ges W wie kleine Beſitzungen, im 


atlons⸗ 
Ben e von mindeſtens 
icht zu zahlen iſt, 


— 
ſrektion oder den Agenten der Geſellſcha 

7 einreichen. An Bunaen bühren u. Tarkoiten 
der beantra 


Anträge wolle man entweder der 
„ an die eine Proviſion 


Darlehnsſumme, 


edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


1 njammen 2 vom Tauſend 


‚Side Jide * 


ist en ſelſch rentapte r 
ein nachweislich rentabl: 

Folonia -Eiſeuwaaren- 
l. de Iintionsaertäft 


in heiter Lage und angen 

ahren beſtehend, unter günſtig. 
dingungen au 5 
Meldung. briefl. u. Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


verb. m. Fremdenverkehr, zu verk. 
Meld u. r. 60 poſtl. Culm a.) W. 


Gaſthof 
altes gutes Geſchäft, maſſive Ge⸗ 
bäude, wo letzt mit dem Bau 
einer Chauſſee begonnen wird, 
Verhältniſſehalber zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 3926 an 
den Geſelligen erbeten. 


7851 —4 4 i 10 ſe dert. 
urg gel. Gajth. wi of. verk. 
W. Meyer, aſtwirth. 

3794] E. nachweislich gut gangb. 
beſſ. Reſtaur. h. a. Orte, in leb. 
Geſchäftsgeg., g. n. a. gr. Kas. m. 
nur anſt. Civ. ⸗u.Mil.⸗Beſ m. vollſt. 
gut: Einr. v. 1. Juni günſt. ab u. 
D. Beleucht. i. nur m. Gasglühl. 
11 Aust 
e. E. Bielau, Königsberg, ar 


Roſenſt. 2. P. S. Schriftl. Anf. M. beif d 


Gaſthaus⸗Perkauf. 


3506] Aus der Parzellirung des 
den 9 7 Kelch'ſchen Eheleuten 
im Kirchdorfe Gehſen (17 Kilom. 
von der Kreisſtadt Zohannisburg) 
belegenen Grundſtücks iſt noch 
das Gaſthaus mit voller Kon⸗ 
zeſſion eingetreten. Umſtände 
wegen wiederum verkäuflich. 
Die Gebäude ſind majiner, vor⸗ 
Gunten Bauart, beſtehend aus 
aſthaus, Wohnhaus, gr. Stall 
mit Speicher u. Eiskeller, ſowie 
ein. eiche u. ein. 81 e dle erste 
Die Ga i iſt die erſte 
am Platze, an * l 
u. Chauffee nach Rußland gelegen, 
der Umſatz darin ein bedeutender 
u. kann d. Zunahme v. Manufakt.⸗ 
u. 15 Waaren noch weſentl. ge⸗ 
ſteigert werd. Uebern. n. Wunſch. 
Anzahlung 6000 Mk. Verkaufs⸗ 
5 Ina mit mir zu führen, 
Die). Gaſth. bietet auch dem Nicht⸗ 
Kaufm. die denkb. ſicherſte Brodit. 
Carl Ludwig Albrecht, 
Königsberg i. Pr. 
Kneiphöf. Langgaſſe Nr. 5. 


Mein kleines Hotel 
verbunden mit Reſtauration iſt 
zu berk. vom 1. Juli er. Meld. briefl. 
unt. Nr. 3793 a. d. Geſelligen erb. 
Pachtzins 1000 Mark. Ueber⸗ 
nahme 3000 Mark. 


Geſchäfts⸗ 
Verkauf. 


In einer lebhaften Garniſon⸗ 
ſtadt in nächſter Nähe der Kaſerne 
und Bahn iſt ein im —— Be⸗ 
triebe befindliches Reſtaurant 
mit Speiſewirthſchaft von ſofort 
verkäuflich. Meld. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 3551 an den Geſ. 


3587] Umzugsh. verk. ich meine 
Gaſtwirthſchaft mit leb. u. todt. 
Inv. nebſt ca. 40 Morgen Ackerl. 
u. Wieſen unt. ſehr günſtig. Bed. 
ann. 34000 I Kaſolowsky 
Gaſtw. in Hirſchberg b. Oſterode, 


Heſchäſts-Berkauf. 
3496] Weg. andauernd. Krankh. 
des Inhabers 5 ein ſeit 23 
beſtehendes Geſchäft einer größ. 
Provinzial⸗ und arniſonſtadt 


Weſtpr. zum Inventurwerth zu 
verkaufen. Branche: 


Galauterie⸗, Glas⸗, 
Porzellanwaaren und 
prakt, Gebranchsartikel. 


Das Geſchäft iſt in der freg. 

Straße Be egen. Snventurwerth 

ca. 15000 Mk. Anzahlung na 

Uebereinkunft. le u. K. K. 364 
e, 


an Rudolf Mo Berlin C., 
Königſtraße 56/6 


— 


Hausverkauf. 


34121 Ich beabſichtige mein 
in beſter Lage des Marktes 
hierſelbſt gelegenes 


Haus nebſt Speicher 
und Pferdeſtall 


anderer Unternehmungen 
halber mit geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. In 
dem Hauſe wird z. Z. ſeit 
einer Reihe von Jahren ein 
Getreide⸗ u. Spiritus⸗ 
Geſchäft betrieben, doch 
eignet ſich daſſelbe feiner 
günſtigen Lage wegen auch 
für jedes andere Geſchüſt. 


J. Moses, 
Lautenburg Weſtpr. 


iſenwaaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗Gerät 
ſehr günſtigen Bedingungen seine ge 
Gustav Moderack, Thorn. 
Geſchäftsgrund 


d, Gute Brodſtelle 
In einer Provinzialſtadt von 1 2 


ca, 18000 Einw. Knotenpunkt v. Parzellirung 


6 Eiſenb. und Mean von iſt ein 
Grundſt. in der verkehrreichſten der der Landbank zu Berlin ges 
Straße, in dem mehr als 20 3. 5 — Güter Karbowo und 
ein Materialgeſchäft betrieben | Bachottek im Kreiſe Strasburg 
wird, verbunden mit großer | Weſtpr., ca. ureußiſche 
Reſtauration, Tanzsaal, großen | Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
Geſellſchaftsräumen, Garten u:] wieſen, dicht an der Stadt Stras⸗ 
Winterkegelbahn, preiswerth zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ſind 
ca. 20000 Mark erforderlich. 
Reflektanten belieben Adr. unter 
Nr. 2050 a. d. Geſelligen erbeten. 
3775] Gaſtwirthſch. verb. mit 
Kolon., Vorkoſt, Eiſenw., Bierver⸗ 
lag u. neu einger. Kegelb. in groß. 
vollen Betr., wen: aus Büchern 
2 werd. kann, iſt in der Stadt 
Kletzto Famil.⸗Angelegenh. halb. 
[reib. 3. verkauf. Kaufbeding nach 
ebereink. ſ.günſt. Z. erf. b. Mühlb. 
3790) Ein maſſives Haus⸗ 
Grundſtück nebſt 3 Morgen — 
ee. Boden, im groß. Dorfe an 
er Chauſſee gel., für Handw. u. 
Geſchäfts l. ſ. eignet, ift von ſoß bei 
mäßig. Anzahl. zu verkauf. Näh. 
ea A. Rotzoll, Lindenthal 
bei Kgl. Rehwalde, Weſtpr. 
In einer lebhaften Kreisſtadt 
Oſtpreußens iſt ein 


Grundſtüek 
mit großem Garten 


und ca. 150 tragbaren Obſt⸗ 
bäumen zu verkaufen. 

Das Grundſtüc eignet ſich 
vorzüglich zur Gärtnerei, da es 
an einem Fluſſe liegt und in der 
Stadt kein Gärtner 2 it. 

Es bringt ca. 1400 Mk. Miethe 
und beträgt der feite Kaufpreis 
22000 Mk. bei 6000 Mk. Anz. 
Meldungen unt. Nr. 3799 an den 
Geſelligen erbeten. 


Günſt. Kaufgelegenh. 


Alt 1. 100 rentabl. 


dl; U. Kohlengeſchäſt 


beſtehd. a. neu. maſſ. Wohngeb. 
mit Garten, Platzkomptoix, Pferde⸗ 
ſtall ſowie mehr. größ. Lager⸗ u. 
Kohlenſchuppen u. ausgedehnt. 
Holzplatz, wov., da a. d. Hauptſtr. 
nelen., ſich noch meh. vorzulgl. Baus 
Iteil. abawvei . lafj., iſt Familien⸗ 
verhältn. halber ſöfort billig b. 
ering. 2 verk. — D. 

rundſt. würde jich gleichz. a b. 
Anlage e. Zementwaarenfab. 
eignen, da f. wer Kies a. Platze 
vorhand. Gefl. Meld. unt. Nr. 
3531 an d. Geſell. erb. 


3715] Meine in gut. Betr. bef. 
Seifenfabrik 
nebſt Wohnhaus iſt unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen per fofort 
zu verkaufen. 
Sig. Israel, Tremeſſen. 


Eine Ciſchlerei warten den 

bänken, dem 
dazu gehör. Werkz. u. Material. 
iſt wegen Todesfall ſofort 
zu verkaufen. * u. Kundſchaft 
vorzüglich. Die Wohnung kann 
Miethsw. jof. Üübernomm. werden. 
M. Dey Wwe., Nakel a. d. Netze. 


Ein Mühlengrunditüd 


mit 13 Morgen Land u. großem 
Obſtgarten unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort gu verkaufen. 
3480] Wilhelm Werle, 
Schönwalde bei Thorn. 


Mühlen⸗Verkauf. 


8838] Meine in leb. Orte, ½ km 
vom Bahnhof, 11 km von der 
Königl. Forſt, an der Chauſſee 
deere inge e en m 
mühle, 3 Gänge, Walzen⸗ und 
Aalener Reinig.⸗ und Sicht⸗ 
maſchine, Voll⸗ und Horizontal 
atter, Aufzug und Kreuzſäge, 
Ales vorzüglich und in flottem 
Gange, beabſichtige Krankheits 
halber unter günſt. l ſofort 
u verkaufen. Näh. Ausk. erth. 
Rob Roitet.2yd, Hauptſtr. 103. 


Stadt ⸗Waſſermühle 


m. neueſter Einrichtung, g 
3 t. 5—8 Tonnen Leiſtung 
täglich, ſoll wegen and. Untern. 
billig mit beliebiger Anzahlung 
vertan werd. Dir. Meldungen 
unter Nr. 3061 an den Geſ. erb. 


Haſſer mühle. 


burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt übergeb. 
Weitere Auskünfte werden 
15045 


koſtenlos ertheilt. 
Anſiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg Wpr. 


% 5 
Die Parzellirung 
der Ländereien von dem dem 
Herrn Salzmann gehörigen 


t in Kielpi 

Gut in Kielpin 
Eifenbahnftation Montowo 
Kreis Löbau Weſtpr. wird 
fortgeſetzt. Nächſter Verkaufs⸗ 
termin 12945 


Dienstag, den 12. und 
Mittwoch, den 13. Mai ct. 


auf der Beſitzung des 
Herrn Salzmann, auch 
können vor dem Termin durch 
denſelben Kaufverträge jeder⸗ 
zeit abgeſchloſſen werden. 


Das Reſtgut 


mit 2—300 Morgen 
kommt gleichfalls zum Verkauf. 


Das Anſiedelungsbureau 
H. Kamke, 


Danzig, Mattenbuden. 


Verkaufe m. 2 km von Chauſſee 
u. Bahnſtat. in Oſtpr. gelegenes 


Rittergut 


über 1000 preuß. Morgen guter 
Mittelboden nebſt Wald, kleinem 
See u. viel Wieſen, gute Gebäude, 
todt. u. lebend. Invent. komplett. 
Hypothek nur 50000 Mk. Land⸗ 
ſchaft. Kaufpreis 110000 Mark. 
Anzahlung 30000 Mark. Gefl. 
Meldungen unter Nr. 3870 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


wegen Krankheit 

des dem Mühlenbeſitzer Wilh. 
Pater gehörige Mühlengrund⸗ 
ſtück Groß Pallubin, Kreis 
Berent, mit 180 preußiſchen 
Morgen Land und Wieſen, dicht 
an der Chauſſee, von den Bahnh. 
Lienewo u. Hoch⸗Stüblau 8 Kilom. 
entf. Die Parzell. werd. in jeder 
Größe verk. Der Waſſermahl⸗ u. 
Schneidemühle wird nach Wunſch 
Land und Wieſen pt und 
verk. Der Käufer hat mindeſtens 
den 4. Theil anzuzahl., das Reſt⸗ 
kaufgeld wird dann mit 4½ Proz. 
d. Käufer 24 5 u. 10 Jahr hyvo⸗ 
thekgriſch gel. Der Verk. findet v. 
15. Mai er. tägl. b. Mühlenbeſ. in 
Gr.Pallubinb. Alt⸗Kiſchauſtatt. 

Gr. Pallubin, 25. April 1896. 
3669] Wilh. Patzer. 


.Mühlengrundftüd| „ Auſiedelung 
1 60 een dagen Schiroslawek 


Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
vollem Inventar, will ich ver⸗ 
kaufen. An gt f 68000 Mk. 
Die Mühle beſitzt ſtänd. Waſſer⸗ 
kraft. Windmotor mit Windroſe 
gute Kundſchaft. 
Julius Schaumann, 
Walkmühle. 


alkmühle 

* 1 
Eine Villenbeſitzung 
mit 56 Morgen erſtklaſſ. Lande, 
in an erer Nabe einer 


Provinzialſtadt mit 45000 Ein⸗ 
wohnern, ſowie eine 


Beſitzun 


im Kreiſe Dirſchau, mit 356 Morg. 

Westen und Zuckerrüben⸗Boden, 

in der Nähe einer Zuckerfahrik, 

Fed def zu verkaufen. Nur 

Feielich malt Luſchein Sr. 2408 
u . 

an den „G ellen erbeten. 


Kreis Schwetz. 
3825] Die den Kant'ſchen Erben 
ehörige Beſitzung Schiroslawek, 
Kreis Schweh, Bahnffakton Dricz⸗ 
min, von ca. 1150 Morgen Acker 
u. Wieſen, mit guten Gebäuden, 
reichem Inventar u. voller Aus⸗ 
faat, ſoll in beliebigen Parzellen 
verkauft werden; dem Käufer des 
Reſtgutes werden ganz beſonders 
günſtige Kaufbedingung gewährt. 
Zur Einleitung von Be ud 
verhandlungen wird ein Vertreter 
am Dienſtag, den 12, Mai er., 
von Nachmittags 1 Uhr ab, 
an Ort und Stelle anweſend ſein. 
Die gekauften Parzellen werden 
ſchuldenfrei aufgelaſſ.; auf Wunſch 
werden Rentengüter beantragt. 
Voranmeldungen werden entge⸗ 
engenommen vom ee 
Leren Julius Kant in 
roslawek und im Landw 


B 
Velde rage Nr. 27. 


etretener Berbältniffe halder will ich mein gut einger. 


Parzellirung. 


Von meinem Gute 


Klein Wiremb 


werde ich ca. 800 Morgen Land 
inkluſive Wieſen in beliebigen 
9 1 — en auftheilen. 
Die Parzellen ſind mit Saaten 
beſtellt und werden vermeſſen 
und abgenflägt übergeben. 
Ziegeln werden an Käufern für 
22 Mark das Tauſend 1. Klaſſe 
geliefert, che werden Fuhren 
ee eee e 
ien unentgeltli eſtellt. 
Verkauf findet täglich falk. 
Kl. Wiremby 9161 
bei Czerwinsk Weſtpr. 
“- I g. 


L. Köni 
Beſitzung 
in Pommern 
von 360 Morgen, gutem Boden, 
utem Wieſenverhältniß, kompl. 
nventar, bei kleiner Anzahl. 
zu verkaufen. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 3066 an den Geſell. 

Ich beabſichtige mein 


Grundſtück 

a. d. Kgl. Oſtbahn geleg., i. welch. 
ich ein Reſtaur. verb. m. Fremden⸗ 
er (13) u. ein. Viehh. m. Ver⸗ 
adeſt. betr. z. verk. Mich zwingt 
m. „ mir d. Arzt 
jede aufreg. 3 ebärtig, verbiet. 
Selbſtkäuf, erhalt. jede Auskunft 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 2148 d. d. 
Geſelligen. Agenten verbeten. 


Vegzugsh. 5 r 


Jh. Nitergut im Culmerld. 


45 h, vorz. Inv. u. Geb. 
nur Loſch. u. Beg 24 u. 100 Mille, 
Anz. 6 —70 mille. 12974 
©. Pietrxkowski, Thorn. 


Seeverkauf. 


Sich» und krebsreicher See, 
200 Morgen groß, z. 3. 1100 Mk. 
Nutzen einbringend, nahe Stadt 
und Bahn, Bezirk Köslin, ſſt n. 
beliebig großer Landparzelle bei 
kleiner Anzahlung preiswerth zu 
verkaufen. Agenten ausgeſchloſſ. 
2 briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2807 an den Geſell. erbeten. 
Ein Gut 
500—1000 Morg. mit gut. Boden 
w. zu kauf. geſ, wenn 1—2gut rent. 
Hausgrundſtücke in Graudenz als 
Anzahlung genomm. werd. Meld. 
unter Nr. 3527 an den Geſ. erb. 


Gulg. Koloninlwanren-, 
Denill.-od.Binnrrenge)t. 


u welch. ein Kapital v. ca. 8 
ark genügt, wird zu kaufen od. 

zu padıt. geſ. Off. mit peu Kun. 

unt. 3714 an den Gejell. erbet. 


Pachtungen. 


Kantinen: 
Verpachtung. 


3538] Die Kantine der 1. Ab⸗ 
theilung des Feld⸗Artillexie⸗ 

egiments 35 iſt ſofort ander» 
weit zu verpachten. Meld. mit 
Angabe der Pachtſumme ſind an 
die Abtheilung zu richten. 


Eine Schaukmirthſchaft 


nebſt Bäckerei in Inowraz- 
law iſt im Ganzen oder auch 
getheilt unter günſtigen Bedin⸗ 
ge zu verpacht. od. zu verk. 
Meld. mit Aufſch. Nr. 3532 a. d. 
Geſelligen erbet. 


Ein Gaſthaus 


in der Niederung mit neuen Ge⸗ 

bäuden ca. 8 Morg. Land 

ſofort zu verpachten durch [3868 
Michalowitz, Marienburg. 


Eine Bochmühle 


mit 3 Gängen und Wohnung iſt 
ofort zu verpachten. Zu erfr. 
ei J. Pauli, Marienburg. 
Ge Auf dem Anſiedelungs⸗ 
ute Gr. Loßburg bei Zempel⸗ 
urg ſoll die 


Windmühle 


mit Wohnung und Garten vom 
1. Juli d. J. ab auf zwei Jahre 
meiſtbietend, unter Vorbehalt 
des Zuſchlages, verpachtet 
werden. Hierzu wird ein Termin 


auf 
Dienſtag. den 12. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der unter⸗ 
genen Verwaltung angeſetzt. 
ie Verpachtungs⸗Bedingungen 
werden im Termin bekannt 
emacht. 
istaliſche Gutsverwaltung. 


| ‚Molkereipägter, 


t 370: 
Dom. Marienſee Weſtpreuß. 
a Suche von ſofort od. ſpät. 
eine kleine aber gutgehende 
Gaſtwirthſchaft TERM 
2 Lande zu pachten. Off. 
u. F, B. poſtl. Lupow Kr. Stolp. 

Ein Dejtiftationd-Gejmält 
mit flottem Detailaus⸗ 
ja uk, mit oder ohne Ko⸗ 
e 3 1 f 5 — 
reſp. kaufen geſucht. 

ahresumſatz ꝛc. brieflich unt. 
Nr. 9208 an den Geſelligen erb 


Erſchei 
und 


Inſert 
für alle 


rang 
100, 
die 1 
verkü 
her d 
der $ 
fuhr 
bie $ 
bürge 


mark 


